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V O R W O R T .
Schneller als ich es zu hoffen w agte  ist es mir möglich die unvergleichliche Beohachtungs- 
reihe meines A m tsvo rgäng ers  J.  F e n y i  den Fachgenossen zugänglich zu machen. E in  amerikanischer 
Freund und Gönner unserer Wissenschaft, der unbekannt bleiben will, hat mir grossmütig- die nötige 
Summe zu diesem Zw ecke zur V erfü g u n g  gestellt. D er unbekannte Wohltäter em pfange auch an dieser 
Ste lle  nochmals meinen herzlichsten Dank.
Die ungünstigen Zeitumstände zwingen mich in der Einrichtung der Zahlentabellen eine kleine 
Ä nderu ng anzubringen Die Kolum ne »Directe Position« wurde w eggelassen , einesteils um R a u m  und 
Papier zu sparen, anderteils aber und hauptsälich um mit der vorhandenen Summe ja  die ganze R e ih e  
veröffentlichen zu können. Die Kolumnen »Heliogr. Breite« »Basis« und »Const.« erlauben ja , 
wenn notwendig, die directe Position zu berechnen.
Die noch nicht veröffentlichten 25 Ja h re  (1893— 1 q 17) werden in zw angsloser F o lg e  ziemlich 
rasch nacheinander der Öffentlichkeit übergeben werden. Ich hoffe, dass auch diese Beobachtungen 
dieselbe freudige Aufnahm e und dieselbe ungeteilte A nerkennung in den Fachkreisen  finden werden, 
mit welcher die früheren Bände aufgenommen wurden.
K alocsa , im Juni 1923.
Th. Angehrn S. J.
Director.
Vorbemerkungen
D ie in diesem Bande veröffentlichten Beobachtungen bilden die Fortsetzung der im Hefte X  
der Publikationen des H ayn^ldobservatorium s enthaltenen, vom Ja h re  1891 und 1892. Beobachter, Instru­
mente und Methode der Beobachtung und Bearbe itung sind dieselben geblieben. Näheres hierüber kann 
in den vorigen  Bänden nachgesehen werden. In K ü rz e  m öge hier wiederholt werden, dass zur B eo b ach ­
tu n g ein 7"  Merzsches Fernroh r diente mit 222 cm. Brennw eite  und ein automatisches Spektroscop von 
H ilger  mit 6 Prismen, welche vom  Strahle zweimal durchlaufen werden. Collimator und A n a lysato r  
haben 25 mm. Öffnung und 19 cm Brennweite. D er Durchmesser des Sonnenbildes im Fokus beträgt 
20 m m ; die L ä n g e  des Spaltes 1 1  m m ; die angewandte V ergrö sseru n g  w ar  85.
Methode und Bearbeitung der Beobachtungen.
Folgende Neuerungen sind zu beachten: Mit dem Ja h re  1893 wurde nach mitteleuropäischer
Zonenzeit beobachtet, welche der mittleren Zeit von G reenwich genau um 1 Stunde voraus i s t ; diese 
ist immer zu verstehen, wenn nicht ausdrücklich die Zeit von Greenwich angegeben ist. E ine zweite 
Neuerung ist, dass von nun an nur die Protuberanzen bis zu 30" herab in das Verzeichniss a u fg e ­
nommen sind, während in den vo rigen  Publikationen alle bis zu 20" herab in R ech n u n g  gezogen 
wurden. Über die Gründe dieser N euerung wird ein unten folgender A rt ike l  Aufschluss geben. Um 
die vorigen  Beobachtungen mit diesen vergleichen, den G a n g  der Erscheinungen überschauen zu können, 
wurden die T abellen  der V erte ilu ng  der Protuberanzen nach den heliographischen Breiten von allen 
Ja h ren  seit 1886 neu zusammengstellt und die darstellenden Curven neu gezeichnet und in diesem Bande 
abgedruckt.
D a s  Verzeichnis der Protuberanzen enthält in der ersten K olum ne das Monatsdatum, in der 
zweiten die Zonenzeit von Mitternacht an g e z ä h lt ; die A n g a b e  ist nur ungefähr, au f  einige Minuten zu 
verstehen; gewöhnlich wurde die Zeit sogleich nach der M essung der Höhe notirt. Hievon sind die 
Zeitangaben in der Beschreibung besonderer Erscheinungen zu unterscheiden, welche letztere, wenn auch 
die Sekunden angegeben  sind, selbst bis au f  die Sekunde astronomisch genau sind. E s  wurden 
bei der M essung der Position am . Nonius noch 2 Minuten abgelesen, weil er so eingerichtet i s t ; 
die Genauigkeit der A n g a b e  ist kaum au f  1 0 ’ zu verbürgen. Die Differenz dieser A blesungen  ergab 
die B a s is  der P ro tu b e ra n z ; die Mitte derselben diente zur Bestim m ung der heliographischen Breite, 
welche in den beiden folgenden Kolum nen unter E  und W  angegeben sind. Die Berechnung derselben 
wurde nach den Constanten der Sonne wie sie in G reenwich angenommen sind, ausgeführt wobei die 
N eigung der Sonnenaxe auf die Ecliptik  8 2 ° 4 5 ’ die L än g e  des aufsteigenden K no tens 74°, die side- 
rische R otatio n  zu 2 y 8 8  T agen , als Nullmeridian der Sonne jener angenommen ist, welcher i854 'o 
durch den aufsteigenden K no ten  ging. Diesen Constanten gemäss sind in der vorletzten K olum ne rechts 
für jeden T a g  zwei Zahlen angegeben, deren erstere die Reduktion  bedeutet, mit welcher die nach dem 
Him m elspol Nord über E st  gelesene Position nach der Sonnenaxe übertragen wurde. Die zweite Zahl 
darunter bezeichnet ungefähr die L ä n g e  des Sonnencentrums während der Beobachtung. Die sechste mit 
»Höhe« überschriebene Kolum ne, enthält die Höhe der Protuberanz in geocentrischen Sekunden. Die 
M essung geschah durch ein Fadenm ikrom eter und hat als relative Bestimmung der Änderungen ihren vollen 
W ert,  entspricht aber als A n g a b e  der absoluten Höhe nicht der Precision, welche mit dem Fadenmikrom eter 
sonst erreicht wird. Die Unsicherheit haftet dem G egenstände an, nicht sosehr, weil die Spitze der 
Protuberanz oftmals unbestimmt verwaschen erscheint oder in eine feine Spitze sich verliert, als vielmehr 
wegen der Entstellung des B ildes im Gesichtsfelde des S p e k tro sc o p e s : Unbem erkte Änderungen in der 
Justirung verursachen eine Verschiedenheit der Höhenmessung und verlangen  eine beständige Ü b e r ­
V orbem erkungen. 5
w ach ung und Correktur. D as Mikrometer wurde angewendet, weil es eine einfachere, rasche und nament­
lich allseitige Messung gestattet. Sehr hohe Protuberanzen konnten aber auf diese W eise, nicht 
gemessen w e rd e n ; diese Höhen wurden mittelst D u rchgang durch den Spa lt  bestimmt, wodurch gerade 
in den wichtigsten Fällen, durch die Messung in Focusbilde, eine zwar minder precise, aber von der 
Justirung des Spektrocopes unabhängige Bestimmung erhalten wurde. In der letzten mit Anm erkungen 
überschriebenen K olum ne ist der Luftzustand mit L  nach 4 Graden bezeichnet, wobei L j  vorzügliches 
Bild  bedeutet, I.i  sehr schlechte Luft, wenn nur die groben Umrisse der Protuberanz zu erkennen waren, 
-ohne S tru k tu r ;  es wurde nur selten bei so schlechtem Luftzustande eine Beobachtung unternommen. 
D bedeutet, dass die H öhe mittelst D urchgang durch den Spa lt  bestimmt wurde, 
s  bedeutett s c h w a c h ; s s  sehr schwach 
h bedeutet h e l l ; hh sehr hell.
Die fett gedruckten Zahlen verweisen au f  die Nummer der A nm erkungen, welche au f  das 
Verzeichnis folgen und zumeist nähere A n g ab en  über besondere Erscheinungen enthalten.
In  den Jah ren  1893, 1894 wurden unvollständige Beobachtungen in das Verzeiniss nicht 
.aufgenommen, sondern nur in den Anm erkungen zum Verzeichniss angeführt.
Zählung der Protuberanzu bis 30" Höhe.
Von diesem Ja h re  1893 an wurden nur die Protuberanzen bis zur Höhe von 30" in das Verzeichniss 
■derselben aufgenommen und der statistischen Bearbeitung unterzogen. Zu dieser Ä nderung bestimmte 
mich einerseits die W ahrnehmung, dass mit der Zunahme der Sonnentätigkeit die Beobachtung eine 
sehr langw ierige  wird und öfters unvollendet bleiben muss, weil der notwendige Luftzustand nicht so 
lange anhält ; andererseits bestimmte mich die E rw ä g u n g , da*ss mit der Aufnahm e der Protuberanzen bis 
zu 20" herab ein überflüssiger, keineswegs entsprechender A u fw and gem acht wird.
Die bisherigen Beobachtungen am H aynald  Observatorium vom Ja h re  1885 — 1892, in welchen 
die Protuberanzen bis zu 20" herab gemessen und bearbeitet wurden, bieten genügendes Material dar, 
gestatten es die F r a g e  der Zweckm ässigkeit k lar  zu stellen und zahlenmässig zu beleuchten. E s  wurden 
demgemäss in den Verzeichnissen dieser 7 Ja h re  die Protuberanzen bis zu 30 "  herab gesondert abgezählt, 
wobei der Unterschied mit den schon vorhanden Summen (bis 20") die Anzahl der Protuberanzen von 
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3 0 " +
1886 468 4 07 1 7 5 3 7  4 281 2 4 4
1887
7 4 5
4 8 1 294 3 9 ' 5 4 5 i 2 91
1888 890 4 '8 1 3 7 i 4 i 7 5 i 5 2 78
1889 802 5 ' 4 6
3 3 1 4 i ' 3 4 7 1 3 2 1
1890 1 1 1 2 6 ' 3 5 3 9 8 3 5 8 714 4 0 8
1891
1 3 7 9 8-84 4 7 9 3 4  3 900 " 5 ' 7 7
1892 1785 1 1 - 1 5 667 3 7  4 1 1 1 8 6 99
Die II. K olum ne enthält die Anzahl der Protuberanzen, welche in jedem dieser sieben Ja h re  
beobachtet wurden, wenn wir dieselben von 20" aufwärts zählen. Columne V I  enthält die Anzahl, welche 
wir erhalten wenn wir die Protuberanzen erst von 30" aufwärts in R ech n u n g  nehmen. Man sieht sogleich, 
dass beide Zahlenreihen die Zunahme der Sonnentätigkeit in g leicher W eise darstellen. Genau verg le ich­
bare Zahlen erhalten wir in den Tagesmitteln, welche in Kolum ne I I I  und V II .  enthalten sind. Zeichnet 
man mit diesen Zahlen Curven, so erhält man einen überraschend gleichlaufenden G ang der zuneh
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menden Sonnentätigkeit. E inen weiteren Nachweis, dass wir den V erlauf der Protuberanzerscheinung 
ebensogut erhalten, wenn wir die Protuberanzen nur bis 30" Höhe zählen, finden wir in den Tabellen 
und Curven, welche die Verteilung derselben in den heliographischen Breiten darstellen.
E s  wurde nämlich, um auch für die folgenden Ja h re  eine streng verg leichbare Darstellung 
zu erhalten, diese Verteilung für die sieben J a h r e :  1886— 1892 neu berechnet, wobei die Protuberanzen 
nur von 30"  aufwärts gezählt wurden. In den folgenden Blättern dieses Bandes sind die betreffenden 
Tabellen und die entsprechenden Curven abgedruckt. W enn man diese mit jenen vergleicht, welche in 
der vorigen Publication, H eft  X  Seite 100, enthalten sind, so findet man, dass auch die V erte ilu ng in 
der Bre ite  ebenso gut mit der Zählung bis zu 30"  erhalten wird, wie mit der ersteren bis -zu 20." D ie  
Curven sind alle in gleichem  M aasstabe gezeichnet: die Ordinaten wurden natürlich bei der neuen 
Zählung kleiner erhalten, die V erhältnisse  des G anges sind aber dieselben, die Curven sind geometrisch 
ähnliche. E s  kann aus Vorstehendem genugsam  als erwiesen gelten, dass kein Grund vorliegt behufs 
des statistischen Au sw eises  die Beobachtung der Protuberanzen bis zu 20" herab auszudehnen. W ir  haben 
hingegen noch einen schwer w iegenden Grund der Beobachtung diese Ausdehnung nicht zu geben. Es- 
ist das der A u fw a n d  an Zeit, A rbeit  und K osten, der damit verbunden ist. Die Columne I V  in obiger 
T abelle  enthält die Zahl der Protuberanzen von 20 — 30" Höhe, welche in jedem Ja h re  zur Beobachtung 
gelangte, welche also G egenstand des besagten  A u fw and es sind. Columne V  daneben giebt an wie 
viele Procente aller  beobachteten Protuberanzen diese ausmachen. S ie  machen mit berkenswerter B e s ­
tändigkeit im Mittel 38°/,, aus, also mehr als den dritten T e il  aller Protuberanzen ; mit der Hinzunahme 
dieser wird also die sonst nötige Arbeit, der Messung, R eduction  und die K osten  des D ru ckes  um 
die H älfte  vermehrt. E s  besteht aber keine Notwendigkeit und auch kein Vorteil, welcher die genaue 
B eobachtung der Protuberanzen bis 20" herab wünschenswert erscheinen Hesse. Die laufende B e o b a c h ­
tung hat allerdings noch ein höheres Ziel als die S ta t is t ik :  es ist die Erforsch ung besonderer Ersch ei 
nungen. Diese betrifft aber nicht n iedrige Gebilde und wird neben der Statist ik  vorgenommen. W enn 
dabei einmal ein niedriges Gebilde in Beziehung käme, w ürde zu dessen B eachtu ng die T a fe l  des 
gezeichneten Sonnerandes genügen, wo auch alle K le in igkeiten  in ungefährer L a g e  und Grösse v e r ­
zeichnet sind. Die angenommene Grenze von 30"  dürfte insofern angemessen sein, als auch zur Zeit des 
Minimum’s doch T a g e  ohne eine Protuberanz von dieser Höhe selten V o r k o m m e n .
Man könnte noch daran erinnern, dass die R eg istr ie ru n g  der Protuberanzen von 20" an doch au f  
den Polarkappen  von Interesse wäre, weil dort auch in ganzen Jah ren  keine höheren V o r k o m m e n ,  also 
kein M aass der T ätigke it  daselbst gegeb en  ist. Ich habe darüber eine besondere Untersuchung an gestellt 
und darüber in einem A rt ik e l  der »Memmorie degli Spettroscopisti Italianic Vol. X X X V I I  eingehend 
gehandelt, mit dem Ergebnis ,  dass auch von dieser Se ite  keine Notwendigkeit besteht, indem die V o r ­
g ä n g e  auf den P o larkappen  auch aus den Protuberanzen bis 30"  herab in gleichen M aasse e rk a n n t  
werden. F o lgen d e  Tabelle  giebt eine kleine Übersicht in dieser F rag e .





Zahl der Prot. reducirt auf 
100 Tage
2 0 " +
3 0 " + 2 0 " + 3 ° " +
1886
1 1 5 8 4 6 96 3 4 8
i 8 8 7 1 5 1 6 0 3 9 8 0
1888 I85 9 0 4 '8 & 0
1889 147 26
7 17 '  7 4 7 6
1890
1 7 5 16 5 9 ' J 4 2-86
1891
1 5 7 1 5 1 6 56 o ‘Ö4
1892 160
4 7 i 7 29' 4 i o ’ 6
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Die zwei letzten Kolum nen enthalten die vergleichbaren Zahlen. W ir  sehen daraus, dass das 
Minimum um 1887— 1888 eingetreten w a r ;  dass 1889 ein kleiner Vorstoss bem erkbar i s t ;  dass aber 1892 
das kräft ige V orrücken  au f  die Polarkappen  plötzlich eingetreten ist, (genauer am 23 I V ) ;  alles dieses 
ist aber ebensogut aus der letzten Kolum ne, wie aus der vorletzten zu erkennen.
Über das Auftreten der Protuberanzen auf den Polarkappen.
In  diesem Ja h re  1894 wurde eine eigentümliche Erscheinung besonders stark ausgeprägt 
beobachtet, welche unsere besondere Aufm erksam keit  in A nspruch nimmt: es ist das Vorrücken der 
Protuberanzerscheinung gegen  die beiden P o le  der Sonne. E s  ist ebenfalls eine periodische Erscheinung, 
noch dadurch ausgezeichnet, dass sie krä ft iger  zum Ausdruck gelangt, als die 1 1  jäh rig e  Periode der 
Sonnenflecken und Protuberan zen : denn während doch auch zur Zeit des Minimums noch bisweilen 
F lecken  V o r k o m m e n  und Protuberanzen selbst täglich gefunden werden, verschwinden diese auf den 
Polarkappen mehrere Ja h re  hindurch so vollständig, dass auch keine einzige beobachtet wird ; treten 
dann au f ein oder zwei Jahre in solcher Häufigkeit und Grösse auf, wie anderswo, soweit, dass selbst 
die allerhöchsten dort gefunden werden bis ganz zum Sonnenpol. A ls  Polarkappen betrachten wir das 
G ebiet  von 200 im U m kreis um den Pol, welches auch durch die Polarstrahlen der Sonnenkorona, wie 
sie bei Sonnfinsternissen beobachtet wird, als ein eigentümliches Gebiet gekennzeichnet ist. D as V o rrü c ­
ken der Protuberanzen au f  die P o lgeg en d  wurde schon von P. Secchi, in den ersten Jahren  der Beo 
bachtung bem erkt und als ein periodisches angesehen. Die Periodicität konnte damals noch nicht 
nachgewiesen w erd en ; seitdem sind nun schon 4 Sonnenperioden vorüber gegangen  : besagtes Vorrücken 
trat jedesmal um die Zeit des allgemeinen Maximums auf. E s  ist aber keinesw egs so zu betrachten, als 
würden zur Zeit des Maximums der Protuberanzentwicklung, überhaupt, diese auch auf den Polarkappen 
häufiger und grösser sein. D as Vorrücken  ist eine ganz eigene Erscheinung : das Maximum an den
Polen  ist viel zu gross und vom M aximum in den niedrigeren Breiten durch ein tiefes Minimum getrennt. 
D ie  Entwicklung dieser Erscheinung wird durch die Betrachtung der Curven, welche die Häufigkeit der 
Protuberanzen in den verschiedenen Breiten darstellen, k lar  erkannt. W ir  sehen wie das Maximum der 
H äufigkeit  gegen  beide Pole von Ja h r  zu Ja h r  vo rrü ck t :  besonders schön a u f  der nördlichen. H albkugel,  
wo dasselbe im Ja h re  1889 noch klein ist und a u f  400 fällt, im J .  1890 gross anwächst und bei 450 liegt, 
189 1 au f 550 vorrückt, 1892 schon 65° überschreitet indem eine hohe Ordinate au f  700 fällt und die 
Erscheinung schon auf die P o larkapp e  übergreift, wo in den früheren Ja h ren  die Häufigkeit Null war. 
D as vorschreitende Maximum, welches bisher das Hauptmaximum war, nimmt nun im J  1893 ab, liegt 
aber als secundäres Maximum bei 700 G rad  a u f  der nördlichen H albkugel, während au f  der südlichen 
die Erscheinung gerade am gewaltigsten auftritt: das Hauptmaximum ist dort enorm gross, bei 65° 
G rad  und schreitet 1894 gegen  den Südpol vor über 750, während das im Norden vorschreitende M a x i­
mum über den P o l schon zusammenschliesst. D as Vorschreiten ge langt noch kräft iger zum Ausdruck 
durch die tiefen Minima, welche bei 6o° nördlich und südlich an jener Ste lle  entstehen, wo in den vori 
gen Jah ren  die enormen M axim a hervortraten.
D iese periodische Erscheinung ist in diesem Ja h re  besonders k rä ft ig  aufgetreten: wir finden 
dies am schlagendsten in den Zahlen der Protuberanzen ausgedrü ckt: es wurden im ganzen Ja h re  1078 
beobachtet; von diesen befanden sich 262 a u f  den Polarkappen, also mehr als der vierte Teil. Die 
grösste Häufigkeit war au f  der südlichen K a p p e  wo 167 vorkamen, während au f  die nördliche 96 fielen. 
D er  grossen Häufigkeit entsprechend kamen auch dem Maximum eigentümliche Höhen vor. F o lg e n ­
des Verzeichniss enthält die Protuberanzen über 100" Höhe, mit A n g a b e  der ebenfalls ungewöhnlich 
weiten Basis.
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Datum hei. Breite Basis
H&he in 
Secunden




4 O CO 146"
8 März — 74 E I I . I 1 29
27 März - 8 1 W 14 . 3 1 1 8
2 Mai - 8 3 E 3  5 103
3 1  Mai — 77 E 12 .9 1 1 9
4 Juni + 7 6 W 2 .6 14 1
27 Juni + 8 7 E 3  . 4 1 3 3
2 Ju li - 8 3 W 4  - 4 108
23 Juli + 7 7 W 2 .8 1 1 4
4 A u gu st - 8 3 E I I ’O 142
23 A u gu st — 77 W 6 i 105
W enn wir die Breitenzahlen überblicken, fällt  cs auf, dass so oft die höchsten W erte  bei 90- 
G rade sich finden; dieser Umstand erw eckt die Vermutung, dass die Protuberanzerscheinung nicht nur 
a u f  die Polarkappe  Übertritt und um den Pol herum einen K ra n z  bildet wie die Polarstrahlen der 
Corona scheinbar darstellen, sondern ganz zum P ol ge langt. W as  sich hieraus vermuten lässt, gestattet­
eine Beobachtung im J .  1907, als dieselbe Erscheinung zum Schluss des damaligen Maximums wiederum 
eintrat, in aller S treng e  zu erhärten. E s  fand sich nämlich eine Protuberanz von 10 5 "  Höhe, welche 
nachweisbar genau über dem Südpol stand. E ine  ausführlihe D arstellung und Erörterung jener B e o b a c h ­
tung ist in der A bhandlung »Über das Vorkom men der Protuberanzen a u f  den Polarcalotten« in der 
Zeitschrift »MemoFie della Soci^ta degli  Spettroscopisti italiani« Y p  ̂ X X X V I I  veröffentlicht worden.
Näheres über den V e r la u f  der Erscheinung in diesem Ja h re  ist am besten aus den Tafe ln  des 
Sonnenrandes zu erseh en : die erste auffallende N äherung an den Pol bemerken wir im Feb ru ar  1894, 
der Höhenpunkt fällt  ungefähr a u f  den Juli, wo auch der m erkw ürdige K ran z  um den P o l  beobachtet 
wurde, über welchen folgende Zeilen eingehender h a n d e ln ; V om  1 1  A u g u st  an schliessen sie sich 
beharrlich eng selbst an die Polarlin ie an. mit dem 13  D ezem ber verschwanden die Protuberanzen 
plötzlich au f  der nördlichen Polarkappe. D a s  M aximum an den Polen w a r  also in diesem Ja h re  sehr 
kurz, während das vollständige Feh len  der Protuberanzen in den Zwischenzeiten sich a u f  6— 10 
Ja h re  erstreckt, und dieselben nicht nur von den Polarkappen, sondern auch weiter bis zum 6o° G rade 
vollends zurücktraten.
E in  Kranz von Protuberanzen, welcher vom  26. Ju li  bis zum 4. A u g u st  a u f  der südlichen 
Polarkappe  bestand, verdient besondere Beachtung. A m  26. Ju li  w ar zuerst eine geschlossene Gruppe 
von Protuberanzen zu sehen, welche sich mit der Basis  von rund 30 Graden von — 7o0.4 heliogr. B re ite  
am W estrande, über den Südpol h inw eg bis — 78°.4 am Ostrande erstreckte. D ie  Höhe w ar nur eine 
gewöhnliche von 40— 60". Die Durchsicht der Beobachtungen offenbarte den merkwürdigen Umstand, 
dass die Grenze der B a s is  am Ostrande 15 T a g e  lang  an derselben Ste lle  blieb, ebenso auch die 
westliche Grenze mit einer S ch w an ku n g  von ungefähr 2 Graden. Die Mitte der B a s is  la g  immer etwa 
2.5 G rad  östlich vom Südpol und blieb natürlich auch 1 1  T a g e  lang an derselben Stelle  bei — 88° am 
O strande; diese Bre ite  ist der Reductionsw eise  gem äss im Verzeichniss der Protuberanzen angegeben, 
hat aber eigentlich keine wahre B ed eu tu n g : es ist nicht die wahre Breite der Protuberanzen. Die 
Erscheinungsw eise  ist au f  der betreffenden T a fe l  des Sonnenrandes k lar  zu überschauen. A u f  den ersten 
B lick  möchte man darin eine Protuberanz von colossaler Ausdehnung erblicken, welche wie eine K a p p e  
um den Südpol sich drehte, wobei die Grenzen derselben beiderseits an derelben S te ll?  verharren mussten. 
D iese an sich schon monströse A u ffassu ng stimmt aber mit der beobachteten Form  nicht überein. W enn 
die Protuberanz die ganze P o lgeg en d  bedeckt hätte, so hätte die Mitte derselben wie eine dichte Masse 
erscheinen müssen, indem über 200 hinweg alle Teile  der Gruppe sich aufeinander projiciren mussten. -r 
das w ar  aber nicht der Fall ,  wie auch aus den sorg fä lt ig  gezeichneten und a u f  der T a fe l  dargestellten,.
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vielfach durchbrochenen Form en zu ersehen ist. Die Erscheinung ist offenbar so zu deuten, dass eine 
R e ih e  von Protuberanzen in der Breitenzone von 700 und darüber im K re ise  um den P o l herum stand 
und so beständig an derselben Ste lle  östlich und westlich vorüber zog. Dabei umspannte sie über den 
Pol hinweg die ganze Polarkappe, weil sie au f der ganzen Bahn  über den Polrand hervorragen m u sste : 
der Sonnenpol la g  nämlich in dieser Zeit 6° jenseits des sichtbaren R a n d e s ;  die Höhe der Protuberan­
zen konnte in der Mitte nur um 5 "  verkürzt erscheinen. Die heliographische Bre ite  der Gruppe war 
also nicht 88°, wie es die übliche Reduction  ergab, sodern genau jene, welche den Grenzen entspricht 
Folgende sind die an beiden R än d ern  gemessenen Breiten.
Datum Ostrand W estrand
25 Ju li - 7 9 -8 ° — 7 5  9
26 » —-7 9 ' 2 — 7 4  9
27 » - 8 1 8 — 7 0 7
28 » — 78 2 — 72 0
29 » — 7 7 ' 4 — 7 2 0
30 » — 7 8  1 - 7 2 - 1
3 1  » — 7 7 *o — 7  2 ' 3
1 A ug. — 76 4 — 7C4
2 » — (82 0) — 7  2 ' 4
3  » — 7 6 ' 3 — 73 0
4 — 7 7  2 — 74-1
5  s aufglöst.
D er Zug a u f  der R ückse ite  bleibt unsichtbar, weil ,der Sonnenrand 48" der H öhe verdeckte. 
W ir  finden übrigens in dieser Anordnung im Paralle lkre ise  nur dieselbe Erscheinung wieder, welche 
aus den niederen Breiten bekannt ist und auf den T a fe ln  des Sonnenrandes dadurch anschaulich zu 
T a g e  tritt, dass viele T a g e  hindurch Protuberanzen untereinander eingezeichnet sind. E s  ist aber hiemit 
festgestellt, dass diese K re ise  höchster Entwiklung bis zum Pole vorrücken.
U nser K ran z  umspannte, soweit es die Beobachtungen erkennen lassen, wenigstens 3 10  L ä n ­
gengrade, ; la g  aber nicht concentrisch zum So n n en po le ; die Mitte desselben käme ungefähr 30 westlich 
vom Pole zu liegen. Diese A bw eichung erinnert an die Excentricität, welche auch an den bei S o n n e n ­
finsternissen sichtbaren Polarstrahlen der Corona bei der Sonnenfinsterniss am 17. Mai 1901 von  der 
Expedition vom N ava l  O bservatory  in W ashington und von der japanischen Expedition au f  Sum atra
gefunden wurde. Eine solche wurde auch im Ja h re  1898 22. Jan u ar  erhalten.
A m  4. August, erhob sich, scheinbar gerade über dem Südpol, in W irklichkeit  aber über
— 76° Breite, ein T e il  bis zu 14 2 "  H ö h e ; d a rau f  verschwand der ganze K ran z ,  so dass am 5. A u gu st
nur eine schwache Protuberanz von 50" Höhe übrig blieb. W ir  haben darin wieder einen F a l l ,  dass 
mit der raschen Erh ebun g eines Teiles ein ausgedehntes Gebilde verschwindet.
lieber die höchste Protuberanz auf den Polarcalotten.
A n  der Stelle, Position 158° bis 14 5 0, wo am 3 1 .  Mai 8h m. Z. G. eine Protuberanz von 1 1 9 "  
Höhe beobachtet wurde wie im Verzeichniss und au f  der T a fe l  des Sonnenrandes zu sehen ist, wurde 
in Paris  um 5h 40™ p. m. eine Protuberanz von 625" Höhe in der Calciumlinie photographiert, U eber 
welche H. Delandres der A kadem ie in P ar is  Mitteilung machte. (C. R .  T .  C X X I V .  171 .)
Die Höhe ist ohne Zweifel grö sser erhalten worden als sie in der C Lin ie  erschienen i s t ; 
wenn wir aber auch 100" abziehen, so ist doch die Höhe eine ganz ausserordentlich grosse. S ie  gewinnt 
aber noch besonderes Interesse dadurch, dass sie nach der M essung an der Photographie in der hohen 
Breite  von 7 0 —81° gestanden hätte. E ine  solche Messung in der Nähe des Sonnenpoles liefert aber 
eine ganz unsichere Breite, weil eine auch in viel geringerer Breite  stehende Protuberanz dort den 
Sonnenrand überragen  kann. In vorliegendem  F alle  ist es aber möglich durch eine Zusammenstellung 
mit den Beobachtungen in K a lo csa  nachzuweisen, dass die in P aris  photographierte Protuberanz wirklich
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in der gemessenen Breite  von :— 75.50 stand. Die Protuberanz wurde nämlich in K a lo c sa  schon am 26. 
Mai beobachtet, sodann am 28. Mai in einer unvollständigen Beobachtung, welche in dieses Verzeichniss 
nicht aufgenommen und auf der T a fe l  des Sonnenrandes nicht dargestellt  w urde ; es wurde dann noch 
am 29. Mai und am 3 1 .  Mai dieselbe Protuberanz beobachtet. Eine Durchsicht dieser Beobachtungen 
Zeigt, dass im Zeitraum von diesen 5 T a g e n  die Protuberanz ungefähr bis a u f  einen G rad  genau an 
derselben Ste lle  des Sonnenrandes sichtbar war. Fo lgende Tabelle  enthält die Uebersicht über diese 
Beobachtungen in K a lo c s a  und in Paris.
Datum. Heliographische Breite Höhe
Mittlere Z. v. Gr. Grenzen. Mitte
26 Mai — 669° bis — 82-3° — 7 4 ' 6 ° E 4 3 " K a lo csa
28 » — 6 7 2 » --- 8 4 ' 3 - 7 5 - 8 5 0
29 » - 6 8  5 ■» —-82' 2 — 7 5 ' 5 60
3 1  ,  7h
4 5  a — 7 °  P X- ---82 9 — 7 6 5 1 19
3 1  Mai i h 5 6m — 700 bis — 8 1° — 7 5 ' 5 14 0 " P aris
» » 4 18P » » > 300
» » 5 0 > ■» 400
» » 5 40 > > » 625
In  niederen Breiten wird wohl oftmals mehrere T a g e  hindurch eine Protuberanz an derselben 
Stelle  be o b ach te t ; man erkennt daraus, dass ein Protuberanzgebilde in der R ich tu n g  des Paralleles eine 
länge A usdehnu ng hat, einen Streifen a u f  d e r  Sonne bildet; der mehrere T a g e  lang über den R a n d  
hinweggeht. A u f  den Polarcalotten müsste aber ein solcher Streifen oder eine hohe Protuberanz eine 
starke A enderung in der am R a n d e  gemessenen Breite  zur F o lg e  haben, sie müsste in ihrer Bahn 
doch noch über den R an d en  hinausragen, noch sichtbar sein. D a  im vorliegenden F a l le  keine solche 
A enderung vorkam , so findet die Beobachtung nur darin ihre Erk lärung, dass die Protuberanz in dieser 
Zeit von 5 T a g e n  eben in der grössten Elongation war. In diesem F alle  ist aber die am R a n d e  bes­
timmte Breite, die wirklische heliographische Breite der Protuberanz. W ir  können den V e r la u f  in fol­
gender W eise  darstellen: Die Protuberanz stand am 28. Mai genau am R an d e, durchlief in den 3 'T a g en  
bis zum 3 1 .  mit dem Rotationswinkel von i i °  (in 750 Breite) 3 3 0 im P ara l le lk re ise ;  diese B ahn  ergiebt 
a u f  den R a n d  projiciert nur eine Verschiebung (Zunahme der Breite) von x'380 also 7 7 . i°, welche mit 
den gemessenen Breiten vereinbar ist.
W ä re  h ingegen die Protuberanz wirklich in 6o° gestanden und hätte sie so den R a n d  bei 
750 überragt, so müsste sie überhaupt schon 590 heliogr. L ä n g e  vom Randm eridian entfernt gewesen 
sein und hätte in 3 T a g e n  mit dem Rotationswinkel 12 .4 0 37 .20 durchlaufen müssen w äre also schon 
6° über den Mittelmeridiän hinausgerückt, mit der Bre ite  87° am W estrande. E s  lässt sich also hiemit 
feststellen, dass auch die grössten Protuberanzen a u f  den Polarcalotten V o r k o m m e n .  U eber das Vorrücken 
der Protuberanzen au f die Polarcalotten bis zum Sonnenpole wurde in Memorie degli Spettrescopisti 
Italiani Vol. X X X V I I .  1908 p. 107 eingehend gehandelt.
E s  möge noch bemerkt werden, dass die Protuberanz seit dem 26. Mai in beständigem A u fst ieg  
begriffen war, der aber am 3 1 .  Mai ausserordentlich rasch heranwuchs. D as Herannahen zum R a n d e  
kann übrigens auch noch in den vorigen T a g e n  ver fo lg t  werden. E s  war auch am 24. Mai mit entsprech­
ender Bre ite  82° ’3 eine 30" hohe Protuberanz zu sehen, und auch am 23. Mai mit 85° Breite eine 
solche vom  kaum 20" Höhe, welche als das Auftauchen der gegen den R a n d  herannahenden P rotu b e­
ranz anzusehen sind.
D ie Protuberanz lässt sich übrigens im früheren Verlaufe  verfolgen, wenn w ir die Tafeln  des 
Sonnenrandes betrachten.
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Messung der Höhe der Chromorphaere am 24. Februar 1893.
Die Messung wurde mit dun Fadenmikrom eter im Gesichtsfelde des A n a lysato rs  ausgeführt 
indem der fixe Fad en  aut der R a n d  den Photosphaere, der bewegliche au f  die Höhe der Spitzen der 
Chromosphaere je  5 mal am heliographischen Nord Pol, Est, W est  Punkt und am Süd  Pol eingestellt 
wurde. In Trommelteilen wurden folgende Zahlen wurden erhalten :
N E s W
3 2 3 7 28 3 7
3 0 3 4 25 40
3 i 3 i 24 40
3 3
28 24 3 8
3 5 3 5 24 3 9
Mittel 3 2'5 3 3 ' ° 2 5 0 38 8 partes-
7-9" 8 1 6't 9 5"  Secunden
A m  16. Nov. 1894 wurde aus je  3 Einstellungen erhalten
g -i "  9 1 "  8 0 "  und bei —{—450 E  9-2" ; bei — 45 E  7 1 "
Messung am 24. September 1895.
E s  wurde in gleicher W eise mit dem Mikrometer in Distanzen von 450 am R a n d e  immer zweimal 
eingestellt, folgende Höhen in Secunden wurden erhalten:
W  S W  S  S E  E  N E  N  N W
8 . 1 "  6' 9 8 ' i  6 5  8 1  8 ' i  6 ' 0 8 7
Vorbemerkung zu den Tafeln des Sonnenrandes.
Die am Schluss des Heftes beigefügten Tafeln  sind dazu betimmt und geeignet über die 
Protuberanzerscheinung eine allseitige, vollständige Übersicht zu bieten. Die Protuberanzen wurden alle 
von mir vor d-em Ocular der Spectroscopes mit So rg fa lt  möglichst getreu gezeichnet und dann von 
einem Zeichner nach den Daten der Messungen in die Tafel  eingezeichnet. D iese V o r lage  zur Photographie 
wurde von mir durchgesehen und nach dem Originale ausgebessert. Die D arstellung ist insofern ganz 
naturgetreu, als alles was in der Form  und G liederung ausgedrückt ist auch so gesehen wurde : die 
Protuberanzen sind aber im ganzen viel feiner gebaut, als wie sie dargestellt  sind : vieles in der feinen 
Gliederung ist schon durch die erste Zeichnung nicht ausgedrückt worden ; weiteres g in g  durch 
die Umzeichnung in die Tafel, wegen des kleineren M asstabes anderes durch m angelhaften A b d ru ck  
verloren. D as  meiste aber ge langte  schon wegen des sehr gewöhnlichen schlechten Luftzustandes in 
sonnigen Tagesstunden g a r  nicht zur Beobachtung. Diesen Umständen sind die in den T afe ln  v o r ­
kommenden verwaschenen Form en zuzuschreiben ; denn die Protuberanzen sind bei vorzüglich gutem 
Bilde äusserst zart und fein gebaut zu sehen : verw aschene Form en werden bei guter L u ft  nur sehr 
selten gefunden ; sie bestehen zumeist aus einem Bündel feiner Fäden und scharfer Streifen, welche 
bisweilen in ein G ew irre  zarter F asern  übergehen. Auch wolkenartige Formen kommen vor, welche in ebenso 
feiner Stuktur zu sehen sind. Bem erkensw ert ist auch, das so häufige Schweben der Form en in geringer 
Höhe über der Chromosphäre, das in der D arstellung oft nur angedeutet wurde oder unsichtbar blieb.
Die Stirnschrifc der Tafe ln  bezeichnet die Position der Protuberanz, welche vom Nordpunkt 
aus über E st  S. W , gezählt wurde. D ie  Distanzen der horizontalen Linien entsprechen der Höhe von 
geocentr. 60": diesen Bestimmungen gem äss sind die Gestalten der Protuberanzen im richtigen Ver- 
hältniss eingetragen worden. Die dick durchgezogenen Linien bezeichnen die ungefähre L a g e  der P o le  
und des Aequators der Sonne.
Je n e  Stellen, an welchen am Beobachtungstage  eine F a c k e l  nahe zum Sonnenrande, etwa bis 
1 3 0 stand wurde durch eine punktirte Linie unter dem Sonnenrande bezeichnet; ebenso wurden die
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Stellen, wo ein Sonnenfleck, oder ein Gruppe derselben, sehr nahe am Sonnenrande stand höchstens 
etwa 8° oder 20" geoc., durch ausgezogene Linien bezeichnet. E ine flüchtige Durchsicht der 
Tafeln  zeigt, dass F ack e ln  und Protuberanzen in keiner engerem  Beziehung zu einander stehen, 
wenn sie nicht zugleich von F lecken  begleitet sind. E s  ist schon hiemit der in der populären 
Litteratur kaum ausrottbare Irrtum widerlegt, dass die F ack eln  a u f  die Sonnenscheibe projicirte P ro tu ­
beranzen s in d ; aber auch die Ansicht, dass sie überhaupt über den F ack eln  stehen. Die Behauptung 
der Identität beider Gebilde lässt sich alltäglich widerlegen : man braucht bloss in das Fernrohr zu 
sehen, ob an der Ste lle  wo eine Protuberanz sichtbar ist eine F ack e l  den R a n d  überschreitet, oder 
umgekehrt, ob dort wo eine F a c k e l  am R a n d e  steht auch eine Protuberanz hervorragt, W enn eine 
Indentität besteht, müsste dieses Zusammentreffen jedesmal, ohne Ausnahme beobachtet werden.
D ie Bezeichnung der F lecken  lässt hingegen eine ausgesprochene Beziehung zu den P r o tu ­
beranzen erkennen, weil neben den F lecken  gewöhnlich die hellen rasch veränderlichen eruptiven 
Protuberanzen sichtbar sind, in einiger Entfernung, ungefähr am R a n d e  der Fackeln , die ruhigen, 
gröseren Protuberanzen, gleichsam als R an d g e b ild e  des Fleckenherdes. Andererseits sieht man auch, 
dass sehr oft, wo selbst grosse F lecken  am R a n d e  stehen, in der Chromosphäre darüber keine Spur 
davon wahrzunehmen ist, was übrigens nicht W under nehmen wird, wrenn man beachtet, dass die e r u p ­
tiven Erscheinungen rasch vorübergehen, dass grosse Eruptionen selbst schon nach V e r la u f  einer Stunde, 
vollends verschwinden, eine ganz normale Chromosphäre zurücklassen können.
D ie T a g e ,  an welchen in Greenwich eine grosse magnetische Störung registrirt wurde, sind 
mit M bezeichnet; jene an welchen eine m ässige Störung vorkam , mit m : es wurden aber nur jene 
F ä l le  beigezogen, in welchen die Publikation von G reenwich die S törung als eine besonders intressante 
in einer C urve dargestellt  enthält; ein Zusammenhang mit den Protuberanzen ist nicht zu bemerken.
Über zwei grosse Protuberanzen im September 1893.
A m  19. und 20. Septem ber wurden zwei eruptive Protuberanzen 
beobachtet, welche nicht nur durch die enorme Grösse sondern noch 
vielmehr dadurch dass die Erscheinungen in ihrem ganzen V e r la u f  b e ­
obachtet werden konnte von ausserordentlichem Interesse sind.
Die erstere wurde am 19. Septem ber nur ein par  Minuten nach 3h p. 
[Zonenzeit =  2h M. Z. v. Greenwich] als helle grosse  Protuberanz 
unter der Position 2 7 1 0 14 ’ bis 278°o’ d. i, unter der heliographischen
Bre ite  — 17 0 o ’ bis — 230 26’, am W estrande angetroffen. Die ganze 
Protuberanz w ar sehr hell, fadenförm ig streifig zerstückelt wie es die 
F ig .  1. darstellt, wozu aber zu bemerken ist, dass die Fo rm  nur 
im unteren T eil  etwas getreu gezeichnet wurde, weiter oben nur flüchtig 
skizzirt werden konnte, weil bei derartigen Erscheinungen keine Zeit 
gegeben ist eine genaue Zeichnung auszuführen. D ie  ganze Protuberanz 
zeigte mehr oder weniger V erschiebung des Spektra llichtes : von der 
höchsten Spitze an, welche schon ausserhalb des Spaltbildes im G esichts­
felde auftauchte, w ar die ganze M asse gegen  blau verschoben ungefähr 
in dem B e tra g e  wie F ig .  1. sie darstellt, aber in beständigem W echsel, 
wenn die Protuberanz über den Spalt hingezogen wurde. Die Stelle  bei 278° 
w ar ge gen  rot verschoben ; der Fu ss  derselben zeigte die in F ig .  2 d a r ­
gestellte Verschiebungsform , worin die ausgezogene Linie das ungestörte 
Spaltbild darstellen würde. Um 3h i 2 m wurde die sehr helle V ersch ieb un gs­
form F ig .  3 gesehen und die Verschiebung zu 6 2 A n g . g e m esse n : sie 
entsprach einer Bew egü ng von 297 km. gegen  uns.
N ach V ollendung der flüchtigen Skizze wurde die Höhe und der V e r  
la u f  des A ufstieges mittelst D u rch gan g  durch den S p a lt  gemessen, in der
FicZ ■—
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W eise, dass die Sekunden durchlaufend alle 9 D urchgänge hindurch fortgezählt wurden, wobei die betre­
ffenden Momente auch notirt wurden. E s  wurde so nicht nur die Zeit der D u rchgänge erhalten, sondern auch 
mit grösster G enauigkeit der A ugenblick , wann die Höhe der Spitze gemessen wurde. A u s  den so aus- 
gefürten 9 D urchgängen wurde beistehende Tabelle  erhalten, in welcher die erste Kolum ne die genaue 
Zonenzeit enthält, zu welcher die in der dritten Kolum ne angegebene Höhe von der Protuberanz erreicht 
wurde. Die vierte K olu m ne enthält die daraus berechnete Geschwindigkeit in Kilom etern ; die letzte die 
Ä n derun g derselben als eine (imaginäre) Acceleration, in Metern in der Sekunde. F ü r 1 "  am Sonnenrande 
wurde 724 km gerechnet. Die Protuberanz erhob sich demgemäss in 7m 17 8S um 129-5" (geocentrische 
Sekunden). W ir  erhalten daraus als mittlere Geschwindigkeit des A u fst ieges  2 12  km. in der Sekunde. 
D ie  grösste beobachtete Höhe erreichte 8’ 18 "  geoc., das ist 0 520 des Sonnenradius, im absoluten 
Maasse 48500 geographische Meilen.
Schon der erste D u rchgang ergab  368-5" Höhe und (abweichend von der Skizze), eine U nter­
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B e vo r  ich die Höhe gemessen habe w ar  ich bemüht eine getreue Skizze der Form  anzufer­
tigen, allein die Zeichnung hat trotz aller S o rg fa lt  wenig W ert, wegen der raschen V erän deru n g des 
•Objectes; ich hatte aber während der A rb eit  Gelegenheit die Struktur und die Form änderungen im 
einzelnen zu beobachten. D as ganze Gebilde bestand im ganzen V e r la u f  der Erscheinung aus lauter 
sehr hell leuchtenden Bändern oder Streifen, welche stückweise in zerrissenen Form en übereinander 
folgten, deren R ich tu n gen  alle am Sonnenrande annähernd senkrecht standen, ' S i e  w aren auch in den 
höchsten Teilen noch auffallend hell. Namentlich wurde in halber Höhe eine Ste lle  als sehr hell notirt. 
D ie Form  im Ganzen stellte wiederum einen Streifen dar, der keine ausgesprochene N eigung hatte, 
sondern ungefähr in der R ich tu n g  des Sonnenradius sich erhob. D as ganze ungeheure Gebilde besass 
eine sehr grosse B e w e g u n g  gegen  uns. Bei den oben besprochenen 9 D urchgängen tauchte die Spitze 
der Protuberanz schon ganz ausserhalb des Spaltes im Gesichtsfelde a u f  und das B ild  verblieb ausser­
halb des Spaltbildes bis zur Chromosphaere hinab. Die Grösse der Verschiebung, die dabei vielfache 
Schw ankungen zeigte w ar ungefähr so gross, wie die anfangs mit den Mikrometer gemessene, entsprach 
demnach einer Geschwindigkeit gegen  uns von etwa 300 klm. in der Sekunde. Um  3 h 30m w ar vom  
ganzen riesigen Gebilde in der Höhe keine Spu r mehr zu se h e n ; am Fusse befand sich nur eine kleine 
Protuberanz, deren Höhe nach der Schätzung etwa 30"  betragen  hatte. D a  um 2 8m noch die Höhe 
g'emessen wurde so hat sich die ganze Protuberanz in 2m a u fg e lö s t ! E s  war auch am 20. Sept. bis 
2740 nichts mehr zu sehen. V on  286° bis 2750 war in der Chromosphaere die eruptive metallische Linie 
6677 hell zu sehen. Die F leckengruppe, welche gleichzeitig von 2750— 284° am R a n d e  stand (schon 
unsichtbar) fällt nicht mit der B a s is  der Protuberanz zusammen, aber nahe daneben. B e i  287° war auch 
ein F le c k  am R an d e.
E s  ist nun sehr bemerkenswert, dass obwohl diese Eruption Erscheinungen höchst seltener 
Grossartigkeit  darbot, so dass sie auch in diesem Ja h re  erhöhter Sonnentätigkeit ohne Gleichen dasteht,
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dennoch gerad e  am folgende T a g e  eine noch gew alt igere  Eruption statt fand, und zw ar an einer Stelle  
der Sonne, welche der ersteren nahezu gegenüber liegt. Diesmal spielte sich die ganze Erscheinung 
von ihrem ersten Anfang bis zur Auflösung vor meinen Augen ab. E s  w ar w enige Minuten vor io h am 
20. Sept. als ich während der laufenden Beobachtung des Sonnenrandes, bei der Position 1 1 5 °  36 ’— 1 1 2 0
3 2 ’ in der Chromosphaere eine sonderbare durch V erschiebung 
des Spectrallichtes zu Stande kommende, daher auserhalb de» 
Spaltes  erscheinende Form  erblickte. (Fig. 4.) D as ungewöhnlich 
verwaschene Aussehen derselben und namentlich der Umstand, 
dass an dieser Stelle  gar keine Protuberanz stand, auch nicht 
die geringste Erhöhung emporragte veranlasste mich die E r ­
scheinung aufmerksamer zu untersuchen und die Position 
1 1 5 0 36 ’— 1 1 2 0 3 2 ’ zu messen. W ährend ich dieses ausführte 
und Vorbereitung traf, die Gösse der beträchtlichen V e r ­
schiebung zu messen, hatte sich aber schon ein sehr k r ä f ­
tiger  ungemein hell leuchtender B o g en  an dieser Stelle  erho­
ben, der ebenfalls bedeutende Verschiebung ge gen  rot zeigte. 
F ig .  5. stellt denselben, den gemessenen Positionen gem äss, 
dar. A u s  zw eim aliger in vollkommener Übereinstimmung ste­
hender M essung mit dem Fadenmikrometer erhielt ich 5^4 
A n g . V erschiebung, welche einer Geschwindigkeit von  255 
K ilom eter in der Secunde von uns entsprechen würde. W ä h ­
rend ich aber die Skizze zeichnete, merkte ich, dass die P r o ­
tuberanz sich schon zu doppelter Höhe erhoben h a t t e ; alles 
dieses also nur in ein paar Minuten, denn ich hatte schon zum 
A n fa n g  der Beobachtung rund io h notirt. Zugleich hatte sich 
in den paar Minuten ein viel breiteres Gebilde von Protube­
ranzen in der Ausdehnung von 1020— 1 1 8 0 erhoben, aus dessen 
Mitte von 107° 16 ’— i i 2 ° o ’, die hell leuchtende Protuberanz
emporschoss, welche den Gegenstand folgender Messungen 
bildete. Die Schnelligkeit  der Entw ick lu n g Hess keine Zeit 
eine Zeichung der Form  anzufertigen. Die flüchtige Skizze, 
welche in F ig .  6 dargestellt  ist, soll nur die allgemeinen U m ­
risse und die A r t  der S truktur zeigen. E s  verdient bemerkt zu 
werden, dass diese Protuberanz der am V ortage  beobachteten 
sowohl in den groben Umrissen als auch durch die gleiche 
streifige Struktur auffallend ähnlich war. A u ch  die R ich tu n g  
des ganzen emporschiessenden Stromes fiel ebenfalls, ohne b e ­
m erkbare N eigung, in die R ich tu n g  des H albm essers der Sonne. 
Ich beeilte mich nun um ioh 7m die Höhe des schon unge-
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heuer grossen G ebildes mittelst D u rch ga n g  durch den S p a lt  
zu messen, indem, wie schon bei der vorigen Erscheinung, 
die Sekunden ohne U nterbrechnung gezählt und notirt wurden. 
W ährend der 8 D urchgänge, deren jeder 37 — 60 Sekunden währte, hatte ich Zeit auch einige her­
vortretende zwischenliegende Punckte  in die Messung einzubeziehen. Schon der erste D u rch gan g 
ergab  die Höhe von 8' 6", das ist 352,000 km. D a  diese Erh ebu ng während höchstens 10  — 12 Minuten 
erfolgte, so muss die mittlere Geschwindigkeit  derselben 533 km. betragen  haben ; es ist also diese 
Geschwindigkeit noch grösser gewesen, als die in den folgenden D u rchgängen  genau gemessenen G e ­
schwindigkeiten,
F o lgen d e  Tabelle  bietet eine Übersicht über den V e r la u f  der Erscheinung während der 8- 
D u rch gän ge  durch den Spalt.
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Protuberanz am 20. Sept. 1893.
Z onenzeit= Dauer des Höhe der Geschwindig­ Berechnete
Mittlere Zeit
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W ir  ersehen daraus, dass die Protuberanz zum Schlüsse die enorme Höhe von 1 1 ’ 3 0 6 "  d. i. 
■0722 des Sonneradius, im absoluten M asse 500000 km. erreichte. E s  ist die grösste Höhe, welche über­
haupt au f  dem Erd kreise  seit 1885, visuell in der C Linie beobachtet wurde, Im  Zeitintervall von 
7m 4'9S erhob sich die Protuberanz um 204'6", hieraus ergiebt sich die ganz sichere mittlere Geschwin­
digkeit des A u fst ieg es  von 349 km. oder 4 6 4  geographischen Meilen in der S e k u n d e ;  die grösste 
inzwischen beobachtete würde byx  geogr. Meilen betragen.
A uch  diese Protuberanz zeigte in ihrer ganzen Höhe hindurch, während der D urchgänge 
Verschiebungen des Spektrallichtes g e g en  rot in beständig wechselden Formen, wie beispielweise in 
F ig .  7. dargestellt is t ;  inzwischen auch Verschiebung ge gen  blau F ig .  8.
Nach 10  U hr 15 m trat T rü bu ng ein; allein die Protuberanz w ar  auch schon in A u f ­
lösung begriffen ; die letzten zwei D u rch gän ge  waren wegen der Schw äche der höchsten Teile  schon 
unsicher.
D as Zusammentreffen von zwei so gewaltigen und seltenen Ausbrüchen in des Gashülle der 
Sonne innerhalb von 24 Stunden ist sehr auffallend. Im V erlau fe  meiner, wo möglich täglichen B e o b a c h ­
tungen des ganzen Sonnenrandes, ist in diesem ganzen Jah re  keine ähnliche Erscheinung vorgekommen. 
In dieser Periode erhöhter Sonnentätigkeit sind Protuberanzen von 70" Höhe alltäglich, auch solche 
von 12 0"  nicht selten. D ie  grössten im Ja h re  beobachteten Höhen waren indess doch nur jene vom 
28. März mit 260" vom  29. Ju n i mit 2 1 5 "  und vom 23. Sept. mit 294'’', ausser den vorliegenden. W enn 
nun in disen Fällen  Höhen von 498" u. 690" unter enormen Bewegungserscheinungen im Zeitintervall 
von nur i9 h Z u s a m m e n tr e f f e n ,  so lässt diess vermuten, dass diese beiden auserordentlichen Erscheinungen .  
in irgend einem, wenn auch entfernterem Zusam menhange standen. Diese Ansicht wird noch unterstützt 
durch die Umstände, dass beide Gebilde an nahzu diametral gegenüberliegenden Stellen der Sonne 
auftraten und in ihrer Form , Struktur und ganzem V er lau f  der Erscheinung einander ähnlich waren. Beide 
schienen aus lauter hellen Bändern oder oder Streifen zu bestehen und feurigen  Strömen gleich empor 
zu schiessen ohne merkliche N eigung a u f  den Sonnenrand, wenn wir von der B ew egu ng  im Visionsradius 
absehen, ohne in der Höhe sich auszubreiten, während doch in anderen Jah ren  beobachtete Eruptionen 
ganz andere Form en und V e r la u f  darboten. E s  m ag noch ferner hervorgehoben werden, dass beide bis 
zu enormen Höhen sehr hell leuchtend erschienen. A m  20. Septem ber wurde noch beim letztem D u rch ­
gän ge  von 3 5 i " — 637“  das Gebilde hell g eseh en ; erst der obere Theil war schwach. Metallische Dämpfe, 
welche am Grunde der ersteren Protuberanz durch das Auftreten der eruptiven Linie 6077 -sich ver 
rieten, wurden bei der zweiten nicht bemerkt. Die Überfläche der Sonne liess an dieser Stelle  kein 
Gebilde erkennen, das mit der Eruption in Beziehung gebracht werden könnte.
Die Protuberanzen von 19. und 20. September 1893 in der Lage und im Grössenverhältniss zum Sonnenball.
Grosse Protuberanz vom 24. Dezember 1894.
B e i  der täglichen laufenden Beobachtung des Sonnenrandes t ra f  ich um gh i 5 m M. Z. G. über
der B a s is  von 26— 36° südliche Bre ite  am Ostrande der Sonne, d. i. unter der Position 12 2 0 24' bis
1 3 1 0 42' eine shön entwickelte helle Protuberanz von 12 4 "  Höhe an, die aber sonst noch keine bemer­
kenswerte Erscheinung darbot. N ach vollendeter Beobachtung des Sonnenrandes um io h 17 111 fand ich,
dass die Protuberanz in heftiger E ntw icklu ng begriffen und hoch aufgestiegen w a r ;  die Höhe ergab
sich aus 6 D urchgängen mit einigen Schw ankungen  zu 2 1 7 " .  W ährend ich nun eine Zeichnung des
sehr schlanken über der Position 12 2 0— 126° ruhenden und sehr hellen Gebildes anfertigte erhob sich
in dem Intervall von I 3 m die Protuberanz um 1 5 7 " ;  dies g iebt eine mittlere Geschwindigkeit  von 1 3 1
klm in der Sec . E s  begann also die P rotu ­
beranz in diesem Intervall plötzlich mit
enormer Schnelligkeit  emporzusteigen. Ich 
setzte nun die M essungen der rasch an-
wachsenden Höhen beständig fort bis 1 i h 
39m wo die Auflösung schon weit v o r g e ­
schritten war. Die Protuberanz erreichte die
grösste Höhe um io h 5 5 “  21® mit 6 6 1"
das ist o 676 des Sonnenhalbm essers in a b ­
solutem Maasse rund 46S-ooo klm. Diese 
enorme Höhe ist immerhin noch um 29"
geringer, als jene die am 20. Sept. 1893 in
K a lo c sa  beobachtet wurde.
IUa» /265« OI*i 
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Beistehende Figuren stellen die Formen dar welche zur angegeben Zeit (M. Z. G.) skizzirt 
w u rd e n ; sie sind im Maasstabe der Zeichungen des Sonnenrandes dargestellt. Dazu ist zu bemerken, 
dass die F ig .  1. eine in allen Gliederungen getreue, sorgfä lt ig  angefertigte  Zeichnung darstellt, welche 
um gh i 5 m ausgeführt wurde, bei der gemessenen H öhe von 12 4 " .  Diese F o rm  x wurde auch in die 
T a fe l  des Sonnenrandes vom 24. Dez. eingezeichnet. F ig u r  2 wurde auch noch von ioh 2 i m — 33m so rg fä l ­
tig ausgeführt, ist aber nicht mehr in allen Verhältnissen getreu, weil die Protuberanz während der 
io m schon rasch aufstieg. F ig .  3. 4. 5. sind nur flüchtige Skizzen, welche nur die groben U m risse  und 
die A r t  der streifigen Struktur darstellen sollen. B e i  der raschen Ä n d eru n g  eines so enorm grossen 
Gebildes w ar eine getreue Zeichnung ganz unmöglich. 26 Durchänge durch den Spa lt  mit einer Zeichung 
und ein paar flüchtigen Skizzen der Form  nahmen die ganze Dauer der Erscheinung von ioh I7m bis 
1 i h 39m vollständig in Anspruch. Beistehende übersichtliche T ab elle  enhält alle Daten der Beobachtung.
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1 2  Q nur rrehr eine kleine Erhöhung vor­7
handen.
Die Zeitangaben sind hier a u f  ganze Secunden a b g e ru n d e t ; bei der Berechn u ng der Höhen 
wurden auch zehntel Secunden berücksichtigt.
Die mit einem Fragezeichen bezeichneten Zeitangaben sind in soweit unsicher, als die Noti-  
rungen der Minuten im Beobachtungsjournale fehlerhaft waren und die hier e ingetragenen mit der 
Annahm e eines Feh lers  von 5™ in d. U hrablesung hergestellt wurden. D iese D u rchgänge wurden zur
18 V orbem erkungen.
Berechnung der G eschwindigkeit nicht benützt. W enn wir die Phasen der A ufst ieges  überblicken, so 
machen wir die interessante Bem erkung, dass die Protuberanz von gh io m bis io h 17 “  nur um 88" 
sich erhob, was eine bei Protuberanzen ganz gewöhnliche Geschwindigkeit von 16 klm in der Sec. 
ergibt. Dieses relativ  ruhige Verhalten  wird durch die ersten 6 D u rchgänge, die bei einigem S c h w a n ­
ken kaumeinen entschiedenen A u fst ieg  erkennen lassen, noch bestätigt. In  dem Intervall  von io h 2 o m 
— io h 33m begann also die Protuberanz offenbar plötzlich mit enormer Geschwindigkeit  zu steigen ; es 
ist die mittlere Geschwindigkeit für dieses Intervall  berechnet schon 13 1  klm in d. Sec. Die folgenden 
mittleren Geschwindigkeiten nehmen noch zu, bis die Protuberanz ihren Höhepunkt erreichte. Dieser 
G a n g  der Ersch einung entspricht der Auffassung, dass im besagten Intervall die Protuberanz von einer 
ungeheuren K r a f t  erfasst  und nach allen Seiten auseinander gerissen wurde. Mit dieser Annahm e 
stimmt recht gut überein, dass in der Protuberanz namentlich in mittleren Höhen bedeutende V ersch ie  ■ 
bungen der C Linie beobachtet wurden. D a s  Spectrallicht überschritt den Spa lt  bald gegen  rot bald 
g e gen  blau ; doch nicht in der sonst häufigen conischen Form , sondern mit scharfem Spaltrande. Die 
Grösse dieser B e w e g u n g  w ar von der Ordnung des Aufstieges. D er K ö rp e r  der Protuberanz der um
io h 20™ noch ziemlich schlank aussah, verbreiterte sich während des weiteren A u fst ieges  von 40— 6°
nach dem M aasse des Sonnenrandes.
Die Struktur dieser Protuberanz w ar ganz dieselbe wie jene der Protuberanzen vom 19. u. 
20. Sept. 93. S ie  bestand ebenfalls aus lauter feurigen Bändern und Fäden, die alle ungefähr in der 
R ich tu n g  des Sonnenradius sich erstreckten. Ste llenweise waren diese Lichtfäden in längliche Flämmchen 
zerrissen, die in der Mitte sehr hell leuchteten deren R a n d  verw aschen war. Dies dürfte eine F o lg e  
der heftigen B e w e g u n g  im Visionsradius gewesen sein.
Nachdem  die Protuberanz ihre grösste Höhe erreicht hatte, nahm dieselbe eben so rasch ab
als sie im A u fst ie g  anwuchs. D ie  Protuberanz löste sich von oben nach unten a u f ; die oberen Teile 
wurden schwächer und dann unsichtbar. D ieser A uflösungsprocess m ag schon gleichzeitig mit dem 
A u fst ieg  statt gefunden haben und die etwas schwankenden Höhen während des raschen A ufstieges 
ergeben haben. E s  ist ferner beachtenswert, dass die Protuberanz, die vor dem raschen A u fst ieg  geraume 
Zeit ohne gew alt ige  Ä n deru n g bestanden hatte, im Stadium  der Auflösung nicht etwa nur auf die 
frühere Höhe, die sie vor dem A u fst ieg  hatte, zusammenschwand, sondern nun sich vollständig auflöste 
bis a u f  die Chromosphaere herab. Dies bekräftig t  ebenfalls die schon oben ausgesprochene Auffassung, 
indem nämlich die gew alt ige  K ra f t ,  welche die Protuberanz plötzlich erfasste auch dem ganzen Gebilde 
ein rasches Ende  bereitet haben konnte.
A u f  der Sonnenscheibe fand sich kein Gebilde, mit welchem diese gro ssartig e  Erscheinung 
in Beziehung gebracht werden könnte. Die sonst bei eruptiven Protuberanzen immer auftretende rote 
metallische Linie 6677 w ar nicht zu seh e n :,  vielleicht la g  der Fusspunkt der Protuberanz nicht eben am 
Sonnenrande.
Eruptive Erscheinungen am 15. Juli 1895.
A m  15. Ju li  7h io m mittl. Z. v. Greenwich*) stand unter der Position 2720 34 ’ bis 26 1°  38 ’ 
eine sehr zart geform te Protuberanz vom  60" H ö h e ;  dies erg ibt  die heliographische Bre ite  — 1° 14 '  bis 
— 12° 10 ' am westlichen R a n d e  der Sonne. E ine beträchtliche Gruppe von Sonnenflecken w a r  gerade 
an dieser Ste lle  daran den Sonnenrand zu überschreiten. F ig .  1. ,̂3/ Die den Eru ptions­
stellen eigentümliche Linie 6677 w ar  die ganze Basis  entlang , sehr hell sichtbar. Die
lebhafteste T ätigkeit  verriet sich bei 266°, wo 711 24™ die H a rach  älterer B e ze ich ­
nung die C Lin ie  sehr verdickt erschien, entsprechend einer Bewegungsdifferenz von 138 k lm ; 
daselbst w ar auch in der L .  6677 eine kleine Protuberanz zusehen. Um 7h 44™ verriet sich in geringer 
Höhe sehr grosse B e w e g u n g  im Visionsradius, welche mit dem Fadenmikrom eter gem essen 324 klm. 
G eschwindigkeit von uns e r g a b ; an der Basis zeigten sich zugleich zwei kegelförm ige  Verschiebungen
*) Die Zeitangaben bedeuten überall mittlere Zeit von Greenwich, jedoch nach bürgerlicher W eise von Mitternacht an 
gerechnet. D er hier bezeichnete Moment wäre also astronom isch: am 14, Juli 19h io " ' M. Z. v. Greenwich.
Vorbem erkungen. 19
der Ha> welche in 6677 nicht zu sehen waren. W ährend der eben ausgeführten Messungen der 
Verschiebungen des Spectrallichtes, änderte sich die F o rm  der Protuberanz ausserordentlich sch n e l l ; F ig .  2 
wurde um 7h 44™ gezeichnet; noch viel schneller änderten sich die durch V ersch ie­
bung sich darbietenden Form en, die, wenn die bewegten Stellen der Protuberanz 
über den Spa lt  geführt wurden, feurigen Flämmchen gleich, die ein Spie l des W indes 
sind, sich beständig flackernd änderten. Die Messung der Grösse der Verschiebungen, welchen nun die 
Aufm erksam keit  zugewendet wurde, ergab folgende Geschwindigkeiten, welche sich nicht eben au f denselben 
Punkt beziehen, sondern M axim alwerte in diesem Teile  der Protuberanz darstellen. E tw as  vor 50m 
B e w e gu n g  von uns mit 483 klm und gegen  uns mit 303 klm. an derselben Ste lle  ; um 50m B e w e gu n g  von uns 
526 k lm ; das verschobene Licht w ar da ganz abgetrennt von der H a. Um  55”  B e w e g u n g  von uns mit 
771 klm. zugleich auch gegen u n s ; bei der Messung der letzteren wurde die Spaltweite nicht eliminirt,
ich erhielt so 5 12  klm. Dieselben Verschiebungen waren auch in 6677 zu sehen. D a ra u f  wurde der
grösste B e tra g  der B e w e g u n g  zu 858-8 klm von uns gemessen. D ar augenblicklich geltende W ert  der 
beobachteten Verschiebungen der H a wurde dann sogleich durch Messung von Distanzen anderer 
Spectrallinien bestimmt.
Indessen hatte sich die Protuberanz gänzlich verändert, die in F ig .  3
dargestellte Form  angenommen um 81’ 7m . Im Hauptpunkte der Eruption w ar nun 
eine Protuberanz von 27"  Höhe in 6677 Zusehen. Die Protuberanz wurde nun w ied e­
rum gezeichnet; sie hatte die Form  der F ig .  4 // und ergab um
8h 3 i m 2 5 2" Höhe. Die 3 ausgeführten D u rch gän ge  j l l  ergaben übereinstimmende W erte
woraus wir folgern dürfen, dass die Protuberanz nicht eben rasch aufstieg, wenn
nicht etwa die A u flösu ng mit der Erhebung gleichen Schritt  hielt. Die in der
F ig u r  angegebene relative L a g e  des nächsten — Sonnenf l eckens  wurde direckt im 
Spectroscope b est im m t; der nächste F le c k  w ar nur 2"  vom R a n d e  entfernt genau an jener Stelle, w o  
schon anfangs die lebhaftesten eruptiven Erscheinungen sich zeigten. F ig .  5 
wurde um 8h 45™ gezeich net; die Höhe ergab sich zu 222" mit einer schwachen
Andeutung eines Aufstieges. Die Form  derselben w ar in der letzten J/4 Stunde
die gleiche geblieben.
Ich setzte nun die Beobachtung des übrigen Sonnenrandes fort und fand 
nach Vollendung derselben um 9h 35 m an dieser Stelle  nur eine kleine Protuberanz von etwa 30" H öhe 
w ieder; ähnlich verhielt sich die Stelle um io h 45“  und um 1 3 11 30“ . Die Eruption hatte im Zeitraum 
von 8h 5Öm bis 9h 35™ ihr Ende gefunden. F ig .  6. ^
A m  15. Ju li  wurde in Greenwich eine kleine, in dieser Zeit fast
alltägliche magnetische Störung registrirt von 8h — i2 h a.
Die Fleckengruppe, über welcher sich diese Erscheinungen abspielten w ar schon seit einigen 
T agen  in starker Entw icklung begriffen.
Über die grosse eruptive Protuberanz vom 30. September 1895.
Diese ausserordentlich rasch und hoch aufsteigende Protuberanz wurde eben in der ersten 
Entw icklung angetroffen. Ü ber  der Basis  76° 26 ’ bis 98° 52 ’ [Position N  über E ] das ist in heliogr. 
Bre ite  + 1 ?0 l6 ' bis + 3 9 °  42 ’ fand ich am Ostrande der Sonne eine ausserordentlich helle Protuberanz 
deren Höhe nur noch etwa 60" betragen mochte. In  F ig .  1 ist dieselbe nach einer sehr 
sorgfä lt ig  ausgeführten Zeichnung wiedergegeben. D ie  Luft  w ar ausgezeichnet gut; allein 
wegen der raschen Ä nderu ng des Gebildes stellt die Zeichnung doch nur ungefähr einen mittleren 
Zustand desselben dar A ls  ich die M essung der Höhe vornahm erhielt ich um io h 1 i m m. Z. G. schon 249". 
Diese Messung wurde noch mit dem Fadenm ikrom eter ausgeführt und dürfte wegen der Verzerrung des B ildes 
etwas zu grosse H öhe ergeben haben ; der Spalt  musste dabei zum mindesten bis au f 2^5 mm geöffnet werden, 
um das ganze Gebilde übersehen zu k ö n n e n ; dass dieses möglich war, bezeugt die auserordentliche 
H elligkeit der Protuberanz. D ie  Form  derselben w ahr aber nach der M essung schon wiederum gänzlich
3*
20 Vorbem erkungen.
v e rä n d e rt ; F ig .  2 
ihren hervortretenden 
io h n m angefertigt. 
S p a lt  gemacht, wäh- 
gende Tabelle  enthält, 
Höhen und die daraus
Moment der Messung 
M. Z. Greenwich Höhe in Secunden
Geschwindigkeit 
in klm.
I. ioh 14™ 2 2'4S 472" 842
II . 1 5 io  6 5 13 16
III . i6 3 ' 4 525 5 1 6
IV . 16 5 6 8 563 422
V.
1 7 5 0 0 5 9 4 22 I
V I . 1 9 2 0 616 746
V II . 20 I I'O 6 883
V II I . 20 5 9 ' 6 4 9 3  )
I X . 29 2 0 0 525 \ unsicher
X . 3 0 13-0 398 )
X I . 46 3 9 196
nämlich bei den 7 D urchgängen  die Secunden in einem Zuge durchlaufend gezählt und
notirt, wodurch es möglich ist mit dem Zeitpunkt, wann die Spitze den Spa lt  passirte, 
nach A n b rin g u n g  der Uhrcorrectur, astronomisch genau den Zeitpunkt anzugeben, wann die
Protuberanz die angegebene Höhe erreicht hatte. W ährend die Protuberanz den etwas verengten  Spalt 
passirte bem erkte ich an vielen Stellen bedeutende Verschiebungen, teils gegen  rot, teils ge gen  blau. 
Die kleinen W ölkchen, welche in der Zeichnung über dem ganzen schwebend zu sehen sind, stiegen 
besonders rasch au f  und verrieten grosse B e w e gu n g  von uns, nach einer M essung 18 1 klm. in der Sec. 
D iese ausserordentlich bewegten W ölckhen standen über dem grossen in F ig .  1 
sichtbaren Bogen, ungefähr über der Position 950; beim dritten D u rchgänge 
erblassten sie schon sehr, so dass die sich ergebende H öhe mit einiger 
Unsicherheit behaftet ist. Beim folgenden 8. D u rchgänge waren sie schon 
nicht mehr zu beobachten; ich erhielt nur mehr die Höhe 493" ; die weiteren 
D u rchgänge hatten noch ergeben um 29 ® 2os 525" ,  um, 30”  5S 3 9 8 " ;  doch 
diese lezteren sind ganz unsicher und mögen nur angeführt sein, um zu 
zeigen, dass die Protuberanz in grossen Höhen sich sehr rasch aufgelösst
hatte. Um io h 47m erreichte der ge gen  den A eqator  geneigte  T e il  F ig .  3 noch
196". Die anderen Teile  waren schon vollständig Erhebt sich um llh 14m yon 472,_ _  
aufgelösst, wie es die F ig . z e ig t ; auch in grossen ton’Ä ) 1
Höhen w ar nichts mehr zu entdecken. Um  3» 45m w ar keit v o n 'dmer stcundf508" 'Meilen
unter der Position 930— 96° eine aus sehr hellen Fläm m chen bestehende neue 
l l h  47m Höhe 196”  a lles übrige is t Protuberanz emporgestiegen bis zu 60" Höhe, bei 83° w ar nur eine kleine Prot.
von etwa 20" sichtbar. Die enoim grosse Erscheinung hatte sich also ungefähr 
in einem Intervall von 20™ entwickelt und lösste sich sodann mit noch grösserer Schnelligkeit auf. Die G esch­
windigkeit des A u fst ieges  scheint sich in dem kleinen Intervall von 1 — 2m von einer Messung zur ändern ganz 
unglaublich zu ändern ; es ist dies vielm ehr der zugleich vorschreitenden ungleichen Auflösung zuzu schreiben. 
D er  besonders auffallende Sprung, welchen der zweite D urchgang aufvveist, würde übrigens ganz beseitigt
stellt dieselbe nach einer sehr flächtigen Skizze nach 
Teilen dar; sie wurde sogleich am Fernrohre um 
E s  wurden nun nacheinander 7 D u rch gä n ge  durch den 
rend welchen sich der A ufstieg  vollständig vollzog. Fol- 
mit genauer A n g a b e  der Zeit, die beobachteten 
berechneten Schnelligkeiten des Anstieges. E s  wurden
Erhebt sich soeben bis zu 240”  =  174000
klm. l l h  10m Zeit v. K alocsa. „
V orbem erkungen.
sein, wenn wir uns erlauben würden beim zweiten D urchgang in der Notirung einen Fehler von i Sec. anzuneh­
men, wozu aber die Beobachtung selbst keinen Anhaltspunkt bietet. E s  würden an Stelle  der dort a n g e g e ­
benen G eschwindigkeiten: 824, 16, 5 16  klm. der R e ih e  nach folgende sich e rg e b e n : 39 1,  355, 5 16 .  
M ögen aber auch die einzelnen Geschwindigkeiten wegen des Auflösungsprocesses unsicher sein, wir, 
haben in der mittleren Geschwindigkeit aus den 7 D urchgängen während 8m einen ausgeglichenen B e tra g ,  
der uns über die Grösse der Geschwindigkeit sicheren Aufschluss g ie b t ;  wir erhalten aus der Erhebung 
von 2 i 6 -3" ,  während 349 6 sec., 448 km. Geschwindigkeit in der Secunde, oder rund 60 geographische 
Meilen. E s  ist noch immer ein Minimalbetrag, herabgesetzt durch die Auflösung. E s  wäre auch an der 
Höhe 688'3" noch eine Korrection  anzubringen, welche dieselbe um 4 —5 "  vermehrt, weil die höchsten 
W ölkchen nicht genau am Berührungspunkt den Spa lt  passirten ; der B e tra g  ist in diesem F alle  belanglos. 
W enn wir die früheren Messungen vor den D urchgängen zur Berechnung der Geschwindigkeit benützen 
so erhalten wir eine noch bedeutend grössere Schnelligkeit. D er mit dieser Erruption in Beziehung 
stehende Sonnenfleck schien bedeutende Eigenbew egung- zu haben. D ie  Bestim m ug der Positionen durch
den Assistenten erg ab  die Län ge  303° 5, die Breite  am 30. September - 2 I ° '3 . Die Beobahtungen in
den folgenden T a gen  ergaben folgende Differenzen gegen  die Spörer-sche Rotationsform el.
V om  30. Sept. auf den 1. Oktober — 1 ° . 2 5
V om x. Okt. . . 2. . . . — 1 -35
Vom 2. Okt. . . 3. . • • — 0 - 5 9
Vom 3. Okt. . . 4. • ■ • — 0 .43
Vom 4. Okt. . . 5 - • • • + 0  .36
Vom 5. Okt. . . 6. . . . - 0  .59
V om 6. Okt. 7. . . . + ° - l 7
D er F le c k  scheint also in den ersten T a g e n  eine namhafte
g e h a b t  zu haben : sie hätte in der Stunde ungefähr 82 geographische Meilen betragen.
In Greenwich wurde an diesem T a g e  eine bedeutende magnetiche Störung re g is t r i r t : sie 
begann um 2h a ;  erreichte ihre grösste  Leb h aft igke it  im W echsel der Elem ente in der Zeit von 















1 1 -63° 4-1« 62" +  4 ° i 3 ' L 4
-42 17-7 46 1 3 2 0
12 + 6 8 ° 3 ' i 7 5 D
+ 9 2 ’ 9 3 3
+  1 9 1 2 1 4 3
+ 5 3 2' 7 3 7
I 20 + 2 8 7-8 5 0
— 25 1 0 5 3
1 36 — 40 4 'o 5 8 0
26 1 42 + 7 6 i ' i 3 i -j-IO°I 1' L 3
— 3 7 6-3 133 3 2 1 0 D
—  Öl 2 '2 44
2 37 + 4 3 4 ’2 33
3 1 2 1 5 — 37 5 ‘4 69 +  I 2 ° l 8 '
- 5 i 8 - 5 44 2 5 4 0
- 3 ° 8-5 84
42 +  3 2-8 35
+  89 i ' i 30 ss.
+ 5 4 5'5 59
+ 4 0 f  6 36




10 — 64° 7 -o° 35" +  i3 °5 o ' L 3
-48 °
3 5 ' 5 5 5 " 2030
-  8
4 ' 1 4 4 hh.
+ 5 0 4 7 5 2
1 1 10 — 27 2'3 36 s
5 1020 — 65 8-2 3 8 +  1 4 * 1 4 ' L 4
-50 3 ° 9 42 1900
+ 4 8 2 '6 30
+  ° 1‘3 34
— 18 5 7 36
I I 36 — 3 4 2-9 33
8 1 0 4 0 - 6 3 1 1 * 4 48 +  I5°23 ' L 2
+ 7 i i ’ i 3 i 1 5 0 0 s
+ 4 3 i*5 8 5 D
1138 — 5 1 f 8 3 6
1 1 1 0 3 0 -34 3'o 37 -f-i6°3o' L 3
- 1 6 2*5 48 I IO° 2 )
- 2 3 2'3 3 7
-3i i ' i 39































1 1 1 0
































+ 7 3  
+ 6 4  
+ 3 3  
+ 2 3  





























1 0 9  
2'6 
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A n m e r k u n g
+  x803 2'
320
+  I 9°45' 
340°
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B e l i o g r .  B r e i t e
Basis Höhe Const. Anmerkung
Est West Est West
h m h m
1 3 8  3 5 — 6 8 ° o ' 9 ° 36" + 2 2 ° 2 4 ' 7 ) 27 8  25 - 5 8 ° 4-8° 52" + 2 6 °  8' L 3
— 80 4 ‘° 33 7 7 ° — 3 1 3 3 46 25 2°
— 5 8 ° 3 - 8 82 9 20 —21 0 0 4 8 s
- 3 8 2 ‘ 5 56 3 6 + 3 7 5 ' ° 5 8
— 16 7*6 4 i + 4 1 ° Tb 58 s
9 30 + 4 2 2 9 70 — 13 1 0 7 38
+ 7 i r i 37 IO 2 — 3 5 4'9 1 7 1 D 1 1 )
— 6 8 2 ’ 1 52
— 2 1 2'9 39 28 1 1 3 0 - 3 6 2 6 42 + 2 6 ° i 3 ' L 1
1 0  3 —47 1 I *2 39 I 2 - 5 i O'O 245 2 3 7 ° 1 2 )
I - 5 6 4 ' ° 43
15 i ° 5 5 — 4 4 I 5 ’ 4 7 4 + 2 4 V ' L 1 8) 3 1 — 29 15-8 7 i L 2
— 88 6 '2 35 4 9 ° D ss. 2 5 0 + 5 7 2 7 3 0
- 5 9 1 ' 3 35 + 7 2 O'O 5 0
12 — 5 4 I - 7 4 3 —35 2 ’ 5 40
— 8 0 0 3 3 s
+ 8 1*2 3 -’ 3 0 9 5 — 60 7 ' i 23 0 + 2 6 ° i 9 ' 13)
+ 2 4 2-9 3 9 1 - 4 8 3 ' 5 3 4 2 13°
+ 6 7 6"o 41 + 4 7 2 0 62 ss D
+ 5 5 3 ' 3 3 3
+ 7 6 o-6 40
+ 4 3 3 "° 3 4 + 7 2 0' 1 69 D
+ 7 3 i 3 8 + 5 0 8-2 3 i
1 36 - 6 2 ’ 5 3 i
3 i 1 1 — 42 I * 7 10 9 + 2 6 ° 2 2 ' D
18 4 10 - 6 7 9 ' 4 40- + 2 5 ° i 4 ' - 2 8 4 * 7 7 3 198°
—29 5 ' 4 38 7 ° - 4 8 11-4 65
+ 2 6 i '6 5 9 9) — 34 i ' 5 3 6
+ 4 8 5 ' 9 5 5 12 + 2 2 5 7 3 8
+ 7 0 0 6 5 ' s 1248 +  7 4 2 ' 3 3 5 s
+ 3 9
8 0 62 1
+ 4 7 3 5 53
5 1 5 - 5 3-6 39
D
+  6 O’O 66
5 23 — 4 5 4 ' 3 91
22 10 0 — 66
7 * 5
67 + 2 5 ° 4 2 a L * Apri I .
- 5 ° 4 ' 8 5 ° 3 18 °
- 4 2 o-8 . 3 8
10 15 — 9 1 7 ' 4 66 L 2 1 1030 — 30° 4 ‘ 9 ° 144" +  26°25' U  14)
+ 3 6 i 1 ‘ 5 3 6 — 62 2*2 85 l8 5°
+ 4 4 ! 3 ' 2 3 0 56 — 46° 8 7 7 i
1045 + 5 i 1 *2 3 9 1 + 4 7 4 ' 9 5 7
+ 2 2
4 ' 7 3- 7
1055 +  10 9 ‘° 37 3 9 - 6 4 6 ’ 3 70 —J—2 6°2 7 ̂ L 1
- 4 3 io ‘3 3 0 1600
24 10 15 — 64 7 ' 4 72 + 25°54a L* — 34 ° '5 53 L 3
2 40 — 26 0 0 46 290° — 27 i '6 3 7
—  1 7 3 ' 7 52 - 1 5 3 0 30
3 +  1 5 4*4 49 10) 9  3 0 +  1 1 12-8 59
+ 2 9 1 0 8 4 i s i i 5 5 — 30 8 - 3 33
+ 2 4 i 7*2 52
— 16 5-8 53 4 9 30 - 6 5 8 - 4 69 +  2 6 ° 2 8 '
— 41 2 7 32 — 32 0 2 6 0 147° •















Basis Höhe Const. Anmerkung.
Est West Est West
h m h m
4 10 O - 2 4 0 7  3 ° 3 9 " 13 — 270 i ’ 5 ° 3 7 "
5 6
— I o'8 61 1 1 3 0 - 3 6 2 * 1 5 5
+  3 ° 4 ’° 30 L 4 1 5 ) D. L 1— 20 7 ' 1 3 6 16a 8 4 5 — 5 9 32-5 128 + 2 6 °  8'
- 4 4
2 ' 2 3 7 16) 9 26 - 6 5 0 6 ' 3 5 6 3 4 8 °
- 5 4 3 ' 5 3 4
8 X I 4-69 0 0 70 - f2 6 °2 8 ' ss. L 3 4 4 -  9 5 'i 5 6
1 1 19 + 3 2 7 ' 3 4 3 920 +  8 7 ' 1 4 9 h.
18
—  15 io'7 3 6 10 0 + 3 4
+ 5 9
5 ' 1 3 5 h.
42 - 6 7 6-7 7 4 L 4 2‘6 32
4 20 — 64 2*0 40 SS 1 5 + 5 1 1 0 60
D.
5 0 - -3 3 3 ' 5 3 0 + 4 7 O’O 65
ss.
5 + 3 6 5 ‘ ° 4 3 3 0 + 4 3
I ’O 40
9 9 47 - 6 5 5 * 9 108 -j-26°27' L s 16b 1 5 5 — 64
- 5 9 3 I - 6
103 + 2 6 °  7' D
- 6 3 4-2 3 i 8 1 0 2 12 6 * 3 54 345°
h
10 — 36 3'6 33 2 1 5 —  1 1 2 ’2 33
10 14 —  7 2  2 ' 9 37 17) 27 +  7 6 8 5 i
+  *7 17 30 3 1 + 3 3
+ 5 i
4'9 44
+ 3 7 4’9 4 1 I ’O 54
1 0 5 4 + 4 0 i -8 54 + 4 8 O'O 5 9
+ 3 3 4 ' 1 54 + 4 3 o"6 4 1
+ 2  5 5'° 34 2 47 — 12 4'4 34
+  » i ‘6 67 + 2 5°58' L 318 8 0 — 63 4'o 52
10 1020 — 67 4 ‘2 1 2 3 -f-26°26/ L 1 — 25 11-7 63 332°
— 61 5 ' 1 40 67° —J—2 6 3 7 3 2
1 1 3 0 + 5 6 2*0 46 L s + 3 8 2 ' 4 3 4
+ 3 8 i'6 9 5 D 3 3 + 4 9 1 7 3 7
+ 2 8 2 1 40 +  69
+ 4 8
2* 1 4 4
+ 2 1 3 ' ° 4 4 5 3 2 '0 5 i
” 5 5





3 4 19 10 15 —  4 5 ' i 86 + 2 5 V ' L 1
38 - 6 4 4*9 52 308° L 2
1 1 1045 — 66 6'3 1 1 1 -)-26°24/ L 2 1050 —  23 18-6
40 19)
— 59 2 ’ 7 44 53° + 4 8 8-5 42
L 4
+ 5 7 3-8 30 s 1 1 3 0 + 6 8 i*6 45
+ 3 9 ° ' 7 55
+ 3 9 2*9 30 21 1030 — 63 2-8 3 2 + 2 5 ° 3 9 ' L 2
” 3 5
— 26 I 7'2 36 — 3 9 3 ' 9 30 281°
— 18 4 * 8 67
12 10 — 64 I 2 "4 1 1 8 —j—26°2 l ' L 1 +  0 I 3 % 9 3 3
— 59 3 'o 7 4 4 0 ° +  1 7 o'6 5 9
+ 4 5
10*2 40 D + 4 7 4-2 4 7
D
i i4 3 — 3 5 2-8 50 1 1  8 + 5 4 3 ' 3 80
+ 7 5 3 ' 5
46 L 4
1 3 1030 - 5 9 2 I -5 7 8 + 2 6 °  1 8' L 3 + 5 2 i-8 5 2
—70 3'° 3 i 270 12 — 31 1 8 7 90
—42 3 - 8 3 3 1 n
5 4 + 1 1 3 ' 2 4 i hh 22 2 32 — 30 3 ' 3 1 1 3 + 2 5  3 1/ n
+ 4 5
7-8 4 3 - 6 3 3 ° 4 4 265°
4
2 6 Protuberanzen. 1893.
April. M a l .
M H e l i o g r .  B r e i t e H e l i o g r .  B r e i t e
Tag T3 Basis Höhe Const. A n m e r k u n g Tag
Vif






h m h m
22 — 1 6 ° O'O0' 73" 13 7 50 - 65 ° 2'9° .<35" +  2 I ° 28 ' V
— 7 4'7 45 D -59° 3'4 (40 ) 3 5 2 0 2 4 )
+  2
- 5 9 °
5 ‘ i 58 L 4 - 4 4 4 ‘7 37
r 8 44 - 3 4 3'4 40
+ 5 i 2'6 60 D s. f- 4 4 ‘2 1 1 4
+  1 3 3 ’1 35 + 2 4 6-9 43 hh.
3 45 —  0 1 r 6 52 B 2 7’ 1 48
8 55 + 5 2 8'6 7 i






















-(- 25°26 ' 
256°



















53 +  1 2 3-8 40
—|—2 I 0 I l '+  4 4'7 3i 14 8 34 - 6 3 2‘5 57
1 1  9 - 1 8 3'2 52 h 20) - 2 7 1 1  * 2 34 337°
+  8 O'O (40)
26 8 26 — 55 4'3 40 + 25° 2' L 2 +  7 io -4 84
— 63 9’3 179 2 I 6° Ds. 9 5 +53 5*° 57









hh. 2 1 )
s
hh.
9 40 +  /2 









9 22 — 16 0*2 3i 2 25 — 53 °*5 32
32 — 30 4'2 3i s.
+ 2o°56 '!5 7 30 —62 rg IOI L 2
30 8 10 -58 2'5 86 -)—24°20' L 3 8 - 2 0 2 7 7 57 326°'
-53 O'O 58 1 6 1 0 D 1 1 + J3 1 1  * 1 42 ss. D. 25)
1 23 + 5 i 6-8 43 +37 r 6 39












— 6 1 ° 6-5° + 23°58' L 3
16 8 0 - 6 0 4*5 IOI +2o°39'
2 2 45 n
6 1 " - 1 6 1 6*7 50
1 7
3 1 2 °
58
— i° 4'4 35 134° +44 0 7 33-\-22
+ 6 8
5‘6 53 IOI 1 T7'5 54
2’3 37
3 30 —  9 3‘4 34 17 7 26 - 6 0 6'6 86 - j - 2 0 ° 2 0 ' L 1










+  23 O 'I 47 1 96°
0 
-  8 O'O
+37
+ 6 7
4-8 33 -38 0 0
1 1  7 3-8 35 8 30 -46 O'O 36
+ 5 i 2*6 53 s. 4 5 + 3 2 [ 2 6 43+ 2 8 3-8 38
23 ) hh.
4 25 + 2 3 O'I 4i 26)1 1 2 5 +  12 2'4 44





























Basis Höhe Const. Anmerkung
Est West Est West
h m h m
18 + 74° o ’7° 78" 9 1040 - 6 5 ° 2 -5 ° . 5 0 " +  12 °  3'
+ 3 4 ig '8 50 1 1  3 — 2 1° To 70 352°
8 40 — 52 i '4 83 + 3 6 3‘2 1 1 7
u  40 +47 O'O 72
19 9 35 -6 3 ° 9 '° 70 +  i9 °45 ' L 2 +70 I'O 35 s
+ 4 i 2-4 30 272° 1 55 + 3 2 2'4 56 3 3 )
+37 97 63 2 3° — 28 21*7 2 1 0
1030 + 2 8 i-6 30 s
1 1 1 1 2 6 — 64 73 32 +  1 1° I 3' L 1
21 8 20 -6 5 7' 1 43 +  1 9 ° 8 ' — 54 2‘5 72 326° L 2
- 1 0 3’9 39 246° — 33 I'O 39
+ 3 9 2'4 57 h 1 1 5 2 ---2 2 2*1 50
+  8 4'7 33 12 + 4 9 1-8 53 L 3
9 22 —  7 2-8 42 1 10 + 41 4-8 42
28 — 43 5'4 42 +  25 8'8 57
+  1 7 O'O 61
22 7  9 - 6 3 x'6 38 +  i 8°5o' 2 47 —  0 28'6 5 7
- 1 8 8 ' 5 32 2 3 3 °
-  2 1 r 7 1 1 4 D  ss. 12 1245 — 66 9 ' 1 3 5 +  io°48'
+ 2 3 0-9 3 4 — 55 6'8 84 3 12 °
+ 7 i 2 ‘ 5 3 5 SS. 1 2 — 36 5 7 48
8 0 + 3 8 6-3 42 +  10 4' ° 5 9 s
—  1 5 O'O 3 0 21 + 5 6 4 ' 2 3 7
8 17 — 4 5 5 ' 6 60 + 6 6 o-8 3 7
+ 4 2 o'o 42
2 7 4  25 - 4 1 3 ' 5 100 +  17° 0' L 2 27) + 2 5 7 ' 3 4 5
- 1 8 8-4 5 8 1 6 1 0 28) 2 — 7 2 4 ' 3 5 5
5 0 + 3 9 2 * 2. 65 L 3
+ 6 8 3 ' ° 4 5 15 8 — 69 2'6 3 4 +  9 ° 3 5 ' D  L . 1
1 7 +53 0 8 32 — 5 7 3*6 3 7 2 7 5 °
2 1
+ 3 5 5 ' 7 5 5 +  5 2 1 9 40
-38 2 ’ I 30 + 3 7 4'9 32
40 — 61 2-8 38 +49 1 7 3 5
+56 2'6 ■ 4 4
28 O«O
CO — 56 9-2
9 i +  i 6 ° 4 5 / L 2 + 6 9 0 0 90? D
-6 5 3 ' 9 46 152° + 3 3 0-9 3 5
9  1 5 + 3 8 3 - 8 3 8 10 30 +  J5 i ' 4 3 9
2 25 + 6 8




70 17 8 + 3 4 2 ’2 42 +  8°42'
— 20 3 ” 7 40 29) — 62 8 ' i 4 5 248°
— 3 1 2 * 1 62 9 20 — 5 2 ^ 5 36
+ 2 6 3 ' 5 4 i D
3 0 8 — 5 9 5 ' 9 84 +  16° 2 ' L 1 30) + 6 9 O'O 3 7
-64 2 *2 3 8 127° 48 + 3 8 i*6 82
8 8 - 3 9 I I'O 3 4 — 1 7 0-8 30 W
-  0 1 * 7 3 i ss. 3 1)
-  0 3 ’ 1 4 2 18
O<T>
co - 6 3 6 6 5 0 +  8 ° i 5 ' L1
8 2 1 - 18 1*9 46 — 2 1 2 * 1 3 i 2 3 5 °
- 4 7
1*2 3 3 3 2 ) + 4 7 O'O 3 i ss
+ 5 6 2'9 4 9 + 7 5 4 - 8 3 5
9  4 8 — 1 2 3 'o 107 9 |
+ 4 0 0 ' 5 3 i
4*
28 Protuberanzen. 1893.
J u n i . J u n L
0 H e l i o g r .  B r e i t e H e l i o g r .  B r e i t e






















+  3° 1 7 ' 
88°
19 8 17 —63° 5'5 54 +  7°47'
D
—41 i*5 5i
— 9 5*4 83 222° -57 6-1 42
+19 2-8 32 - 7 8 3*6 36







J u l L


















+  2°24' 
63°
20 8 8 — 163 5‘ 2 46 +  7°22 ' L 1 +  7
+  12
0-9 36 S
— 2 I 0 0 69 208° D 2 '5 40
— IO 3'i 69 9 50 — 1 ä 5*7 37
9 10





60 2 10 — 60 7*i 82 +  i°52'
hh. 37 )
7 — 59 4"1 36 1 8 — 17 1*2 42 48°
— 3 6*2 73
21 8 10 +56 i*5 3i +  6°55' L 2
+  5
+47 i -8 30
— 20 io -6 3° 1 95°
+ 3 i
3*2 30
43 — 41 2 *0 68 42 3*i (50) 38)
— 31 2*3 32 50
— 60 I '2 46
55 — 62 3*2 56
-58 -\- I°2 2r 
n— 35 2-8 30 3 2 3 3*4 137
9 +  9 4*3 39 — 25
2 ‘2 44 33°
10 + 4 0 i*9 35 — 7
+  8
+ 6 9
































51 4 7 47 -57 ro 1 4 Ö +  i° 3' 
24°
sD
+  19 7'4 33
—48 1 -8 ' 30
4 30 — 64 0 8 30 35) — 26 3*3 43 h
+  0 9-0 34





















16 1 ss. D 5 9 0 + 6 5
+67
1 *2 76 +  o°33' D
—39 6’ i 40 L 3 1 8 34 10° s
— 57 3'5 36 s
+ 4 0 6-9 30 •
— 22 O'I 67 s



































H e l i n g r .  B r e i t e






H e l i o g r .  B r e i t e
Basis Höhe Const. A n m e r k u n g
Est West Est West
h m h m
7 I I I 5 -j—20° o'o° 1 2 5 " 19 — 5 0 ° 1 *2 ° 39" SS.
25 33 6-9 46
20 9 15 -6 2 ° 4 ‘2 61 — 6° io ' L 1
8 9 2 64 4-8 33 -  o°4 8 ' L 1 -34 6 4 3 i 1 7 2 0
3 20 4 ° 49. 330° -13 7*8 1 3 8 SS.
+  9 0*2 52 —{—2 6 1 '3 56
+  37 3'5 7 i + 4 0 0 5 45
35 +  69 6-6 60 + 6 1 1 9 30
+ 5 9 0 2 56 + 3 3 i'4 80 s
+ 5 0 8-4 43 —  57 i5 '2 49 40 )
10  0 +  !4 6 'o 147 D
10 — 10 3 i '9 40 22 7 40 - 6 4 4 ’3 57 — 70 0 '
- 1 2 9 ' 1 63 145°
9 8 40 — 42 1 '5 3 i -  i ° i 4 ' L 1 + 3 2 9 1 40
+  2 0 0 35 3*7° + 3 9 0 * 1 36
+  7 3’2 45 8 15 + 4 6 1 ‘4 4 1 s
+ 3 5 6-8 52 + 6 5 ° '9 5 i
9 5 —  7 i7 '5 5 i + 4 1 7*5 41
1 0 — 36 r 8 43 + 3 0 2-9 38
+ 17 3 6 49 SS
1 2 9 25 - 5 0 3 ' 2 73 —  2 °36 ' s L 3 9 O — 43 1 • 1 80
- 3 9 3'6 45 2 78 °
— 70 o'o 38 24 8 50 - 6 4 3'3 39 -  7°54' L2
+  18 4 ‘° 30 -35 2 4 38 1 1 9 0
+  7 2 ’ 6 33 +  7 2-4 58 s
9 53 —  66 6 9 41 + 7 3 i p6 50 L 3
- 2 8 3' 6 38
13 7 40 —  67 6 7 46 -  3 ° 2 ' L 2 9 30 - 4 3 i*9 1 1 6
— 54 1 '4 43 2 6 5 °
— 4 1 r 8 34 25 8 - 6 5 7'9 42 —  8°2 0 '
+ 2 3 1 0 4 42 -38 2 -g 40 1 0 6 °
+ 5 5 ° '5 42 - 2 1 o'8 34
+ 6 1 o'o 3ö SS +  9 i° '3 74
8 32 —J—2 6 4'7 40 30 + i7 o'7 40 L2
+ 4 i 7-o? 44 4 1 )
1 8 9 27 — 62 7-8 69 —  5 ° i7 ' 39) L 1 D 9 30 + 3 7 2 *2 54 s
— 30 5 ' 2 44 1 9 8 ° 42 — 45 3'6 64
— 20 0*2 40 s
+ 7 i 4-8 38
26 8 45 - 6 3 5/9 46 -  8°44'
+  13 3'2 92 h. - 4 2 2*7 52 92 ° s
10 — 2 9-8 55 +  1 .£•4 48
— 17 3'o 30 + 4 2 7*i 73 L3
9 20 + 4 0 3'4 49
19 2 — 32 6-3 94 — 5°53' D  L 2 27 — 53 1*2 57 4 2 )
— 14 3 ’ 1 36 1 8 0 ° s.
— 7 0 0 95 D 28 1045 -34 2-9 57 — 9°36'
L3
4 50 + 6 3 n 50 -33 o ‘5 32 6 5 °
+ 3 9 0*2 41 h38 2-9
40
+32 I *2 93 D 1 1 1 5 + 4 0 3 ‘7 1 1 5 D
5 45 — 18 4 ‘9 41 hh. — 16 7'3 50
+  16 3'4 68 — 5i 4*0 56









H e l i o g r .  B r e i t e






H e l i n g r .  B r e i t e
Basis Höhe
\
Const. A n m e r k u n g
Est West Est West
h m h m
1 9 — 6 i ° 1 ' 7° 6 4 " - n ° i 3' L2 8 +  4 ° 1 '6° 49"
—  67° 6 'o 40 13° —  37 i ‘ 6 32
— 29 8 1 7<> 25 - 6 5 4-8 57
—  1 5'5 35
— 1 0 7 6 34 9 1 0 2 0 — 45° i '5 3 i —  I 4° i 8'
+ 6 5 2* I 65 + 3 8 6 9 58 266°
+ 4 i 0 7 46 + 63 4-6 42
+ 3 4 2 '0 ? 32 43 b) + 3 9 3-8 38
—  8 O’O 39 + 2 9 5 ' o 33
— 30 5'5 90 I I 3 0 + 2 0 77 43 s
- 6 5 4'5 4 i 44)
2 IO — 66 IO-2 48 — n ° 39 ' L 2
- 2 9 ” ’5 97 357° 12 4 3° + 1 1 9-2 65 — 1 5 ° 2 6 ' L 1
+ 4 6 i '9 43 + 3 i 4'7 45 2 2 4 0
+ 6 9 1 9 34 s L s + 3 8 2'5 43
2 45 + 4 9 o’& 34 L 3 ss 55 — 63 4 7 38
3 2 - 6 7 i 3'9 55 —  1 2 °  6' 13 9 40 — 52 3-2 48 —  I 5 ° 4 2' L 1
20 - 1 8 2 1 - 4 39 342° - 4 0 2 0 39 2 1 40
4 00 +  2 0-8 48 -  8 2-8 43 s
+ 3 3 I ’ 2 55 + 3 3 I 2 ' 6 44
+ 4 2 i *5 58 + 7 2 1 * 2 35 ss. L 3
+ 4 5 4'2 47 + 2 9 5'3 33
+  2 2 7 32 +  4 1 ’3 48 s
—  9 13 -6 55 —  25 l6 ' 2 3 1
— 63 2 *0 36 10 52 — 63 3'4 3 i
4 1 1 - 6 7 I 3'3 61 — I 2 ° 2 8 ' 15 1 1 - 5 8 3’5 49 —  i 6°26 '
—  20 23-2 43 3 3 0 0 1 45 ~  IÖ i o -6 106 1 8 3 ° D  45)
+ 2 7 0 0 78 2 1 7 + 3 3 1 4 2 64
+ 3 9
+ 5 5
6"i. 6 1 3 1 5 —  6 x'4 36
4 35 ° ’4 34 5 35 —  19 i '9 67 ss.
+ 2 1 7’3 35
—  1 1 8-9 38 16 ” 15 + 3 2 1 1 - 9 49 — i 6° 44 ' L 3
5 — 61 2-5 34 ---2 I 13 ' ° 33 1 7 4 °
~ 3 4 0*2 38
5 9 20 — 67 1 3 1 5 i —
— 2 1 0 0 107 319° 17 io 45 +  2 O’O 53 —  170 3 ' L i
+ 2 5 7 ’ 1 32 +  7 2'6 36 1 6 1 0
58 + 4 0 9.0. 1 3 0 D + 3 8 1 0 5 35
+ 5 9
+ J i
1 '3 32 + 6 7 O’O 3 i
I'O 48 + 5 1 4 ' 1 75 SS
1 0 1 5 — 3.9 i ‘7 52 + 2 8 O'O 1 1 4 D
1 1 2 5 — 6 1 2’7 3 i + 2 1 4-6 38
L*
+ 1 3 O’ I 65
8 9 35 - 7 6 3 0 5i — 13°55' +  3 O’O 44
— 43 3’5 40 280° — 2 1 12-5 52
+3& 3'° 35
— 1 7°27'+ 3 6 2 6 60 18 2 25 — 29 5'4 43
10 +  19 IO’ I 74 — 64 6'4 36 145°
+  7 r 8 40 — 19 1*9 30
3  1
A u g u s t A u g u s t .
H e l i a g r .  B r e i t e 0 Heliogr. Breite













3 4 L 3
23 9  3 0
— 64°






+ 7 2 1 ’ 4 3 3 ss, IO —23 20-3 5 6 50)
+ 8 4
+ 4 5 °
i ' 5
9 ' 6
3 °  
4  1






4 20 + 2 1 9-6 5 i +  7 5 9  7 60
— 1 7 ° 4 3 ' L 1 h.
+  12 2 * 1 4 i hh
1 9
g 10 —27 6'i 7  >




























D  s 51)
— 21 3 - 6 3 i 29 7  4 5 —64 3 ' 9  * 3 5 ---20°40' L 1
— l6 1 3 3 i - 3 0 4 ‘° 5 6 3 °
+ 2 8 1 7 7 7  1 h +  6 8'2 ' 42
-{-■82 O'I 3 0 + 4 0 0 8 3 0
-}-88
+ 8 3
1 0 3 « + 4 9 1 7 3 8
1 8 42 + 5 4 i '8 4 5 L 3
+ 7 6 O'O 63 ss. — 4 O'O 105 D
+ 5 2 2'b 3 0 * 4 7 ) — 10 4 ' ° 40
1 1  24 +  16
3 ’6 3 5 — 18 < > ' 5 3 7
—  18° o' 
122°
+ 4 5 i ‘ 5 3 i .






L 1 + 4 1 2 *2
3 i
+ 3 4 o'g 42 3 0 — 64 5 7 4 6 — 2o°56' L 1
+ 6 7 o ' 3 5  t s - 2 9 0 0 3 6 3 5 0 °
+ 7 9 2 ‘0 5 3 8 40 - 1 5 O'O 3 7
+ 8 4
+ 5 4
0 9 42 + 1 4 3 - 6 3 4
5 * 8 5  1 + 5 i O'O 3 2
+  .8 2-9 7 * 48) + 5 6 i'8 4 3
— 1 3 4 ° 3 i h + 7  1 1 ' 3 5  1
— 2 5
8-o 7 5 h 49) + 6 5 IO'I 3 0
— 3 7 9  8 5 3 D ss + 4 1 4-6 3 7
L 2
- 4 3 3 ' 3 4 i + 2 8 3 ' 3 32
— 18°25 ' 
IO50















4  5 ° — 18 0-8 3 0 . X  ■
h m






—  i 8 ° 3 9 ' 
9 5 °







3 2 1 0
L 1
+ 2 3 3 ’ I 5 0 + 6 9
+  IO°
3 ’ 5 3  1 L 3
I 0 3 4 + 3 9 7 ' ° 109 D 3 5 I '0 5  1 52 )
1 1 + 7 6 3 ' 4 4 3 s
+  5 ° ' 9 3 2 4 2 10 - 6 7 8 9 3 3 — 2 2 ° I 4 '
— 1 3 2 ' 5 3 0 — 7 3 1 4 ' 9 3 6 280°
- 3 8 7 ' 3 3 9 L 3 + 0 O 'O 3 4 s
3 0 — 5 7 3 ‘ 2
6ö D 3 + 6 9 1'9 3 9
32 Protuberanzen 1893.
September. September.
H e l i o g r .  B r e i t e H e l i o g r .  B r e i t e
Tag TJC Basis Höhe Const. A n m e r k u n g Tag T3E Basis Höhe Const. A n m e r k u n g31 Est Wesf 3 Est West
(D
h m h m
4 — 20 ° O'20 68" 22 9 50 — 6 1° 4 ‘ 7° 37" — 25°24 ' L 1
4 7 - 3 5 io'8 61 — 25 O'O 33 46°
IO — 16 i '4 50
5 8 45 — 66 1 3 1 47 — 2 2 ° 2 5 ' — 1 4‘2 92
— 68° 7 ° 3 i 270° L 3 + 2 1 O'O 58
—54 0 2 34 s + 6 8 O'O 40
— 46 i ' 6 33 + 34° 3 3 65
- 3 2 7 3 47 +  19 3-0 7 i 55)
— 1 0 1 1 ' 0 53 1 1  5 - 7 i O'O 74 s
+ 6 8 i '7 47
3 15 + 4 6 0 0 67 D 23 9 1 5 — 61 6'3 50 — 25° 32'
45 —  18 2-8 48 + 6 9 8 4 42 32° D
1 1 1 8 + 4 i 9’7 294 L 1
6 9 16 - 6 5 10*4 62 ---2 2 ° 3 8 ' + 2 4 2-9 56
45 -  63 5 ° 49 257° — 19 O'O 37
—54 0*2 49 1 1 3 6 — 46 9'2 64
55 - 3 8 5 ’ 1 32
1 0  2 — 1 0 5 ' 1 53 27 2 45 — 66 8-3 44 — 2 5°5 8r L 2
1 2 + 6 9 4 1 36 3 45 + 6 4 2 0 57 337°
10 4 7 + 6 7 ° '7 69 + 6 9 O'O 60
55 +  46 o'o 33 + 7 9 i '3 39
n  5 +  12 1 1 - 4 34 4 1 1 + 5 i 2 *9 5 i
+ 3 3 3'4 5 i
) 1 —  63 3'5 57 ---2 2°5 2^ L 3 D + 1 3 1 0 30
— 56 0 0 53 242° s 4 30 +  8 6'2 67 s  56)
+ 3 7 2'7 37
+  65 o'o 36 s 29 9 20 — 67 I 2‘5 57 — 26°  6'
—  1 I2 ' 9 74 L 2 — 24 2'6 40 313°
3 45 - 6 4 7-i 37 53) +  10 O'O 78 D
+  15 0'2 59
10 — 7 0 9 47 ~ 23° 27' 45 + 2 0 2'  I 30
+  17 4 8 39 203 ° L 3 + 4 2 I '3 59
9 3° +  5 4'4 53 + 4 8 0 8 33
---2 2 7'7 34 h + 5 4 0*2 30
40 - 8 3 3'7 39 + 7 7 0'3 53
1045 + 5 4 i '7 60
19 1 1 3 0 — 35 6 ' i 46 — 25°  0' L 2 1 1  0 +  16 8 0 83 L l
— 10 5'9 68 84° +  2 6 ' i 39
+  4 o '3 56 — 1 3 10-5 34
45 + 4 2 1 f i 46 — 53 I'O 48
---20 6-8 498 54) 1 1 2 7 —57 2'9 53
2 1 1 45 — 61 5 ' ° 30 — 2 5 ° i 8' 30 9 52 - 7 0 i 4 ' i 5 i —  2ÖUI i '
+  5 9'5 1 1 0 56° 1 0 2 2 ---26 2' 2 35 300°
2 16 + 3° 6‘5 3 i + 5 3 O O 32
+ 7 0 3-i 36 + 6 0 3'2 43 s
3 + 3 4 3'5 49 + 7 9 0 3 40 s
—  1 1 ’o 34 + 7 2 o * 4 73
— 3° 4'9 67 + 6 4 O'I 73
— 4 1 1 1 68 + 6 1 2 7 49
3 27 —  73 i ' 6 1 1 2 D + 4 0 6-4 34
Protuberanzen. 1893. 33
September. October.
H e l i o g r .  B r e i t e c> l e l i o g r .  B r e i t e








30 - 1 7 ° 1 5 -1 ° 37" L 1 7 — 39° 6"i° 40"
- 3 0 0-9 31 I 15 — 69 [5'° 48
8 I0 l 6 -72° [ 6'2 65 -2Ö°3o' L 1











-12 O'O 32 285° + 3 6 r 4 36






I 2 —j—8 1 0 1 '3 38 SS. +  7 i*5 68
I  I  I + 4° 1 2 * 2 45 L 3 — 36 6'2 48 h
20 — 15 8'4 38 34 — 68 io '6 52
26 —34 7'3 3i
9 1030 -73 9'3 46 — 2Ö°2g' L 1














1 8 1 0
10 8 + 8 9 0*2 42 -20 25'6 52
1024 + 8 0 o '6 66 D 1 1 2 7 -46 O'I 59
+44 2 ' 1 40 - 7 1
+  8
4'6 59 s
+ 2 1 5’2 35 57) ” 45 i'5 32
ss.
— 8 1 1'6 64
5 2 43 — 69
\

































30 -56 o '6 35 s


























































40 1 1 1255 -82 I 2 '2 (30) -2b°2-j', - 0
3 25 -59 & ' 8 44 152
7 1 1 2 3 — 7 1 I 5'° 65 — 2Ö029' 58) 56 - 9 2'8 85
- 4 8 O'O 51 206° D 4 _ t5 I 2'4 50
— 42 2'5 46 -35 6-9
61
—34 ° ‘9 44 SS.













































Heliogr. B r e i t e
Basis Höhe Const. An»
Est West
h m
1 — 6o° 6-8° 83" — 2b°2’]' L*
— 2 4-6 34 12 6°
+ 2 3 2-7 30
- 1- 3 3 6-i 35
4-68 2 ’O 30 SS.
1 45 +40° 5'4 79
+24 1 0 7 7 2 60)
— 1 o '6 38
3 5° — 28 2'5 34 L 3
4 - 6 5 3'2 42
2 20 — 61 1 '5 192 — 26° I7' D
— 5 6-g 3i 74°
+ 24 t i '7 52
4-67 3'8 39
+ 6 6 0*2 44 s L 3
+ 4 8 O'O 34
—  0 0 8 53
— 15 2*0 52
— 42 2'3 56
4 — 67 3-8 52 6 1 )
9 50 +58 3 ° 38 — 25°36'
10 5 + 5 i O'O 53 33°° L 4
+39 °'9 39
1 1 25 — 65 7’6 42
1040 — 21 5'7 45 — 25°27'
+ 6 1 5‘° 50 3i6° s
— 18 6'i 37
1 1 3 0 — 63 6'o 6ö
ii35 — 64 1'5 32 — 25° I l ' L 3
+73 i *6 48 289°
+56 37 60 h.
4 + 2 8 6 7 48
16 - 6 1 2'5 74
9 50 - 6 3 6 'o 44 — 24°5i' L 3
1048 + 7 6 4‘ 1 4i 263°
H45 +59 2'2 97
1 7 ~ h9 5’5 3i
—  0 [2*2 57 hh.
— 61 7‘3 5i L 4
9 55 — 62 3-i 56 — 24°42' U
1 1 2 — 3 7' 1 50 2 5 1 ° L 2
+79 8-3 34 ss.
— 1 1 1 7 47










H e l i o g r .  B r e i t e




3 1 1 - 66° 8-3° 71" — 2401 1 ' L4
- 4 0 0-9 40 2 10°
+ 7 6 2 ‘2 53 D
1230 -  4° 5'4 40 %
62)
4 9 28 -6 7 1 0 7 163 — 23°59'
- 4 2 7'4 66 198°
-3i 2 '8 38
10 — 16 4-8 85
+ 2 6 7‘4 34
1020 +40 4’3 30 s
— 23 1 0 7 50 63)
December.
h m
14 IO49 -68° 2-3° 50" — I 0°2 0'
'38 2'3 3i 3i°
IOIO -29 6*3 49
+19 O'O 44
37 -28 6*3 5i
44 +78 I '2 60 s
+ 6o° 07 34
4-2 1 O'O 42
— 23 2*0 3i
1 2 6 — 30 O'O 56 s
— 66 1*2 34
17 X051 -67 6*5 64 -  8°57'
- 0 1 1 7 45 35i°
1 1 1 7 -30 3'6 145 D
b78 2'3 42
+ 5 6 8-6 67? 64)
1 1 4 0 + 2 7 1*1 48
- IO 4-8 53
58 -l 6 O'O 3i
22 1135 -66 5' 1 48 — 6°34' L 4
- 1 2 2 *o 38 285° s
45 - 4 6-4 34
-37 4'i 34
12 + 2 7 12 '3 3i
- 6 3 2*2 46
23 1250 — 64 3'° 40 —  6° 4' I J
— 12 2'6 58 2 7 1 ° D
— 1 2'4 4i
+  18 37 30

















H e l i o g r ,  B r e i t e






H e l i o g r .  B r e i t e
Basis Höhe Const. A n m e r k u n g
Est West Est West
h m h m
29 1045 — 3 2 ° 3 '°° 47" -  3 ° t i ' L3 30 1045 -2 6 ° 1 6 ' i° 8 4 " -  2«43'
+ * 3 I 9 ’3 48 1 9 2 ° -42 i '5 30 1 8o°
8 6 1 53 I I 2 -61 °'7 7 i
12 — 35" 7*i 89
__, ,0 0*2 50
— 70 4 ’4 44 - 43 5-8 45
> 20 —  70 3 ' 1 57
Anmerkungen zum Verzeichnis der Protuberanzen im J. 1893.
1) A m  14 Ja n  wurde teilweise beobachtet: 1 5 1 ° — 146° 70" hoch. 136°-




—  E s  fehltNur von 6o°
180°— 330.
2) B e i  88° tritt eben ein grösser  F le c k  mit G ruppe ein. Die B a s is  der Protuberanz ist eruptiv 
sehr erreg t ;  zeigt ganz unten ein schwaches continuirliches Spectrum  und V erschiebung gegen  rot um 2'3 A n g . 
auch gegen  blau. Die Prot, steigt, rasch a u f : io h 42“  H öhe 16 "  um 45™ 48" ; also 13 0  km  in der Secunde. D ie­
selbe ist auch in gleicher Form  und ganz gleicher Höhe in B C , zu sehen. A u ch  in Di D2 von einiger 
H ö h e ; ps. Cor. und bi bs b3 stark, von b4 nur eine Spu r zu sehen. Die Eruptionsstelle liegt knapp 
neben dem F le c k  doch ganz ausserhalb südlich davon.
3) A m  13 Feb . wurde nur von 500 — 180° b eob ach tet : 143°
4) B C . schwach zu sehen. Veränderlich.
5) A m  24 Feb . wurde beobachtet:
1 2 8 0 - 1 2 1 °  38"
90 —  85 37"
67 — 62 Eruptiv
41 —  3 6  32 "
28 -  22 37"
1 5  —  1 4  73"
6) A m  27 F eb . wurde gemessen : 1 1 5 ° — 1 1 3  
beobachtet.
7) U nvollständig  wurde beobachtet:  am 4 März 184— 180° 70". —
— am 9 März 1860— 174° 4 5 " ;  — am 1 1  März
359°— 354°
324
320 -  3 19  
3!2 — 3*1





es fehlt von 1800— 270^
’ ° 35" 93 — 94 4 4 " ;  82— 75 5 0 " ;  Nur von 7 0 - 1 8 0
70 1 8 1 0 — 170° 62" 129” — 125
am £
0 62"
März 187°— 176° 
1 1 8 ° — 1 1 40 3 0 " ;  
nur von 180°— 360
beobachtet. — am 12 März wurde um von 26— 180° beobachtet: 17 5 — 167 4 4 " ;  12 8 — 125 6 2 " ;  98— 96 
4 3 " ;  2 9 - 2 6 °  48".
io8°— 107° 3 0 " ;  98°— 96° 6 5 " ;  290— 28°25' 5 3 " ;  360°— 357 150 " .  —  E s  wurde
36 Anm erkungen. 1893
8) D er sehr helle Teil 190°— 193 zeigt Verschiebung ge gen  rot. (108 km) bis über die Höhe
von 30"  ; das Licht ist gleichlaufend mit C, aber nicht sch arf  begrenzt heraus gehoben. Diese Stelle
liegt unter — 450 hei. Breite.
9) Prot, sehr hell, steigt au f  E in  behofcer F le c k  tritt hier ein. B C  nicht sichtbar.
10) Eru ptiv  : Eintritt eines F leck es  bei 500, bei 48° V erschiebung gegen  rot.
1 1 )  Zeigt von xo — i 2 h ungefähr dieselbe Höhe. Siehe auch die folgenden T a g e ;
12) D ieselbe wie gestern schwebend. i h 248" hoch; 3h i,5m 3 16 " .  — A m  29 März i 2 h wurde
die  Höhe 237" ,  um i h 243" gefunden. A n  diesem T a g e  wurde unvollständig beobachtet: 97°4o'— 8o°6'
4 5 " ;  20° 50 '— 1 7 0 4' 6 0 " ;  3 i6 °4o ' — 314044' 7 0 " ? ;  es fehlte nur 2 0 0 —314°.
13) Um i2 h 2 1 1 "  gemessen ; 3h 37111 2 6 0 " ;  dieselbe wie am 28. 29. III .  W enn man die D a r ­
stellung der Protuberanzen vom 28. —30. März au f  der betreffenden T afe l  des Sonnenrandes betrachtet 
wird man gene igt  sein in diesen Form en dieselbe Protuberanz zu erkennen ; diese A nschauung ist auch 
die allein richtige. D iese enorm hohe, zumeist schwebende Protuberanz wurde durch eine Strömung, 
oder allgemein gesagt,  eine B e w e g u n g  in der hohen Atm osphäre gegen  den Südpol getragen. Die 
bedeutende Verschiedenheit in der heliographischen Bre ite  der B a s is  in den aufeinander folgenden 
T a g e n  bietet g a r  keine S ch w ier ig k e it :  die B e w e g u n g  von 8° am Sonnenrande in 26 Stunden erfordert 
eine G eschwindigkeit von nur 28 K ilom eter in der Seku nd e,;  au f der Sonne eine noch geringe G eschw in­
digkeit. D ass  nicht etwa immer eine neue B ildu ng in den folgenden T a g en  statt gefunden hat, ist
verm öge des ruhigen Verhaltens der oftmals gemessenen Protuberanzen als ausgeschlossen zu betrachten. 
E s  ist auch nicht zulässig anzunehmen, dass ein lang  gestreckter, schief liegender Protuberanz-streifen 
über den R a n d  g in g  und so täglich in höheren Breiten sichtbar war, denn in diesem F a l le  wäre die 
Protuberanz vom  27. auch am folgenden T a g e  an derselben Ste lle  noch sichtbar gewesen ; denn durch 
die Sonnenrotation konnte die enorme Höhe nur um höchstens 25" vermindert er.'Cheinen. E s  ist also 
klar, dass hier eine B e w e gu n g  im Meridian statt gefunden hat, welche neben dem langen Bestehen 
der Protuberanz beachtenswert ist. A m  3 1 .  März w ar von der Protuberanz nichts mehr zu sehen.
14) Dieselbe um i h 14™ gem essen : B a s is  2 i 5 ° 6 '  — 2 1 1 0 4' Höhe 1 1 2 " .  Form  fast ganz dieselbe.
15) Be i 2 5 1 °  — 251 30 B C . hell.
16) A m  7 A p r i l  unvollständig beobachtet: io h 4™ 2050 54— 2030 20' 45". I98°38 '— 196°48' 54" ; 
I7 9 °5 4 '— 173°28/ 39" ; 1 16°6—-1 i4 ° io '5 2 "  ; 1 io°42 — io 7°6 3 0 " ;  93°6' — 86°8' 3 3 " ;  53°42'— 4b°i4 ' 30".
17) V on 7o04'— 68°, steigt die Protuberanz a u f  5 1 "  H ö h e ;  um io h 19 111 daselbst ist
Verschiebung des L ichtes gegen  rot (200 km), beinahe bis zur ganzen Höhe hinauf. 23™ unten schwächer,
oben ebenso stark, auch noch 30“  ; etwas einwärts au f  der Scheibe ist die dunkle C. Linie verschoben,
gleichlaufend ge gen  rot. E s  tritt da nur eine F a c k e l  ein.
18) Im oberen T eil  V erschiebung gegen  ro t ;  sehr hell, aber B C  nicht z u s e h e n ;  bei 36 — 38° ist 
ein behofter F le c k  eingetreten. Totale Sonnenfinsternis in Chile und Brasilien. E s  wurde bis 5 h der 
Sonnenrand noch 2-mal durchgem ustert; nichts bemerkenswertes gefunden.
19) V o n  90°— 81 B C . schwach zu sehen. Eine F a ck e l  tritt ein.
20) A m  24 A p ril  wurde von 6 0 —200° beobach tet : 202° 56 '— 201°  4 ' 1 0 9 "  ; 139° 36 '— 135 26° 62" ;
74° 56 '— 73° 4o ' 44"-
21) Oben Verschiebung gegen  rot (260 km) 5 1  A n g . 411 Prot, aufgelöst.
22) F leck-gruppe am R a n d e  noch nicht sichtbar ; schöne Fleckenkrone doch B C  nicht sichtbar.
23) Intensiv hell e ru ptiv ;  steigt a u f  n h 4 2m 65" H ö h e ; bis zur halben Höhe auch in B C  
sichtbar. Verschiebung gegen  blau 4^4 A n g  ; bei 2590 gegen  rot. bei 25 70 ebensoviel. Um n h 52 ' 5 5 "  hoch; 
Eruption vorüber. D er bezügliche Sonnenfleck ist schon 3211 vorher ausgetreten.
24) Dieselbe 9h 38”  14 7 "  ; 5h 40™ w ar sie ganz verschwunden.
25) Nur eine F a ck e l  und kleine F leck e  am R a n d e ;  etwas Fleckenkrone, und BC. sichtbar.
26) Die zwei hellen Stre ifen  sanken herab nach gm au f  23 "  Höhe.
27. D ieselbe um 2h nur 48". hoch.
28) Fleckenkrone über der eingetretenen Flecl^engruppe, nächster F le c k  bei 94°; auch BC . 
von 9 1 0—96 sichtbar.
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29) B e i  2340 eine sehr helle Erhöhung, wo auch BC. kurz zu sehen ist.
30) A u sgep räg t  streifige Struktur ; um 8h 50m dieselbe Höhe.
31) Intensiv hell, genau über dem am R a n d e  schon sichtbaren F ’.eck. B C  von 53 —6 1° sichtbar.
32) A m  3 1  Mai beobachtet: i9 7 °8 '— 19 1 °  20' 5 9 " ;  1400— 136°46' 3 8 " ;  am x Ju n i :  3590 20'— 358 
58' 4 9 " ;  3 1 1° 10 — 3 10  8 3 2 " ;  297° 44'— 294 52 ' 3 3 " ;  290° o '— 287 44 37 "  ; 2 7 1 0 48'— 261 6 30" ; 249° 14 '—  
2470 3 7 " ;  2 17 °  54' —2 i5°6 ' 4 0 " ;  1 970 2 2 —19 20 32 5 2 " ;  fehlt bis 360°.
33) Von 2400 —235 intensiv hell bis 238' unten V ersch iebung g e gen  rot ;  die Höhe geschätzt
60". Hier tritt eine grosse  Flecken-gruppe aus. D iese Prot, bildet mit der grossen, sehr hellen Protu­
beranz bei 2250— 2 19 0 ein Gebilde. A m  10 Juni ist die am 27 Mai bei 940 eingetretene grosse F le c k e n ­
gruppe von 2390— 246 am R a n d e ;  bei 238° intensiv helle Erhöhung von 3 7 "  Höhe, darin grosse V e rsc h ie ­
bung gegen  rot und blau im ganzen 9-4 Angstöm  und continuirliches Spectrum  in der Form  eines
schmalen S tre ifen s ;  Erhöhung auch in B C . sichtbar. Um  i h i6 m wurde beobachtet an der eruptiven 
Ste lle  B C , 2 4 i ° 6 i — 2 3 5 ^ '  85" ; fe rn e r : 2 3 i ° 4 '— 2 i9 ° i2 '  43"  ; R e s t  der grossen Protuberanz ; >97° 50 '— 19 00 26' 
4 8 " ;  i o i ° j 6'  4 1 " ;  32°30 — 29 18 68". (Von 2500— 3200 fehlt).
34) B e i  254° F leckgru ppe am R an d e. Stelle eruptiv erregt. D 1 D 2 ps. Cor. bi ba b3 krä ft ig ,
b4 sch w ach ; fern er : 5 197 , 5282 ‘2, 5362, 5533-5.
35) A m  24 Juni wurde i52°36 '-—146 42 eine 79" hohe helle Protuberanz beobachtet: am 25
von 1 5 1 0 50 '— 148 32 (dieselbe) 12 2 "  hoch.
36) D ieselbe Prot, wie am 22, 24, 25 Juni. S ie  w ar so hell, dass die ganze H öhe mit weit 
offenem tangentiell stehendem Spalte  gemessen werden konnte. 8h 42™ wurde 146"  Höhe gem essen; 
um 411 w ar dieselbe vollständig verschwunden.
37) Eintritt einer grossen F leckengru ppe (102 — 1490). B C . von 10 20— 109 Verschiebung gegen  
blau 3 27 A n g .
38) Höhe aus der Zeichnung geschätzt.
39) A m  14 Ju li  beobachtet I54°24 —149*24 (in 3 Teilen) 3 1 " :  am 17 Ju li  i58°5o '— 1 5 2 — 26'
44" hoch.
40) A  2 1  Ju li  wurde beobachtet:  1 6 1 0— 158 5 6 " ;  136°— (26° 32" .  750 —720 3 1 "  (schön gebildete
Fleckenkrone) 3 7 0 3 6 " ;  3050 - 3 0 6 °  3 3 " ;  19 70— 1950 32."
41) Die Position wurde nicht notirt; es wurde dieselbe hier angenommen, wie am folgenden
T a g e  an dieser Stelle.
42) A m  27 Ju li  wurde beobachtet: 16 20 —159 36" ; 8 6 °—74 6 8 " :  7 1 0—70 46".
43 a) A m  29 Ju li  wurde noch beobachtet: 1390— 13 4 0 4 9 " ;  123  — 125 eruptiv e r re g t ;  1 1 4 0 
4 8 " ? ;  980— 970 3 7 " :  6 3 - 6 0 °  4 2 " ;  3 4 1°— 340 3 1 " :  3 i6 ° - 3 o 6  36". A m  30 Ju li  3 1 2 0— 308° 5 1 " ;  2940— 285 
. 4 1 " ;  26 4°-  261 4 1 " ;  254° 4 7 " :  2490 — 248 35" .
43 b) Die Position wurde nicht notirt, wurde aus den Verhältnissen der Zeichung zu 3 1 5°—}— 
angenommen.
44) A m  10 A u g .  wurde noch beobachtet: 154 0— 152 5 7 " ;  1 1 7 °  3 3 " ;  70° 6 2 " ;  4 2 - 3 9 °  2 7 " ;  
32 7 — 3 12  74". (von 2 1 9 ° —3 12  fehlt)
45) B e i  1 1 7 °  U  124° sind F lecken  am R a n d e ;  über beide Stellen schliesst die Protuberanz
zusammen. V on  124°— 127 ist die Ste lle  intensiv hell. G rösser W echsel der Fleckenkrone.
46) Soeben in wenigen Minuten emporgeschossen.
47) Höhe nur aus der Zeichnung geschätzt.
48) R a s c h e  Ä nderung, sehr h e l l ; darin Verschiebung gegen  blau um 5 -i A . E ine F ack e l  am R ande.
49) Darin Verschiebung gegen  rot.
50) V on  1240— 123 intensiv hell. A m  R a n d e  nichts zu sehen.
5 1)  A m  26 A u g  wurde beobachtet: 138° — 129 3 5 " ;  125°:— 1 1 4  5 3 "  ; 1 1 0 ° — 109 79" ; 70°—68 32."
A m  28 A u g :  143°— 138 4 6 " ;  1 3 2 0— 124 1 0 " ;  1 1 4 ° — 85 45".
52) A m  2 S e p t . :  2 5 6 °—252 4 0 " ;
53) A m  8 S e p t . : 2 3 i °5 4 — 225 34' 5 0 " ;  i7O04 2 '— iÖ3°4 4 4 " ;  1 3 1 °  24" — 125 34 4 2 " ;  1 1 3 °  3 0 " —
1 12 42 30".
9
3« A nm erkungen. 1893.
54) Ü ber den A u fst ieg  dieser und der am 20 Sept. bei 1 1 5 0 beobachteten Protuberanz
handelt ein besonderer Artikel, wo auch die F o rm  derselben abgebildet ist.
55) E in  schwacher B o gen  in der Höhe erstreckt sich von dieser bis zur vorigen Protuberanz.
56) A m  28 Sept. n h : 1880— 177 5 2 " ;  176 °— 174  3 0 " ;  ioo° —99 76".
57) A m  4 Oktober 3h wurde über der B a s s i s : 18 7 °— 183, also unter der hohen Breite — 69°, 
eine enorm hohe Protuberanz g e se h e n ; es konnte aber nicht beobachtet werden.
58) B e i  19 1 °  etwas gegen  rot übergreifend.
59) A m  12 Okt beobachtet: 2040— 197 8 1 " ;  1800 —17 1  5 4 " ;  12 3 °— 120 7 3 " ;  1090—95 35"
(Fleckenkrone); 8 5 —78 48".
60) A end ert  sich sehr rasch.
61) A m  19 Okt. beobachtet: 1 3 7 ° — 136  2 5 " ;  1 1 4 0— 1 1 0  3 3 "  ; 1060 3 3 " . —  A m  23 Okt. 178°— 172
3 1 " ;  an der ganzen B a s is  Verschiebung gegen  rot. mit 2^5 A ;  1 5 3 0— 14 50 4 0 " ;  1 1 6 0 3 3 " ;  790 3 2 " ;
58 °—51 48". *
62) In der Höhe der Protuberanz Verschiebung gegen  rot
63) A m  12 N ov. beobachtet: 18 2 °— 1680 7 5 " ;  930— 920 49". — A m  13  Nov. 18 3 °— 168 67" ;-
1 5 1°— 146 32" .
64) Die Höhe nach der Zeichnung zu gross notirt; wahrscheinlich 43".
Protuberanzen. 1894. 39
Jänner. Februar.
M H e l i o g r .  B r e i t e H e l i o g r .  B r e i t e
Tag















+  3 ° I2 '  
20°
L 4 1 — 70° 2 -9 ° 67" 2)
-j-22 2 ' 4 5 1 5 I I — 7 i IO’I 80 + i 4 ° i o '
2 30 + 6 9
+  3 °
0-7 00 - 7 5 ° r 6 4 3 5 2°
O’O 3 ° — 69 6-4 5 3






1 1 4 5
—  13





1 1 6  




12 1 12 8 - 6 5 3 - 8 76 +  3 ° 3 7 ' L 2 1 10 + 3 5
+  9
3 3 8 3
— 16 2-4 32
7 ° ° ' 5 3 5
” 5 5 - j - 2 2 i ' 4 7 5 L 3 +  3 2 7 3 9
12 + 6 9
+ 8 0
i'8 61
— J 5 I 4 ' 3 4 2 3)
r 8 30
1220
+ 7 3 O’O 42 12 1050 + 6 8 2 ' 4 6 5 + i 6 °4 4 ' L s
+ 6 3 I'O 3 0 + 5 8 2 ‘6 3 7 320°











5 6 L 2
1247
— 3 4 7 ‘° 4 9 5 0 — iS 4 ‘ 2 5 1
L 3
— 3 7 i-8 42
2 I I IO
—68
—  7 5 19 7 3 4 +  7 °5 3 ' — 82 29 7 67
4 ' 5 5 7 248° — 6 5 3 2 3 5
+  1 1 7 ‘ 2 4 i — 3 4 3 ‘ 4 4 5
I 5 3 + 4 8 3 ’ 4 3 o — 12 2 * 5 5 5




7 4 ss. 1246 + 2  7 4 9 5 1 4 )
0-8
3 3
— 21 I 1*2
3 3




1 0 7 46 200°
22 1 1 1 0 — 68 6’ 2 3 8 +  8°i6 ' 2 1 5 — 10 i6'o 3 0 L 4
+  M 9 * 1 5 0
2 3 5 ° + 2 1 8 - 4 56
” 3 9
+ 2 7
5 ' 7 3 0 L 2 + 3 6 4 ’ 9 5 4






3 9 3  5 5 + 5 7 3 3 3 1
1 ’ 3 3 o + 3 8  
— 72




22 1 1 I I *2




4 ’ i 3 3 +  8 ° 4 7 ' i ” 5 — 3 4 6 * 9 5 - 7 188°
r 8
3 5 2 22° — 12 1 1  *2 32
2 30 +  28
5 ‘ 6 5 2 L 2 +  10 5 7 5 7
1 3 5 + 5 i
+ 2 0
3 ' ° 5 3 12 +  ! 9 6‘2 69
4 ’ 1 3 3 1 12 + 3 8 3 < 9 3 8
2 5 5 +  ” ° ‘ 5 3 5 L 1 +  7 4 3 ‘ 2 5 1
+ 5 7 2 9 3 8
Februar. + 3 5 3 ' 3 ” 7 D
+ 2 7 3 ' 4 32
h m




— 7 3 °
— 5
+ 6 1


























+ 20° l 6' 
1 7 5 °
L 3
h. L 2
3 20 — 1 ° ' 4 4 i
40 Protuberanzen. 1894
Februar. März.
Heliügr. Breite Heliogr. Breite
Tag Basis Höhe Const. Anmerkung Tag
T3 Basis Höhe Const. A n m e r k u n gT3C E3 Est West 3 Est West53 55
h m h m
23 + 4 1 ° 7’3° 3 i " 3 + 35° 3 '9° 33"
12 +  75
+ 59°
2 7 64 3 +  14 1 6 3 44
1244 4 ’ 1 46
+ 3 5 5'2 129 4 I I 20 — 75 1 8 5 36 -)-22°36'
+ 2 8 o’o 63 — 74° 23-7 33 56°
1 5 —|—20 o'o 79 — 29 2 8 33
15^ +  6 3 7 93 I 42 — 17 5'5 1 1 7 6)
— 19 4-8 32 2 25 +  3 6*o 9 i D
25 — 46 3’2 32 + 3 9 i ' i 30 s
-)-2O03Ö'
55 + 3 5 2'4 30
24 1 40 - 6 9 6*7 43
L 3
— 17 9'9 4 i
- 7 5 2*0 30 160° 3 3 - 3 8 2 '5 32
4 15 — 37 14-9 34 L 2
— 22 7 0 45 6 1028 — 74 8'5 69 —j—2 2°5 2/
L 330 — 10 0*2 3 i — 27 3-6 3 i 300
— 6 1*2 43
s L 1
+  17 i *9 38
+ 7 0 O'O 52 57 + 6 1 i '8 30 s
50 + 3 2 1‘3 13 1 D L 3 + 3 8 o*3 50 D
+ 2 i ° 39 '
+ 5 3 2*9 30 s
28 1 50 — 26 4'2 82
L 2
+ 4 0 O' 2 IOÖ
— 39 8-2 56 1070 + 2 8 O'O 50
— 7 i J 3‘4 50 1 1 3 0 +  7 9 'I 43
— 1 0 0 42 — 12 O'O 108
+ 8 2 6'i 94
+ 7 2 O'O 46 8 —35 4'4 57 +  23° 29' L 1
—j—66 2 1 58
5) D
3 50 — 42 5'3 187 i° D
3 14 + 2 7 6*4 103 —74 1 i ' i 129
+  7 2'0 34 + 4 9 5 ' i 38 s
5 + 2 9 I 2'0 50 7)
Marz.
+  2 4°2 4' L 113 1042 — 74 11*5 34
- 7 i 3-4 36 298°,
1
n m 
1 1 3 0
4 40
5




i i ' 3°







+ 2 i ° 55 '
94°



























4 ' °  





















+  ö 
-j-69
— 75 6'7























+ 2 2 ° 2 3 '
69° 1 1 2 5
+ 3 2  










— 17 6'5 135







26 9 45 
10 12 — 7 1







o'o 34 — 18 3'8 34
+ 4 6 O'O 39
Protuberanzen. 1894. 4 i
M ä r z . A p r i l .
M H e l i o g r .  B r e i t e H e l i o g r .  B r e i t e
Tag
Vf





















—  8e 
— 20
— 39












+  26°28' 

















— 18 9-8 4i 1 2 4° 7 0 5i
+  2 0 8 34 + 8 1 O 'I 40 ss. D
9 22 +37 6-9 57

















—)—2 6°2 7' 
3 0 1°
28 2 30 —7i 4'2 36 —}—2 6° 1 1 ' —  72 9*9 49
L 3— 39 2 9 69 98°\ -57 2'9 34
3 8 -j-20 9-1 42 -26 i'4 88 D
+40
-j-20
6-i 9 1 -69 0-3 39 s














+  26° I4' 
86°
+ 9 0 O'O 33 SS.
—37 6'3 65 10 1 0 3 5 — 72 7'3 67 -j-26°26'
+  6 2 7 (30) + 4 6 0-3 39 290°
1 1 3 6 +44 2'3 178 D —  2 I 3'3 63
1 3 )+59 3'4 32 - 3 8 1 1 32
+ 7 i 4 5 39
L 1—  72 14 9 65 13 5 + 2 0 4-6 54 -(-26° 18 '
3 30 +  8 6 7 129 D —}—6 2 2-9 57 246°







—)—2 6° 18' 
72°
L 8 5 45 — 74 9‘ 2 41
— I O o '7 85 14 1 1 1 5 — 74 7’7 44 —j—2 6° 1 5 '
35 — 0 1-9 38 - 2 7 !9'4 47 235°
14)+ 3 0 1 1  * 2 70 47 +  1 O 'O 59
+  10 9'3 38 + 24 6‘2 54 L 3
4 10 —  9 “ •3 (30) 2 + 65 5-6 58
2 22 — 23 3'6 '30
3 1 3 36 — 36 2*0 42 —|—2 6°2 2 '
—|—2 6° 1 1 ' L 24 — 8 3'3 50 590 15 — 75 io ‘9 50
+  J4 io ‘4 35 1048 — 26 I < 2 94 224°
5 — 25 r5’4 60 iO +  65 I O ' I 100
+ 8 1 O 'O 30 ss.







— 69° 6'g° -f-26°3o' L 3




+  3 O ’O 9i 209° D
O 'O 36 34i° SS.1 +  15 16 0 35
—40 I ' O 32 n +  1 2 *2 36
I 159 +95
+ 5 i
2 ' 6 42 s s . -  9 I  *2 30 L 4
I o '5 40
4  2 Protuberanzen. 1894.
Protuberanzen. 1894. 43
Mai, Juni.
Heliogr. Breite 0 Heliogr. Breite





h m h m
20 + 39° o'5° 64" 4 8 —24° i 6 ’ i ° 69" - j - i4 ° i o / • L 3 29) ;
+ 2 2 5 ’2 5 i 55 — 12 i *5 55 281° D
— >7 2'4 42 SS —  1 7‘5 48
1 45 +  15° 0 0 44
21 8 5 — 76 8 9 37 -f-i9nio' L 4 2 1 1 +76 2-6 141 D
10 17 — 72° 59 30 107° 2 30 +  1 i *2 84 30)
1 1  0 +  16 1 6'3 7 1 D
1 147 +49 3"° 30 10 4 55 + 5 2 2-9 33 + i i °4o' L 1
+ 8 4 2 '5 55± + 3 5 11-9 82 199°
+ 8 9 i ‘5 57 — 15 IOI 39
+ 2 3 4*3 39 5 20 — 25 i ‘9 32
1 45 — 15 2'9 65 22) 24 — 72 3 7 38
— 80 4‘5 30
.
23 3 18 — 16 3-8 4 i +  i 8°28' 23) L 3 — 72 2 ’O 3 i
— 75 6-o 55 78" -17 6-6 30
+  2 o'o 57 6 8 -  5 7-8 52 3 i)
6 10 +34 16-5 1 10
13 2 — 79 7‘3 37 +  IO°25' 1
24 5 30 — 76 8'2 97 +  1 8° 4' -38 6’ 2 36 1 6 1 °
- 8 2 8-o 30 63° — 20 o’o 33 3 2 )
— 70 i ' i 37 3 5 +  4 16-3 38 U
— 3 4*5 47 +85 o ’6 75
+38 I5'2 86 +33 i o -4 83 D h.
6 5 + 8 9 4‘ 1 44 +79 8-8 60 33)
+  13 2'9 33 +55 1 '3 41 L 2
6 22 — 9 7‘6 7i D + 2 9 2*3 30
-f- 12 o-o 40
26 2 50 -74 r5'3 43 +  i7°27' — 5 2 7 39
—23 3’7 70 39° 4 - I I 2‘9 59
— 12 g-8 46 hh.
3 3i +  *4 11*2 165 D 24) 18 9 40 — 80 6 7 53 +  8°20' L 1
+53 3'5 35 L 1 10 — 5 3*5 36 97°
— 15 8*9 9i + 2 7 0 7 32 1
+  15 13-0 73 25) +75 3‘3 7" s.
5 10 — 45 2* 1 (30) 26) -[-88 4 7 91
— l 8 1 7 6 9i 34)
29 3 25 — 75 i 4 ‘6 60 - j - l 602o'
—21 4'8 1 18 359° D 20 3 20 — 82 I 3‘2 81 +  7° 2 i ' L 1
4 45 + 8 4 5 ' 1 68 4 10 — 16 5‘3 95 68°
+ 7 7 5'5 30 +  15 2 * 1 31
+ 2 4 5 ‘° 61 + 3 2 32
-[-io 4'2 33 27) + 7 8 8 6 74
— 3 5'5 55 + 7 8 0-5 30
5 55 — 33 7'2 36
) 2 1 5 55 +  7 O’ I 59 +  6°5o'
3i Q — 77 I 2'9 1 1 9 +  i 5°43 ' 2 r.) — 28 4*4 34 54°
+ 7 9 rg 46 335° L 3 6 20 — 80 1 8 2 64
+ 8 9 o'5 30 s — 16 O’O 3 i
10 8 —(—82 6 7 61 6 48 + 7 5 O'O 67
+ 7 2 5'4 55
+ 3 6 4'5 37 22 3 - 8 1 2 2*1 72 +  6°2 6' L 8





H e l i a g r .  B r e i t e H e l i o g r .  B r e i t e
Tag ■o
c





h m h  m
22 - + 270 7 -8° 4 i" 28 + 6' 7'4° 39" s
5 50 + 9 3 ° 83 hh. 35 ) 1 1  7 - 2 3 8-9 56 38)
6 20 — 25 7'4 37
29 8 5 -85 2'5 60 + 3°24/
23 1 42 +*7 2-4 68 -f 6° 0' D —86° 1 1  0 64 3 1 2 °
+  9 3' 1 7i 28° 15 + 2 2 47 59 L 2
— 18 2*0 30 hh. + 4 2 13-6 59
— 26 5-8 36 hh. L 3 9 20 +  6 3-8 53
2 45 —  72 o’o 3i 9 30 — 29 i g - 8 75
— 8o° 22*4 07
+ 8 1 3-8 65 30 8 45 — 88 6-8 85 +  2°59'
+ 3 i ! ‘7 32 - 4 8 6-6 49 299° L 3
5 5 —(—2 2 O'O 32 — 44 0 7 4i
— 29 O'O 50
24 8 5 +  10 4-6 35 +  5°4o' L 1 -(-22 3  3 38
—  24 3'2 37 1 80 +35 6 0 50
50 — 80 24-6 80 + 4 i 3'i 32 h
— 21 I'O 83 36) D +  7 2'7 52
9 14 — 12 O'O 103 D —  0 I *2 62
+  i
O'O 132 D IOIO — 23 14' I 66 39)
-4-6 3 o '8 K
1045
I O






+  9 6-8 5i +  4°38'
— 10 3'7 55 347° h m
— 37 i'7 72 2 - 83° 4’4° 108" +  x°58'
6 28 - 8 3 -5'8 95 —  I4P 8-i 38
OO<
N
— 30 1 ' 9 7 i 10 1 5 + 2 7 0 5 35
+ 8 4 o-8 79? 2 20 + 9 0 0 8 44
6 50 + 8 9 O'O 70 2 50 + 4 8 2'7 77
7 8 + 2 9 7 * 6 150 D — 3 2Ö'7 149 D
3 25 — 35 i4'3 52
27 2 — 24 9'o ” 5 +  4° I2'
+  9 11'5 45 334° 3 9 — 30 6-5 45 +  x°35/ L 2
55 — 21 I 3'4 ” 7 + 8 4 I ’O 30 259° b S .
—  37 o * 9 73 +35 31*8 61
— 73 2 ■ 1 57
—  7 18.3 194 D 40)
— 85 o ’8 49
3 55 —  89 o’5 34 5 — 29 *4*3 60 - | -  o ° 4o '
— 76 n -8 46 +74 0-8 32 232°
4 35 —34 2*1 40 + 8 4 I ’O 32
4 -  6 i ' i 34 +88 3'3 30
+87 3*4 133 1 0 1 5 +37 i o '8 30
+34 1 0 0 1 1 4 —  3 i o '3 35
\ 6 26 -J-2 2 O’O 42 1 1 3 0 —  34 1 1*7 73 L 2
28 8 5 — 88 I 3'9 42 +  3°53' L 1 6 8 15 —  4 * 3 "4 45 O0 I 2r
— 74 95 45 32 5° +  1 1 7 0 69 2 18°
38 —j--2 2 3-8 34 — 25 4-7 64
+39 4‘2 32 1117 + 9 0 2'6 37

















Basis Höhe Const. Anmerkung.
Est West Est West
h m h m
6 H34 — 33° 2 ’O0 57" 14 2 30 +65° 3 -8° 42"
+ 2 8 3'8 38 h
7 9 50 — 23 0 o '6 38 —  O02 2f L l —5i 0 8 34
— 14 0*2 34 206° s 2 48 — 72 2'4 39
+  2 1’5 59
+  8
+ 9 0
2*1 58 15 8 35 — 74" 1’3 30 — 3°52' L 1
O 'O 31 s 9 — 25 2-4 35 99°
1053 + 5 ! 5'° 3i +44 37 (30)
+ 3 i n - 8 63 + 6 5 ’ 7' 1 43
+  !4 7-8 3i 1 12 — 10 9 2 30
—  1 1 O’O 75 22 — 72 3*3 42
— 2 1 O'O 81
1 1 1 8 -38 O *3 5i *7 8 — 74 r 6 39 -  4°43' L2
—  17 4'x 47 74°
9 — 36 6-5 35 ---  I ° 2 o ' SS. + 6 7 6 0 34
—31 O'O 50 174° — 31 I I '2 67
6 10 + 1 0 3'4 39 8 45 —  l 1 I '8 60
+ 9 0 1 ■ 1 49
+75 O 'O 47 18 7 50 — 76 2'6 44 — 5°10' L 1
+44 o'5 47 8 5 — 20 6'4 45 6 1°
+36 3 58 +70 0 7 33
6 52 — 28 1 ’4 78 9 22 +  6 r 8 87 L® D
— 32 5 ° 1 0 3 L4 4 1 )
10 8 — 73 6 9 48 -  i ° 38'
+75 °'4 59 1 6 7 ° L 3 20 3 33 + 7 0 ■O'O 59 —  6 * 1 2 '
+ 4 0 7-4 58 +  9 °'4 30 3 i °
9 50 — 30 r o 77 4 10 — 46 3'5 35
— 8 1 1 *2 40
1 1 7 40 — 7 1 i '5 35 -  2* 5' — 1 4 O'O 38
— 24 l j ’2 42 153° +30 3 6 33 L2
9 4i —  4 1*2 1 7 0 D hh. +45 5'4 3 i L 1
+44 I '2 33 L 3 5 1 0 + 9 0 2'3 40
i o 57 +  " 57 30
— 32 37 46 21 4 40 +7 2 2'6 61 — 6°39' L 3
1 1 1 0 - 7 8 17 31 SS. 5 12 - 8 3 io '5 40 160
12 1 40 — 75 2 6 4i — 2°4o' 22 8 10 — 8 1 7-2 42 -  6«5 7 ' L l
— 75 r g 42 1 3 6 ° — 16 37 33 8 °
+39 3'5 34 50 +52 3 ° 6 t> L2
5 50 +  6 27 30 +89 3 6 38
— 27 1 7 32 L +74 6'8 7 1
—  3° 3r
9 5 <> +  13 *'4 02 D
13 2 —  17 2'5 33
+  4 7'2 33 1 2  4° L4 23 1055 —83 8’o 39 —  7°26 ' L2
2 30 +38
+ 2 7
2-9 3i h. —  28 4 0 44 352°
57 3i +50 0 7 41
, o , n*
1 137 + 8 8 6-4 73
14 1 55 — 26 4 0 57 52 +77 2 ' 8 1 1 4
- 7 6 i " 32 I 1 o° +  2 t ro 32
—  4 o'3 42 3 5 -30 6 6 30

















1 0 2 3
3  10
4 23
9  3 0
1 0
22
4  1 5




9  4 5
— 82 
— 3 3  
+  4








1 1  
3 i
- -6 3
- - 6 7
1 0  
+  9  
+36 






+ 8 9 ° 











































1 3 * 9  
°*3 























































5 5  
36 
64?
3 5  





7 3  






—  7° 5° ’
3 4 1
—  8° i 5/ 
32  70
—  8 ° 4 o ' 
315°
— 90 i i '
298°
—  9° 32'  
286°






















T a g 73
C
B a s is H ö h e C o n s t . Anmerkung.
3
CO
E s t W e s t
h  m
30 8 — 74° 3*8° 3 8 " — i o ° i 8 ' L 1
1 00 0
0 2 I ’O 4 6 2 6  2 ° ■
- I I I 3 ’5 42toCO
- 3 4*9 34 ss L 4
- 6 4 3*i 53 i
- 6 9 0 8 6ö L 4
b 8 3 2*5 73
1 0 4 6 - 8 9 3 '8 38
5 8 + 4 8 7 0 33




--------- - ------- — ----------  ;
1
2 8 5 0 1 '-J OO 0 1 1 ‘ 7 ° 6 8 " —  I I ° 3 0 ' L 1
- 8 7 ° 9*3 4 8 2 2 2 °
j
OOO
- 6 15-8 4 6
+ 6 4 3*9 4 i
|
+ 3 8 i ° ‘5 35 k|
—  8 8-2 83 ]
IO - 3 8 8 -i 32
3 8  5 — 8 8 3 0 7 8 9 —  i i ° 5 2 / L 1
1 7 -7.3 1 *2 34 2 IO 0
- 2 3 O'O 30
-1 -2  2 O’ I 37 h .
+ 4 3 3*7 42 '
9  8 — 6 4- 8 8 3
4 1 0  5 — 77 5*9 6 6 —  I 2 ° i 8 '
- 8 3 1 1 0 1 4 2 195° D
- 1 9 4 ' 1 3 6 4 5 )
+ 4 6 7 0 4 6 4 6 )
6 9 15 + 4 7 4*2 3 4 —  i 3 ° i o ' L 2
+ 4 0 I ’O 3 2 1 6 9 °
32 —  2 1 1*3 35
4 0 —  33 5*8 1 0 4
7 7 5 5 —  3 2 4*5 8 8 —1 3 °2 5 '
- 1 3 5*o 77 157°
8  2 8 + 4 5 7*7 3 6 L 2
45 + 6 9*o 74
8 7 35 - 2 7 O'O 38 — 1 3 °4 6 '
8 5 - 1 7 O'O 5 2 143°
+  3 1 4 0 6 6
— 3 2 3*6 59



















Basis Höhe Const. Anmerkung
Est West Est West
h m h m
9 7 28 — 790 2 ' 10 33" — 14° 9' L 2 20 ' + 7 i° 5'4° 82" h
+  20 9‘2 35 1 3 1 ° + 2 9 0-4 9i hh.
10 3 — 10 9*2 40 hh
1 1 OO 4̂ - 8 1 7'6 47 — i4°54r
9 — 46 °'7 35 1 0 3° 22 8 12 — 75 7*9 52 - i 8°35' L 1
+73 °'3 3° - 809 &'9 44 3 1 8 °
9 28 +32 8-i 219 47) D — 33 IO'O 60
+  13 4*6 12 1 hh 48) 8 55 +  4 1 6 '5 ■102
+  3 5'° 44 + 6 9 6'8 102 SO
13 6 53 — 89 i*3 38 — 15°35' 23 8 30 — 77 6'i 105 — i 8°53/ L 1
7 8 -78 7' 1 65 78° L 2 — 90 O'O 55 305°
— 0 3'3 46 —82 O'O 42
+34 2Ö-8 57 — 4 1 5 8 76
+ 2 8 3'4 33 +  17 O'O 39
7 46 +  J9 O'O 42 49) + 2 1  1 2 ’6 30
57 —37 1 8 3i 9 25 +  10 O'O 38 52)
14 4 15 — 10 8'6 36 — 16° 4' 24 6 30 -(-20 0 7 85 — i9°i3'
5 — 35 I *2 3i 59° h. +  “ 8'6 40 293° hh. 5 3 )
- 8 7 7'7 37 47 +  I 4*4 30
5 10 -78 6-3 49 — 13 4*4 36 *
— 28 7'5 49 7 50 —  4 4*o 32 54)
—  6 _ 3'9 37
5 20 + 3o ’ 35'° 78 25 7 52 +  10 6 1 126 — 19°2 9' L 1 D
53 +  27 i -8 66 8 37 — 50 O'O 49 279°
15 9 45 —  8 8-2 159 — i 6° i9' D 26 9 18 +  9 O'O 94 — 19O47'
- 8 7 6-4 56 50° 1049 +32 I '2 3i 264°
—77 3'9 45 -30 6'7 47
—29 7*4 66
1031 +35 28 ’ 1 83 27 9 - 2 9 7' 1 76. -20° 2' L 1
+ 2 9 4*4 9i D  50) — 81 3 ° 37 2520
9 25 —35 4'i 30
16 7 8 - 8 3 i '8 84 — i6°37r L 2 — 4 2 1 32
— 77 6 0 48 38° H +  6 i*3 4i
— 8 1 1 65 +33 3*4 43
— 2 7*i 42 10 5 +  6 07 41
+ 3 8 i 8'2 81
8 + 6 3 O 'O 4i ss. 28 7 56 —26 8 'i 33 —-20° 19 ' V
8 12 — 9 97 46 —43 'S'9 47 2 39°
- 4 8 0 0 3'0
18 7 40 - 7 8 7'i 43 - I7 ° i7' L 3 —33 6-g 46
8 — 17 9'9 33 n ° +  4 O'O 32
+ 4 7 1 '2 35
00
+35 2 p6 42
+ 6 6 57 66 + 2 0 1 0 0 37
8 30 — 81 O'I 5i +  9 i ' i 49
9 3 — 3 4*9 37
20 8 40 - 8 3 8-2 49 — 17°57' L 1
9 5 — 29 i 6'8 84 344° h 29 10 — 42 2-8 59 —20°37' L 1
















3i 5 — 120 05 55 — 2 I0IO'
— 88 5'6 52 195°
15 + 7 5 2 ’O 31 L 3
September.
h m
1 7 1 1 1 N> O 1 6 -8° 34" — 2 1 °2 2 f L2
— 89° 6'3 50 187°
— 80 2 4 42
54 + 4 4 4'° 34 56)
5 2 5 —  79 1 7 30 — 22023 '
3 — 86 0 0 46 13°°
— 81 I2'6 82 57)
— 3 i 1 2 6 63
15 — 9 1 3*3 68 58)
+ 6 8 i'5 44
4 8 — 6 3 9 30
8 1 1 3 8 —46 2'4 74 — 2 3 ° 2 ' L 3
— 40 3 » 43 92°
45 — 12 I '2 42
+ 7 0 3'i 39
+  17 0 0 33 59)
— 12 2-9 3i
1 1 2 + 2 6 9'4 30 —23°39' L 1
45 +45 0 9 30 50°
+ 8 8 2-9 32
—36 5'5 40
3 3° — 82 2*2 37
12 10 1 5 — 80 5 2 37 — 23°49 '
+ 4 0 12-4 52 40°
— 1 1 4*2 65
n * 5 — 16 ° ’4 42-
— 60 2 0 33 60)
— 82 2*0 42
13
9 22 — 33 I *2 3» - 24° 2' L 1 6 t)
+  0 1*9 38 27° s.
10 + 2 0 8 0 42
— 6 o'6 46
— 29 8-3 37
1020 - 8 4 5’» 4r
I 4 ID — 20 3'3 107 — 24ffI 2r L*








Basis Höhe C onst. Anmerkung.
Est W est
h m
1 4 +  160 1 2 0 0 3 8 "
—  14 2*0 38 s
I I I 5 -84O 3-8 52 L 4
1 5 I 1 2 0 - 2  I 5'6 1 2 6 — 2 4 ° 2 l ' D
+ 2 6 22 0 1 3 8 360° D
+  !4 0-4 3 i
—  7 1 *2 90
3 - 8 3 2 2 48 U
16 1 0 5 0 - 8 4 9'6 88 — 2 4 °3 0 ' L 3
- 2 3 3 '5 1 1 9 347° D h.
-  6 1*9 63 h
- 1 1 ° ’3 39 ss.
-47 2'5 35
1 1 4 5 +  18 2*7 96 • D
1 2 —  25 i3 '5 73
1 8 1045 - 3 6 1 8 34 — 24°5o' L 2
- 3 2*4 46 3 2 0 °
1 1 3 0 — 12 2'9 42
—  23 ! ’5 63
- 3 8 i -8 33
19 I 137 + 2 3 O'O 77 — 24°59' L 3
2 + *9 0 7 44 3 0 6 ° hh.
—  8 8-2 42
2 15 —  19 I '2 1 7 8 62 )
20 1 0 2 0 -14 4 5 38 —  2 5 ° 7 ' L 2
+ 3 3 I ‘ 2 62 2 940
1145 —  6 1 0 5 3 1
2 1 - 1 0 5 6 34 — 25*15'
1 0 1 5 + 3 5 0-4 60 2 8 1 °
22 9 — 19 7 ‘ i 66 — 2 5 °24 ' L 1
9 26 —39 5 ‘ ° 30 268° 63)'
23 4 20 - 2 7 15*5 59 — 25°32 ' L 1
+ 7 4 1 0 30 2 5 2 °
+  16 5 ' 1 49
—  49 0 ’2 30
24 10 -2 9 9'5 72 — 25°37'
- 9 5'3 4i 2400
1026 + 2 9 5'2 40 Ls
1 1  6 +75 o’o 43
+ 7 6 0 6 42 s
+ 6 7 3 0 35









24 - 1 5 ° r o ° 1 1 5 "
— 23 2 8 3 i




4 1 1 3 0 - 5 8 ° o ' 7 ° 36" — 2Ö°23 ' L 1
— 32 1*9 33 108°
—  7 7 6 36 6 5 )
2 + 5 4 1 *2 49
2 20 -  i ° 3 8 76
- 4 1 1 7 44
2 35 - 8 4 5 ’4 39 s hh.
6 10 4 — 19 2-9 12 5 " ---2 6°2 6? D  L 3
+  4 O'O 49 83°
+ 2 4 19-1 3 i
1 02 I + 3 0 6'o 33
+  8 3'o 46 s.
52 — 32 2-8 40
- 8 6 7 ' 1 38
I I IO - 8 4 3 '6 3 i
7 I 50 +  J 7 i6'8 62 — 26°28'
+ 3 i 2'5 40 68°
- 3 5 6 ’3 63 u
- 8 3 3'5 66
2 48 - 8 6 3'4 35
1 0 I 50 — 47 2 ‘3 54 — 2ö°2g' L3
- 3 1 17 37 29°
-  9 2 7 5 2
+  7 o ’3 34
+  15 6 7 35
- 3 9 6 0 64
- 8 2 2 7 44
3 5 - 8 5 1*2 34
3 20 — 86 2'3 5 8 66)
16 1045 - 3 7 3 ' 1 35 — 2b°2g’ U
+ 8 7 O’ I 55 3 1 1°
+ 8 9 O'I 3 8
+ 7 9 3-6 53
-  7 9 ' 4 46
—  15 5 ’ 6 7 7 hh 67)














Basis Höhe Const. Anmerkung
h in
1 142
OCO1 8-5° 7 i "
9 40 - 15° 9‘o 37 ---26° I  7 '
—  6 0 0 70 298°
+ 4 6 i ’ i 50
1 0 3 0 —  7 1 3 ° 30
- 3 5 io ‘4 43
- 2 8 o'o 30
46 - 9 0 77 61
9 50 — 13 i 6 'o 65 — 26° i4' 68)
+  8 0 8 39 285°
1035 + 4 7 2 7 84
+  14 1 '3 36
+  4 10  5 149 D
— 32 I 5 ' 2 49 69)
1 1 —47 6 6 40 — 25°54 ' U
10 — 32 5-8 85 230 °
--- O 1 1 57
40 + 2 7 O'I 34
1 55 + 7 5 0*2 34
L 4 hh4 8 — 8 o-8 87
25 —55 i ‘9 30
10 — 46 2'5 52 — 25°5o'
—34 7 0 59 2 1 9°
+ J4 I 5 33 70) hh.
— 6 6 4 59 hh.
— 17 O'O 38
36 — 56 6‘ i 37
1045 — 82 n '5 52
1 — 28 1 6 7 38 — 2 ^ 2 7 '
D1 38 — 7 8-2 53 178°
2 + 2 3 2 1 1 75 7 i)
+77 i '4 37
+ 4 9 2 8 95
+ 2 8 9'4 68
L 2— 23 7-8 4 i
- 8 5 4!5 33
2 45 - 8 4 3‘3 41
10 3 0 — 29 i 6‘ i 40 — 25° i 9' L 3
52 — 10 6 1 101 1 6 5 ° D
+  7 O'O 44
+ 2 0 2-4 48
I H 5 + 2 9 8-8 96
34 + 4 8 57 1 1 3
45 + 3 i 67 65
+  12 8 6 30
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h m h m
2 —[— 16° O’O0 _ frd4 D 13 1050 -47° 9’i° 47" — 10°52 ' L 3
+30 2*2 41 — 13 i ’6 62 266° s
+45 i'9 53 1 1 +  9 8-3 39
+79 2'4 49 I I I 5 +38 1 '7 4i
+  9° O’O 38 25 + 5 i 5 ' 1 71
— 1 1 O’O 34 +  1 2 ° 9’2 9i D
1 2 -82 1‘5 3i 38 — 7 6-i 54 76)
1 1 I  I O -89 I "4 55 - n °4 3 ' L 2 18 1 1 +  13 O’O 1 1 9 -  8°35' 77)
25 -3 6 6 -2 72 2 9 1 ° — 12 0 6 75 200° L 8
35 -  8 9-2 73 1 144 — 37 0-9 47
45 -54 i'4 34
+32 O'I 69 24 10 — 31 9'3 1 24 —  5°43' 78) L 8
+  4 5'5 80 +  2 I2 ’5 103 1 2 1 °
—  4 2 ’9 32 1 1 +*7 1 1 3 77
2  1 6 — 1 2 0 0 57 — 32 59 105 L 1
12 1 0 4 5 - 8 4 2'6 33 --1 I ° 2 o ' 29 1 1 3 0 - 2 9 O'O 37 -  3°‘ 7' L 3
58 - 4 2 i°'5 49 279° L8 — 20 O’O 72 55°
1 1 +  8 7’9 67 45 —  5 5'5 62
+53 i ’9 60 +44 85 44
+  15 O'I 34 12 +  5 0 1 89
1 1 35 — 19 I 2 ’ 7 42 — 14 5 7 73 hh
— 29 3’° 73
1 25 - 5 2 3'o 80
52 A nm erkungen 1894.
Anmerkungen zu den Protuberanzen im Jahre 1894.
1) A m  26. Ja n .  wurde um i h 55“  wieder eine Protuberanz bei der Position i9 5 ° i4 '— ig°4o' und 
kleinere Gebilde daneben gefunden mit 5 8 "  Höhe.
2) A m  2 Feb r . fehlte nur von 2 2 0 — 260°. E s  wurde n h 4™ beobachtet:  188 — 183° 8 1 " ;  
15 2 0— 146 3 9 " ;  1 1 5 0— 103 4 3 " ;  78°— 7 6 °5 4 " ;  343° 3 1 " ;  266 — 262° 49".
3) A m  7. Feb r .  Um n h wurde beobachtet: 187 — 172 7 7 ; "  145— 1 4 2 4 8 " ;  1 1 2 ° — 108 4 3 " ;  —
A m  9 Feb r. i h : 240 —219 8 2 " ;  1 8 7 —169 60".
4) A m  14. Feb r . wurde b eob ach tet : 2 1 3 ° — 2 1 1  48" ; 185 — 15 1.?  —  am 18-ten : 180° 5 0 — 178° 28." —
am 20-ten 18 1  — 185 38".
5) Die Protuberanz erstreckt sich schwebend bis zu 26 1°  20’ wo der letzte Streifen noch bis 
4 1 "  Höhe herabreicht.
6) Grosse Protuberanz schwebend über der Position 87— 79°.
7) A m  10  März wurde b e o b a c h te t : 208° 36 ’— 203° 46’ eine sehr schlanke Protuberanz um 
i h 40“  von 2 6 1 "  H öhe um 5 h 2 1 3 "  H ö h e ;  an derselben Ste lle  am 1 1  Märe. g h 30m mit 168" Höhe.
8) A m  21 März wurde nur von 70°— 180 b e o b a c h te t : 170 °— 16g, 7 3 " ;  148°— 146° 30" ; 143 — 140
3 6 " ;  1 3 6 —13 3  3 8 " ;  1040— 97° 4 6 " ;  86°— 83°?
g) A m  24 März wurde noch um 3 h 50™ beobachtet 174 °— 164 83" ; am 25 März gh wurde 
beobachtet: 1 7 3 — 16 1  84".
10) Durchaus streifige Stuktur besonders k lar  zu sehen.
1 1 ) Am 2 April i h — 5h wurde beobachtet: 253°— 2 5 1 ° 3 3 " ;  136 — 1 3 1  32" ;  99 — 91 46" ; 72— 63 
3 7 " ;  — Am  3 April ioh — n h : 1 7 7 0 — 1 7 2 ° 3 5 " ;  970—93° 67" ;  700— 63° 5 2 ".
12) A m  7 A p ril  wurde i h — 3h beobachtet:  3 1 5 ° —3 12 °  3 3 ; "  322°— 2 2 1°  i i o ; " 2 o6— 201 106” ; 
78°— 74° 3 7 ; "  89° 3 1 " .
13) A m  1 1  A p ril  wurde 5 — 6h beobachtet: 17 4 — 167 4 6 " ;  222°— 2 1 1  13 9 " .  —  A m  12 A p ril
2h 173  — 167 (60?)
14) Oben sehr s c h w a c h ; um i h 40™ 82".
15) V on  9 5—97° intensiv h e l l ; wo um n h eine kleine Protuberanz auch in B C . sichtbar war.
16) U m  n h wurde von 98°— 85 eine ungefähr 60" hohe wolkenförmig gegliederte  Protuberanz 
gesehen, welche aber um 4h gänzlich verschwunden war. U m  511 4gm w ar an dieser Stelle  wieder 
eine 64" hohe Protuberanz zu sehen. E s  trat gerade bei go° ein behofter F le c k  von vielen F a ck e ln  
umgeben ein.
A m  27 A p r i l  wurde beobachtet 3 1 1 ; 17 5 — 172 20" ±-
A m  1 Mai 64 p: 17 8 — 176 20".
17) E ru p tiv  erregte S te l le ;  von 45°— 48 intensiv hell. Eintritt einer Fleckengruppe.
18) Löst  sich sogleich auf.
ig) U e b e r  einer niedrigen Protuberanz schwebt ein aufrechter Stre ifen  1 6 1 "  hoch über der 
Photosphaere abgetrennt, der noch weiter bis 208" em porre ich t ; eine sehr schwache Wolke daneben 
reicht noch weiter bis 2 5 1 "  empor. A m  vorigen L ag e  w ar die Höhe eines solchen Streifens an dieser 
Ste lle  17 5 " .
20) A m  1 1  Mai wurde beobachtet: 18 2 °— 178° 60" eine helle Protuberanz 108 — 10 1 3 5 " ;
83 — 78 3g "  eine eruptiv erregte  Stelle, wo die Protuberanz auch in B C . 16 "  hoch sichtbar war. E s  
wurde auch N a  u. ps. Cor. gesehen.
A m  12 Mai wurde wieder eine Protuberanz 182 — 17 g 0 beobachtet.
A m  13  M a i:  181 —  177 4 8 " ;  5 ° — 4 ° 3 5 '; ! 3 6 3 — 3 5 7  3 4 " .
A m  14  M ai: 2 4 5 —244 eine sehr helle auch in B C  sichtbare kleine Protuberanz; 230 — 224° 
93" ;  18 2 — 175 5 1 " ;
Anm erkungen 1894. 53
21) A m  18 Mai beobachtet: 18 1  — 16 1  3 1 " ;  94— 82 54" Stelle  e ru p t iv ; bei 89° wurde um io h 
35m eine Verschiebung des Lichtes gegen  rot von 7' 1 A n g  gemessen.
A m  19. M a i :  1 8 1 — 168 32" :  144— 14 1  36"; 104 — 103 5 5 " ;
22) B e i  2350 fand um i h i6 m ein A ufstieg  einer sehr hellen eruptiven Protuberanz statt.
Zeit 1 6m 1 7 m  J - S i8 m i 5 s
2 3 m 4 5 " 2  4m 40s 3 9 m
•
Höhe 14 " 25" 28" 40" 4 6 ”
Die Protuberanz, welche einen gegen  Süden geneigten Streifenbündel darstellte, w ar auch 
in B C  28" hoch zu sehen. D er südliche schwebende Streifen sinkt in wenigen Minuten bis zur Chromo- 
sphaere herab.
23) Morgens 8h 30m fand hier ein lebhafter A u fst ie g  einer Protuberanz Strahles statt bis zu 1 0 1 " .
24) Eintritt eines F leckes . Stelle eruptiv, bei 550 am Grunde N a  sehr hell, auch b 1— b4.
25) 5h an dieser Ste lle  nur eine ausgesprochene aus geneigten Stre ifen  bestehende F le c k e n ­
krone zu sehen bis zu 5 3 "  H ö h e; ohne F le c k !
26) A m  28 Mai 8h 22m wurde b eobachtet:  9 6—93 184"; 15 8 — 140 50"; 65 — 59 sehr hohe 
schwebende Protuberanz; Höhe konnte nicht mehr gemessen werden (geschätzt 180"). B e i  450 eine sehr 
helle rasch aufsteigende Protuberanz :
Zeit Höhe
jh 1 2m 3os 19 "
16 2 5  5 7
1 8 5  66
19 4 5 _______________]Qi
49m nichts mehr an dieser Stelle.
27) Intensiv helle S te lle ;  der helle K e g e l  in der Mitte auch in B C  17 "  hoch zu sehen. C Linie 
in der Cromosphaere doppelt umgekehrt (dunkel) auch Na, ps. Cor., b 1—b 4 zu sehen.
28) Eine sehr bemerkenswerte Erscheinung, worüber ein eigener A rt ike l handelt.
29) Um 2h 30111 war die Ste lle  von 92— 93 intensiv hell auch in B C , und breitete sich auf­
steigend aus von 90— 950 ; eine F leckengruppe ist am R an d e
30) Am  5 Ju n i bei 98° metallische Eruption. Um  i 2 h w ar der Focus der Eruption bei 98° mit 
einer äusserst hellen Protuberanz von 38" Höhe besetz t ; viele metallische Linien traten darin auf, doch 
keine besonderen. E s  war daneben eine Protuberanz von 87— 63° von 43" Höhe, 12 7 °— 126° 33" ;  
1 1 9 — 1 1 8  36"; 96° bis 76° eine Gruppe von vielen Streifen bis zu 37" ;  72 — 61 42".
31)  A m  1 1  Juni wurde beobachtet: 189°— 187° 38"; 1 1 5 ° — 1 1 0 0 34"; 85— 69° 84", hier auch 
von 7 1 0— 65 die Eruptionslinie B C  zu sehen.
32) V on  97— 94 intensiv helle Stelle. BC . D i D2 stark ; ps. C o r .;  bj b2 b3, b 2 am kräftigsten
zu sehen. U m  31' erhob sich ein Stre ifen  bis zu 5 3 "  F le c k  bei 96°.
33) N ur bei 3340 aufsitzend der übrige Teil schwach und schwebend bis 3430.
34) Intensiv hell 252 — 242 ; Fleckenaustritt 242 — 244, die eruptive Ste lle  also daneben. Um
n h wurde bi b2 sehr hell 19 "  hoch b3 bi schwächer, doch auch in diesen^die Form  der Protuberanz zu
sehen. E tw as später grosse  V erchiebung des Lichtes gegen  rot.
35) Be i 2 740 Austritt eines F leckes. D ie  Protuberanz ist sehr hell und zeigt die Höhe hinauf 
vielfach Verschiebung des L ic h te s ;  auch B C  von 7 77—270 zu sehen. Die Stelle ist am folgenden T a g e  
noch mehr eruptiv erregt, mit eigentümlicher Fleckenkrone.
36) Die Protuberanz schwebt 5 1 "  hoch über dem Sonnenrande; die folgende bei 96° 35"  
hoch; jene bei 83° 28" h o ch ; ein langer Streifen davon ausgehend reicht bis über 6 6 °5 i ’ in der 
Höhe von 13 2 " .
37) Die Beobachtung wurde nach 4h w iederholt ; die über 950 schwebende Protuberanz mass 
noch 10 2 "  mit loser Verbindung mit der Chromosphaere ; jene bei 1050 u. 82° waren nicht mehr vorhanden.
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38) H öhe warscheinlich 80''.
39) A m  1 Ju li  wurde noch beobachtet: 182 — 176 12 2 " ;  1 0 2 - 9 9  1 1 6 6 2 —59 4 1 "; 55 —50
36"; 3 4 7 °— 345°.
40) Struktur nicht streifig, sondern w olkenartig  zerrissen. W urde in Chicago photographiert. 
(Astroph. Jo urnal  1896).
A m  4 Ju li  wurde um 3h beobachtet: 305°— 294 5 1 " ;  2730 — 258 1 4 1 "  deren Struktur ganz
dieselbe ist, w ie  ge ste rn ; auch die Fo rm  in den Umrissen dieselbe. —  240°— 227 hell 50 ."
41) A m  19 wurde beobachtet:  286— 284 39"; euptiv e r re g t ;  um n h i8 m wurde auch in B C  
1 7 "  H öhe beobachtet. —  A m  20 Ju li  w a r  an dieser Ste lle  vorm ittags auch N a sichtbar und die 
Protuberanz in B C . — 263°— 258 39".
42) B e i  176° ein sehr leuchtender Punkt und übergreifend gegen  rot.
43. Zwei behofte F lecken  am R a n d e ;  genau über diesen wölbte sich 2h — 3h ein schöner aus 
sehr hellen Streifen bestehender B o gen  bis 97". (Flecken noch nicht sichtbar).
44) A m  3 1  Ju li  wurde um 2h die grosse Gruppe b e o b a c h te t . 208°— 207 und 2040— 178 mit 39" 
u. 5 1 "  Höhe.
A uch  am 1 A u gu st  wurde die Gruppe beobachtet:  2 io H —177° mit 60" —4 3"  Höhe.
45) Sehr hell;  Struktur ballig.
46) A m  5 A u g u st  6h p. wurde von n 8 ° — 280° beobachtet: 2 6 1°— 245 87"; bei 192° nur ein 
kleiner einige Secunden hoher K e g e l .  (Es w ar also die bisher bestehende Protuberanz bei 208° v e r ­
schw un den ; ebenso w a r  die bis 14 2 "  aufgestiegene bei 190°— 179 verschwunden bis au f  einen schwachen 
R e s t :  i8 o °— 178 52."
47) Protuberanz im A u fst ieg  (911 28“  ) 60 km. in d. S e c u n d e ; über 3 1 5 °  in 30"' H öhe grosse 
V erschiebung gegen  b la u ; an anderen Stellen gegen  rot. N ach ioh w ar nur der untere Teil  zu sehen. 
A n  dieser Ste lle  w ar weder F le c k  noch F a c k e l  am R a n d e ;  es w ar  auch BC . nicht zu sehen.
48) H ier trat eine grosse  F lecken gru p pe  (bei 297°) über den R a n d .  Protuberanz sehr hell, 
so dass die ganze H öhe mit offenem Spalt  gut gemessen werden konnte. B e i  296°, also gerade beim 
nächsten noch sichtbaren F leck , w ar bedeutende Verschiebung gegen  rot zu sehen, parallel zu C her­
ausgehoben. U m  io h w ar  von der grossen Protuberanz nichts mehr zu sehen.
49) S te ig t  eben rasch auf.
50) Ein sehr grösser  Sonnenfleck befand sich in 2 0 —30° östlich vom  Centralmeridian. In
diesem w ar an mehreren Stellen C hell z u s e h e n ;  besonders neben dem K e rn  in —  23° vom Centrum
u - +  8° Breite. D ort w ar  nördlich vom K e r n  eine Protuberanz von ein par Graden A usdehnung auf
der Scheibe sehr gut mit offenem Spalte  zu sehen.
5 1)  Zumeist etwas schwebend.
52) Nach 5h 30”  p wurde bei 303°— 290 eine hell leuchtende Protuberanz gefunden, deren 
A s t  über 290° bis zu 12 4 "  reichte. E s  kam  eine grosse F leckengru ppe zum Austritt. Um 6h p w ar die 
S te lle  3030—294, besonders 296° eruptiv erregt  mit Verschiebung gegen  rot. E s  w ar auch eine Form  
in D 1 D 2 zu sehen. Ps. Cor. zweifelhaft, bi b2 b3 gut.
53) B e i  305° w ar  eine Protuberanz in B C . von 32"  Höhe zu sehen, 7h auch später um 8h auch
in D i D2.
54) U m  n h 30™ w ar über 10 1  — 99°, w o v o r  8h nur noch ein kleiner K e g e l  von kaum 10 "  Höhe
verzeichnet wurde, eine in v iele F lam m enstücke zerteilte Protuberanz bis 1 1 9 "  H öhe aufgestiegen.
55) D er  über 126° schwebende B o gen  sinkt herab.
56) A m  2 S e p t :  203 — 195 4 1 " ;  19 3°— 188 3 6 ;  120°— 11 6  70".
57) 411 15P 10 7 "  über 199°.
58) Ü b e r  einem F le c k  ; rasche Ä nderung.
59) U m  2h stieg bei 308° ein sehr heller K e g e l  auf, der auch in B C  ebenso sichtbar w ar wie
in C. Die C. Linie w a r  doppelt um gekehrt in der Mitte der hellen, w ar wieder eine dunkle zu sehen,
D j  D2 w a r  nur ganz am Grunde der Chromosphaere hell.
60) D er  schwache schwebende T eil  löst sich sogleich auf.
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61) S eh r  hell, absr B C . nicht zu sehen.
62) Protuberanz im raschen A u fst ieg : es wurde gemessen
2h io m 14 0 "  mit d. Faden  
15 15 0 "  » » »
25 17 8 " .  D urchgang.
63) 31' p. wurde bei ioo° B C , D i D2 u b i —b3 hell gesehen.
64) Die Beobachtung wurde sogleich wiederholt und nur dasselbe gefunden.
65) In der grossen F lecken gru ppe  Deel —  13 °  u. 55° östl v. Meridian wurde heute und
am folgenden T a g e  an mehreren Stellen die C Linie hell gesehen, besonders E  u. W  vom grossen 
K e rn , doch nur ungefähr so hell wie das Spectrum der Photosphaere.
66) A m  1 1  Okt. wurde noch b e o b ac h te t ; 2 16 °— 2 1 1  5 7 " ;  2030 —202 59"; 168°— 163 4 3 ; "  12 8 °— 120 
4 2 ; "  69°— 64 42".
67) In der unteren Hälfte V erschiebung g e g e n  rot, gleichlaufend getrennt von der C. Linie.
D e r  obere helle T e il  sinkt in wenigen Minuten bis zur Chromosphaere herab, also ungefähr um 30."
68) E ine sehr schön gebildete F leckenkrone mit U nterbrechung von 1 3 3 0 281 — 13 2°  o\ (D arüber 
handelt ein besonderer Artikel.) B e i  99° fand ein rascher A u fst ieg  mit raschen Veränderungen statt, 
um ioh 37111 4 1 "  hoch; sogleich d a rau f  verschwunden.
69) A m  19 Okt. wurde beobachtet:  311 48™ über 1 1 3 0—156 eine hoch schwebende Protuberanz 
bis 179 ";  diese w ar  schon um 2h sichtbar. 73°— 69 36"; 3000 —293 8 1 " .
70) U nter der W ölb ung dieser Protuberanz w ar in der Chromosphaere eine Verschiebung 
gegen  rot zu sehen ; es trat hier eine F leckengru ppe aus.
7 1)  B e i  ioo° eine grosse  Verschiebung gegen  blau um 2h .
72) B e i  12 2 0 sogleich aufgelöst.
73) A m  4 Nov. 2h wurde fast vollständig beobachtet: es fehlt nur 240 — 280°; 205° 32 " ;  
'I73°— 165 42"; 1 1 8 °  63"; 1 1 4 ° — 107 34"; 78°— 73 3 0 " ;  3240— 323 82".
74) A n  den T a g en  12 , 13 , 14 konnte des Sonnenrand nur unvollständig beobachtet werden. 
A m  12 Nov. i h 3 3 3 ° —332 4 8 " ; 3 2 4 ° — 3 17  36 "  5264°—2 5 2 3 4 " .  — A m  13 N ov. 9h —  io h 19 6 °— 193° 47"; 
1420— 14 1  4 0 " ;  99°—08 38"; 3220—329 42".  — A m  14  Nov. i h : 338 °— 330 56"; 3 2 1 — 3 15  35"  ; 2950— 292 
109"; 292°— 2 8 3 ? ;  28 1°  30" ; 278° 4 6 " ;  276°— 264 34"; 2530— 2 5 0 ? .
75) Ste lle  intensiv h e ll ;  bei 126° V erschiebung ge gen  rot von 4 7  A n g .  sehr veränderlich 
aufsteigend. D ie  zu 2 kleinen F lecken  gehörige F ack e lg rup p e  reicht hier an den R an d .
76) D er  obere T e il  löste sich sogleich auf. x i h 45™ w ar die ganze Protuberanz bei 29 1°  v e r ­
schwunden.
A m  16 Dec. wurde beobachtet: 15 2 0 —148 3 7 " ;  122 — 166° 64"; 9 1 °— 86 2 1 " ;  40°— 38 50". 
320 °—293 70"; es fehlt nur 2500 —280.
77) Schw ebt 68" weit über der Photosphaere.
78) U eber  die hier bis zu 6 6 1"  Höhe aufsteigende Protuberanz handelt ein besonderer Artikel. 
H ier  und in der T a fe l  des Sonnenrandes ist nur die zuerst beobachtete Fo rm  eingetragen.
56 E ru p tive  Stellen im Jah re  1893
Eruptive Stellen im Jahre 1893.
A ls  solche wurden jene angenommen, wo die metallische Linie 6677, welche kurz mit B C  
bezeichnet wird, zu sehen war, weil diese, wenn überhaupt metallische Linien Vorkommen, immer zu 
sehen als das geringste Zeichen einer Eruption metallischer D äm pfe zu betrachten ist. In folgendem 
Verzeichnis sind die beobachteten F ä l le  mit dem Datum und der Position und bezüglicher B em erku ng  
eingetragen. Die fett gedruckten Zahlen verweisen a u f  die Anm erkungen zum Verzeichnis der P ro tu ­
beranzen, wo nähere Umstände und andere bezügliche Erscheinungen mitgeteilt werden.
Datum
Position der 
Grenzen von 6677. Bem erkung.
1 1 Feb ru ar 88° 10 "  sehr nahe am R a n d  Anm. 2.
16 focus bei 92° B C . schwach k u rz ;  kleiner behofter F leck  bei 87.°
24 » 62— 64 Kein Fleck
24 • » 8 9 - 9 7 behofter F le c k  bei 90 eingetreten.
1 3 März 230 — 227 Kein Fleck aber eine helle Fack el.
24 > 46—50° F leck  bei 49° Anm. 10.
3 0
> 255 — 252 Intensiv helle Stelle. F l .  255° fast genau am R ande.
1 A pril 264—271 behofter F le c k  gerade am Austritt.
4 252° Intensive helle Ste lle  aber kein Fleck', (F leck  bei 72° aber
ohne BC.)
1 9
> vO 0 1 OO Kein Fleck, nur eine Fackel.
2 1 52 B C . kurz u. schwach. Fleckengruppe.
26 > 2 5 4 - 2 5 1 K r ä f t i g ; sehr helle Protuberanz auch andere metallische Linien.
5
Mai 257— 258 Intensiv hell. F le c k  255° schon 3 2h vorher über den R a n d .  Anm 22
1 5 50— 56 K le in e r  F leck  mit Fleckenkrone.
19 » 5 5 — 6 i Fl. nahe am R a n d  zu sehen.
27 » 96— 91 Anm. 28-
28 > 234 K le in er  F leck  232°.
30 > 6 1 — 53 BC. dick, an 2 Stellen.
9 Juni 2 3 3 — 239 ' grosse F leck en gru p pe ; daneben Protuberanz. 2 10 " .  Anm. 33.
10 > 23 5  — 243 dieselbe wie am V o rtag e
1 9
> 2 5 4 — 243 254— 250 focu s; F le c k  242 Anm. 34.
20 > 241 K le in ;  fcein Fleck.
21 » 239 —248 Fl. bei 242° mit etwas F leckenkrone.
24 10 3 — IIÖ F l ,  u helle Flammen.
2 Ju li 10 8 — IOI F l .  104 grosse Gruppe. Anm. 37.
2 » 260—253 sehr hell.
3
> 84— 87 F le c k  erscheint am 4 V I I .
5
> 109 B C . kurz kräftig.
■ 8 » 2 5 1 — 246 sehr hell. F l .  247.
18 n 1 1 4 — 118 kräftig .
'• 20 > I 12 — 102 F l.  bei 108°. Intensiv helle S t e l l e : darüer schwebt eine Protu
beranz bis 138 ."
21 > 7 2 B C . kurz dick. F leckenkrone.
2 9 > 1 2 2 — I 14 Intensiv hell.
3 A u gust 3 i i — 305 H elle  Flammen, kleine Flecken.
5
»
2 7 5  — 2 5 4 Fl.  bei 263 einwärts.
; 1 3 » 302— 299 schwach. F l. 263° klein.
| 1 5 > I 3 0 — I l 6 S e h r  stark. F l .  bei 1 1 7  genau am R an d . Schöne F leckenkrone
Anm. 45-
E ru p tive  Stellen im Ja h re  1893. 57
Datum
Position der 
Grenzen von 6677. Bem erkung.
18 August. 10 2 — 96 hb.
19 ■» 1 3 1 B C  wenig und sc h w a c h ;
19 > 308 —302 deutlich; im K le in er  F le c k  am 17  noch sichtbar.




* 300 B C . ku rz ; hh.
2 7
> 1 1 9  — 123 hh.
28 » 1 3 3 — 124 grösser F leck  am R a n d ; weite Fleckenkrone.
4 Sept. 3 3 3 — 3 1 7 Fl. 3 I 8.°
6 13 0 — 11 9 Fl. 1 3 1 °
1 9
286— 275 F l  288° derselbe wie 6 I X  am W estra n d e ; daneben riesige 
Protuberanz Anm. 54.
2 7
3 0 1 — 309 stark. F l .  304.
29 » 3 1 7 —3«o hh. F l. 309 und 316 .
i October 1 1 0 — 105 deutlich; hh. kein Flecken.
3 1 3 4 — 1 1 7
Fl. 124.
5
> 309— 300 kräftig. F l . 304. 0
6 > 2 8 1— 273 ■ schwach
6 1 3 3 - 1 2 7 Gruppe kleiner Flecken. Schöne, weite Fleckenkrone.
8 >
3 1 7 — 3 1 3
stark.
10 » 93 — 86 deutlich. F l  94.
12 1 1 0 —  98 zerstreute F leck en g ru p p e ; Fleckenkrone
26 > 3 1 2 —305 deutlich, hh. etwas Fleckenkrone.
26 » 3 1 5 -  3 1 1  — 288 s ta rk ;  3 Flecken. gross2r  F le c k  288.
4 N ovem ber 132 — 127 deutlich, kein Fleck-
4
» 2 8 1 — 291 F l .  287 u 289 in Auflösung.
E s  fand sich also, dass in diesem Ja h re  die eruptive Linie 6677 (BC) an 62 Stellen beobachtet 
wurde fast überall konnte der Ü b e rg a n g  eines Sonnenfleckes über den R a n d  nachgewiesen werden, wozu 
in der R e g e l  der E inblik  in die Fleckenbeobachtungen in K a lo c sa  ge n ü g te ;  in vielen Fällen  wurde aber 
der F le c k  durch seinen Absorptionsstreifen im Spektroscope selbst beobachtet. E in  genaues Zusam­
menfallen kommt da nicht in F rag e ,  weil die Linie B C  sich nicht au f  den F leck , sondern auf das ganze 
Fack e lg eb ie t  erstreckt. Unter diesen 62 Fällen  finden sich nur 7, an welchen kein F le c k  nachzuweisen 
war. E s  konnte aber immerhin ein solcher vorhanden gewesen sein, weil kleine F leck en  am Sonnenrande 
schwer zu sehen sind.
W ir  können demnach aus dem Auftreten der Linie B C  a u f  eine fleckenbildende T ätigkeit  an 
der betreffenden Ste lle  der Sonne schliessen. W ir  dürfen aber nicht erwarten, dass an allen Stellen, w& 
ein F le c k  den R a n d  überschreitet auch die Linie B C  sichtbar werden muss. U m  diese Untersuchung 
vollständiger zu gestalten, wurden aus den Beobachtungen von Greenwich sämmtliche Ein  und A ustritte  
der F lecken  bestimmt und sodann nachgesehen, welche derselben zur Zeit einer Beobachtung des Son 
nenrandes in K a lo c sa  statt gefunden haben. Näheres über den betreffenden F le c k  wurde den vorhande­
nen Beobachtungen in K a lo csa  entnommen. E s  fand sich nun, dass bei 68 Ü b erg än gen  eines F le c k e n ­
gebietes keine Eruption, auch nicht die letzte S pu r einer solchen, die Linie B C . gesehen wurde. E s  ist  
wohl überflüssig alle hier einzeln aufzuzählen; es ist aber doch intressant zu bemerken, dass öfters auch 
grosse behofte F leck e  oder enorme Gruppen den R a n d  überschritten, ohne dass die Linie B C  zu sehen 
war. Solche F ä lle  sind in folgender T abelle  angeführt, mit B e ifü gu n g  der Nummer des F leck es  nach 
der Zählung von Greenwich.
8





F le c k e s Bem erkung.
17 Feb ru ar 57° 3853 Eine bedeutende F le ck e n g ru p p e ; auch am 18 Febr. nichts 
an der Ste lle  wahrzunehmen, als  eine F leckenkrone
10 / 1 1  A pril 80 2923 grösser F leck
26 Juni "26 7 3022 in E n tw ic k lu n g !
26 Juni 283 3020 grosse Gruppe. (Bei 288° Protuberanz von 1 6 1 "  Höhe)
28/29 J u° i 105 3042 grösser behofter F l e c k . ; g a r  nichts besonderes zu sehen
8 Ju li 109 3066 schöner behofter F l e c k ; nur helle Flam m en zu sehen.
20/21 Ju li 294 3067 grösser F leck ,  keine Erscheinung.
23 Ju li 294 3071
13 / 14  A u g u st 268 3106 kolossale Gruppe von 2650—2700. Nur helle und veränderliche 
Protuberanzen.
29 A u gu st 283 3i37
6 Septem ber 122 3i73 Gruppe behofter Flecken.
10  Septem ber 283 3i54 grösser  regelm ässiger F le ck
10 Septem ber 273 3155 bedeutende F leck en g ru p p e ; nur helle Stelle.
7 October 308 3203 grösser  F le ck
13 October 129 3238
•
Bedeutender F le ck  mit sehr grossem  Halbschatten. Nur helle 
Flammen.
17 October 136 3243 Nur eine kleine helle Erhöhung.
14 December 108 33H grösser  F leck .
22/23 Dec. ic8 3323 N ur Protuberanz. Streifen ; BC . ausdrücklich nicht vorhanden.
Verzeichnis der im j. 1894. am Sonnenrande beobachteten eruptiven Stellen.
A ls  eruptive Stellen wurden jene gezählt, an welchen die metallische Linie 6677, die kurz 
mit B C  bezeichnet wird, im Spectrum  hell gesehen wurde. Die zweite Columne enthält die Position 
derselben, die dritte die nähere Beschaffenheit der Linie, die 4 te die Position des Sonnenfleckes, mit 
welchem diese in Beziehung steht. U nter Bem erku ng sind A n g ab en  über Protuberanzen an diesen 
Stellen enthalten, worin die Notirung »helle Stelle« die ausserordentliche Intensität der Erhöhungen 
oder Protuberanzen daselbt bezeichnet.
A ls  allgemeines Ergebn is  der Übersicht m öge erwähnt werden, dass unter den 84 beobach­
teten Stellen in 18 derselben kein Sonnenfleck vorhanden war. In 29 Fällen  w ar  die Linie an der dem 
F le c k  vorangehenden Seite  zu seh e n , in 16 Fällen  an der nachfolgenden.
Die fett gedruckten, in K lam m er gesezten Zahlen bezeichnen die A nm erk ung zum Verzeichnis 
der Protuberanzen, wo andere Bem erkungen  zu der betreffenden Stelle  zu finden sind.
Die eruptive Linie BC. (6677) wurde an folgenden Stellen beobachtet.
Datum
Position Beschaffenheit Position des
Bem erkungv. BC . v. BC . F leck es
12 J a n . 77°— 8o° schwer sichtbar 82° klein
1 Febr. 63— 57 stark 62 genau am R a n d  
unsichtbar
5 9 1 - 8 7 stark 85° und 83° Stelle sehr hell; Versch. der Linie und rasch. Aufst.
5 * 262 — 256 260° sehr nahe.
2 März 21 7  — 208 21 4  und 2 190 schon 
hinaus
Protuberanz unten sehr hell.
3 5 4 - 4 2 Kein Fleck auch keine Protuberanz nur eine Fackel
4 » 90— 83 Kein Fleck Prot, von 1 1 7 "  über 86°
6 > 54 — 49 etwas; schwach 5 1 °  u n s ic h t b a r .
2 1 » 84 — 81 Kein Fleck s. helle Stelle, nur eine Fackel
E ru p tive  Stellen  im Ja h re  1893. 59
Datum
Position Beschaffenheit Position des
B em erku ngv. BC . v. BC . F leckes
31 März 2300— 2290 sehr dick Kein Fleck sehr helle Stelle
8 April 26 9 —262 mittelmässig 270 naht dem R a n d e bei 2700 sehr hell der F le c k  steht erst 
am 9 A p ri l  am R a n d  und da ist nichts 
zu sehen, als einige Streifen einer 
F leck en k ro n e ; am 10 A p r i l  wieder 
sehr hell aber kein B C . zu sehen.
1 1 > 00 1 stark. 2 kleine F lecken 76°— 81 F a c k e l ; die F lecken  erscheinen 
erst am 12 A p r i l
25 > 104—  79 zumeist schwach 90—93 Fleck unsichtbar Focus 97— 95.
2 Mai 4 9 - 4 5 48° Flecken lingetreten Ste lle  sehr hell.
7
» 270—271 dick unsichtbar ? F a c k e l
9
> 225— 219 sehr stark 2 19 0 —2200 am R an d lebhafte Ste lle  auch am 10 Mai.
1 1 * 83— 77 98 — 82 grosse Gruppe Eru ptiv  ; F l .  ersch. erst am 12 Mai ( 2 0 )
1 5 » 264— 272 stark 2 6 4 klein; unsichtbar
16 98 — 89 schwach 970 am R a n d  
unsichtbar
18 89 — 84 85 u. 89 unsichtbar auch am 20 Mai noch erregt. ( 2 1 )
21 T> 2 3 7 — 229 235 Gruppe kleiner Fleckenkrone. ( 2 2 )
F lecken
21 > 5 7 — 5 5 deutlich Kein Fleck nur F ack e ln
23 > 2 3 3 — 2 3 5 Gruppe sichtbar sehr h e l l ; rascher A u fst ieg  d. Prot.
26 62— 52 sehr dick 56°— 6o° sichtbar. ( 2 4 )
26 » 246— 234 deutlich viele kleine F lecken Fleckenkrone grosse Protuberanz s o g ­
leich ganz verschwunden
28 > 76 — 73 Kleiner Fl. unsichtbar. darüber eine hoch schwebende P r o ­
tuberanz
29 5» 266— 262 265 u. 267 K e in e  in Bildung begriffene F leck en  
am R a n d
4 Juni 89— 87 90— 94 naht. Fleckenkrone, b lecken  erscheinen erst
am 5 Juni
4
* 74— 68 700 eben eingetreten Seh r helle Protuberanz.
5
99— 90 Gruppe wie 4 V I . Eruption. Focu s  98° (3 0 )
1 3 > 9 7 — 9 3 K r ä f t ig 96 gross am R a n d e Eruption (3 2 )
18 » 252— 232 Gruppe 2400 (3 4 )
22 > 277— 270 K r ä f t ig Grosse Gruppe
2 7 1 — 275
nahe zum Austritt  ( 3 5 )
24 244— 240 Gruppe schon unsichtbar
24 > 275— 270 2 7 3  — 2 7 4  genau am R ande.
26 » 2 5 7 — 252 251 grösser F leck
27 > 85 — 82 mässig 84 Punktfleck. Ste lle  sehr hell
29 > 10 2 — 97 Kein Fleck. es erscheint nur eine Fackel
2 Ju li 10 4 — 98 K r ä ft ig 102°
2 » 7 8  — 7 6 stark 2 Flecken erscheinen am 3 Ju li
5
»
2 5 9 — 2 5 4 Kein Fleck. nur eine F a c k e l ; Stelle  sehr hell.
6
8 7  —  7 5 9 9  -  83 grösser  F l . gerade am R a n d .  A u fst ieg  einer Prot.
7
87 — 79 derselbe.
10 > 10 4 — IOO 104° Gruppe am R an d .
1 1 > 1 1 3 ---102 107 und 103 S eh r  helle Stelle.
1 9
> 29O— 278 K r ä f t ig 283 Sehr h e l l ; Protuberanz in B C .
20 > 285---280 286 unsichtbar K le in er  F le c k  Stelle hell.
22 * 120---I l8 stark 120 unsichtbar
23 268— 26l 262
24 » 267 — 258 derselbe Fo cu s  bei 265— 267 also nicht beim
Fleck.
28 91 — 8l 89— 90 unsichtbar Focus 88— 92. ( 4 3 )
3 0 > 9 9 - 9 6 Kein Fleck
8*





v . B C .
Position des 
F leck es Bem erkung
I A ug.
>
1 2 0 — 1 1 1 schwach 1 1 8  unsichtbar -
I 8 3 stark 83 — 85 am R a n d erscheint am 2 A u g .
6 » 12 0 — 112 sehr schwach 1 1 5  unsichtbar 1 1 0  — 1 1 4  sehr hell.
7
1 1 5 — 11 4 schwach. derselbe
8 > 12 4 — 11 6 derselbe ein zweiter F le c k  folgt nach.
1 1 » 300— 295 290— 297 Gruppe ( 4 8 )
14 » 276— 268 268 Gruppe am R an d
1 7
12 4 — 120 K r ä f t ig 120°
23
25
» 298— 291 
104— 93
293 — 299 Gruppe 
10 x unsichtbar.
sehr hell, auch am 24 A u g .  n h ( 5 2 ) 
grosse F a c k e l  ( 5 4 )
29 » 12 8 — 12 1 stark 123  unsichtbar. K le in e  F lecken nahen dem R a n d e









281 — 279 
3 1 5  — 2 9 7
Ein ige  sehr sch wache 
Kein Fleck 
3 1 1
nahen dem Austritt  ( 5 9 )
22 100 Kein Fleck erst bei 1 1 3 °  kommt ein F le c k  ( 6 3 )




1 3 7  — 130
Kein Fleck 
13 3  unsichtbar
nur weit einwärts Fack e ln
18 > 3 12  —303 305 kleiner F leck Fleckenkrone.
18 » 284— 276 276 und 280 schon über den R an d .
23 3 t i — 3 0 7 stark 307 unsichtbar Sehr hell. (70)
2 3
» 294— 287 Kein Fleck nur eine sehr helle F a c k e l
27 » 12 7 — 11 8 schwach. Kein Fleck W eiter einwärts eine F ack e l
5
N ov. 10 5 — 102 schwach Kein Fleck einwärts eine F a ck e l
13 > 109— 108 Kein Fleck Prot, intensiv hell auch in BC zu sehen, am 12 
XI war ein Fleck bei 1030 eingetreten







gegen  288 
268 sehr klein
es nähern sich sehr kleine F lecken
18 > 12 4 — 228 K r ä f t ig 122 eingetreten
19 » 10 7— 98 10 1  unsichtbar Eruption
1 9 13 0 — 1 1 5 Kein Fleck nur F a c k e l ;  dieselbe wie 18 Oct. ( 7 5 )
2 Dec. 1 1 1  — 107 sehr stark 108 K le in e später eine G ruppe geworden.
12 » 207— 256 K r ä f t ig 262 am R an d .
V ie le  F leck en  sind über den R a n d  gegangen , ohne dass B C  oder irgend etwas besonderes 
an diesen Stellen beobachtet wurde. Folgende Fälle, in welchen es sich um gro sse  F lecken  oder 
G ruppen  handelt, mögen noch angeführt werden mit A n g a b e  der Zahl, welche dem Sonnenfleck in 
G-reenwich gegeben wurde.
Datum Position des Flecken Zahl v. Gr. Bem erkung
22/23 J an- 246— 261 3 3 5 4 Grosse G ru p p e ;  es wurde nur eine helle Stelle  beobachtet
16 A p r. 2 6 1— 264 3 4 7 8 Ausgedenhte Gruppeam  R a n d e :N u r  hellePunkte uFlämmchen
13 / 14  A p r. 7 6 - 7 9 3486 Ein schöner behofter F le c k  am R a n d .  Nichts besonderes
23 Mai. 60— 61 3 5 3 3 E in  grösser F le c k  am R an d .
17 Mai. 7 5 3 5 2 8 Grösser F leck .  Nur eine Fleckenkrone darüber.
2 Ju li 280 3 5 8 i Schöner regelm ässiger F leck  am R ande:
3  Juli 1 1 0  ± 3604/3605 Eine grosse Gruppe 3 grösser  Flecken . Nichts besonderes
17  Ju li 85 3 6 3 7 /3 6 3 8 2 behofte F lecken  eingetreten. G a r  nichts zu sehen.
25 Ju li 285 3629 Gewöhnlicher behofter Fleck.
30 Ju li 291 3637/3638 N ich ts ;  nur eine Erhöhung. Dieselbe Gruppe wie am 17 Juli
ix A u g . 98 — 104 3668 Grosse Gruppe eingetreten; in Entwicklung. Nur etwas Fleckenkrone.
3 Nov. 120 3786 Behofter H e c k  am R a n d  darüber nur eine schöne bogen­
förmige Protuberanz
Die im J. 1895. beobachteten eruptiven Stellen sind in den Anm erkungen zum Verzeichnis 
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Heliogr. Breife
Tag 7 3e Basis Höhe Const. Anmerkung3 Est West
h m
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6 2 Protuberanzen. 1895
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—  1 7 '9 59 1 0 3 0 -[-26 16-3 45
— 15 2*2 30
— 56 3'5 48 9 8 42 — 3 1 49 + 2 2 °3 5 ' D  ss.












1 2 9 ° L 3
30 - 1 3‘3 53 s + 3 ° 4'4 46
30 - 2 5 ib  7 32 s
Mai. 10 7 45 — 2 1 2 ’o 41 + 2 2 °2 3 ' U
— 1 1 2-9 55 1 1 7 ° 40 )
+ 1 0 I 2 ’ I 1 A 0 D......... I 4 ^
1
h m







+ 3 5 11*9 1 4 1 2 3 6 ° D -- 1 2 I 2 ’ 2 39







- 9 4'6 65
-4 6 ° 2-8 78 1 1 9 1 5 —  18 o'ö 43 + 2 2 ° 7' 4 0








Basis Höhe Const. Anmerkung
Est West
h m
1 1 9 15 +  14° i 8 ' i ° 52"
-  9 °"7 30 s. L 3
1 2 8 38 +  17 9' ° 42 +  2 I ° 5 l ' h.
— IO° 4 ' 1 32 90°
-(-24 8-6 3 0
*4 9 25 — 24 4'4 63 —J—2 I 01 9̂
— 6 9-6 3 5 63 °
+  1 1 43 99 D. 42)
- 5 i 2 ' 3 34 L 3
+ 3 5
6'2 48
1037 +  6 9‘3 62
4 4 — 3 i 7 ' i 3 5
1 5 1 1 - 2 5 3 5 65 —j—2 I 0 2 ' L 1
-j—2 2 2 ‘ 5 32 49° 43)
44 +  4 1 0 7 72
—  5 3 1 2 46 D
18
4  4 5 - 5 i 2 0 3 8 —[—20°  7' 44)
— 1 1 3 ' 5 82 7°
20 10  5 — 5« 0  0 3 5 +  I 9° 34'
— 22 i ' i 45 344°
32 — 1 1 2 7 37
40 +33 H O 74 L 2
+51 3 0 3 3
+ 2 5 I ' I
— 24 1 1 ' 3 36
1 U S — 3 9 4 2 33 4 5 )
2 1 O
00
+ 33 1 0 7 62 +  19 °  16 '
+ 50 4 ’5 77 3 3 2 °
IOI 2 +  7 4'9 34
— 30 4-0 38
— 43 9 0 57
22 9 16 -30 I'O 44 +  i 8°57' L 1
+ 40 1 1 ' 6 62 3 i 70 L 2
1043 + 4 6 1 0 7 68
+  6 5'2 57
—  3 0 0 39
1 1 — 46 5'o 38
23 9 55 — 39 2 ' 9 5 7 +  i 8 ° 36 '
— 46 6'6 60 3° 4°
- 4 4 2 3 55
1 0 3 8 — 28 4-6 5t>
- 1 7 0 0 36









Basis Höhe Const. Anmerkung
Est West
h m
23 1052 + 4 6 ° 3'4° 37"
1 1  13 + 45° I  I 'O 72
24 3 15 — 49 00 39 —{— 18° 11' L1
4 iö — 41 7*6 111 287° D
— 29 2'6 38 46)
+ 50 5 ‘2 77 L3
+ 3 4 i'9 44 D
4 -16 5*° 3 i
—  2 00 54 D
5 25 — 23 3’4 39 h- 47)
26 1250 - 3 8 9'6 1 3 1 +  i7°34' 48) u
1 45 + 1 2 97 58 263°
3 + 3 3 4 1 83 L 3
+ ” 97 37 hh. 49)
— 8 O 'O 61
—  1 3 O 'O 53
3 40 —  25 3'3 54
28 4 10 +  2 i4'o 43 +  i 6°49' 49 b)
+ 1 5 3 7 35 235°
30 + 3 7 ° '9 37
45 — 24 3'5 47
29 8 45 — 49 3'9 37 + i 6°3 2 '
1018 +  5 i i *4 34 2 2 5° 5o)
30 + 2 1 9 ° 3Ö
30 7 35 —  33 3 '° 60 —{— 16° 11' L 1 5°  b)
9 30 -48 I 'O 31 2 I 2° L3
9 45 + 1 4 2 2 38 5 i)
+24 6 3 57
+ 3  & O 'O 73
+ 3 0 o‘5 32
1036 — 23 4 ‘2 30
3 i 7 20 —[—26 2 ' 1 45 +  1 5 V '
—|—2 6 O'O 3 i 199°
+ 2 3 3-8 3 i1000 +  13 5'4 40
23 — 35 0 7 33
Juni.
h m
2 3 0 — 40° 2 ' 9 ° 3 2 " +  I 4 °5 8 '
3 + 2 9 13-2 8 5 169°
4  5 0 - n u 4 3 5 8
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Basis Höhe Const. A n m e r k u n g
Est West Est West
h m h m
— 4 ° 1 3 ' L iI IO15 +
0 10-3° 5 6 " 16 8 5 +  6° 18-3° 3 6 "
—42 7 ‘ 9 4 5 3 1 0 0
2 9  4 2 — 5 4 ° i ' 4 3 8 +  2° 5' L B + 4 3 ° 13-2 40 L3
— 40
3 ’ 9
60 1 3 3 ° 9  4 5 + 4 8 6 7 4 7
— 26 5 7 60 68)
— 1 3 3 ' 5 41 h 1 7 9  3 0 — 42 2 ’ 4 3 6 — 4 °4 2 '
I 4 +  2 2' 6 41 10 + 3 7 3 2 ’ 4 70 290°
3 2 -f-20 lo'g 60 + 4 9 6‘o 4 5
+ 3 ° 4 * 2 66 18 +  10 1 3 ‘ 4 3 3
3  3 0 + 3 8 5 ' 2 5 3
—  5 °5 ' U4 + 2 0 5 ’° 4 4 69) 18 8 10 + 6 3 O'O 3 0
+ 5 1 3 ’° 3 9 284°
3 10  3 3 +  J 3
+ 3 3
2 .3 ‘ 9 103 +  I° 4 0 ' L 3 70) +  2 6 '2 4 9 ss D
1 1 16-5 5 7 1 2 1 ° 30 — 41 o-g 30
— 29 0-9 3 2 +  4 6-6 3 2 s
— 5 4 2 ’ 4 3 7
s 8 50 + 3 7 30-2 88
2 1 — 42 4 * 5 4 4
/
+  i ° i 3 '
l 9 2 8 + 4 -1 1 ’ 3 38 -  5 ° j8 ' u
4 1050 — 4 3 i ’ i 40 — 8 7-0 4 5 267°
+  16 2 * 4 68 10 70 D +  4 T 9 3 91
+ 5 2
+ 3 4
2 ' 3 3 4
h





-  6 V1 12 8 + 3 i (o'5 ) 3 0 20 i 3 5 + 5 3 4 ' 9 40
+ 4 1 4 ' 9 4 9 2 5 4 °
, 9 4 — 10 5 7 48 —  i ° io ' 7  0 L 1 +  l6 O'O 3 0
1 5
- 4 1 1*0 3 0 3 9 ° +  9 3 - 8 40
5 +  J 5 6 ' 9 4 4 2 2 — 11 b’2 5 3
—j—2 6
+ 2 9
3 - 8 8 7
D 72) + 2 4 2 - 4 5  1
5  4 5 8-9 1 1 0 2 25 + 4 4 12 7 46
10 1 1 1 6 — 4 1 n ' 5 4 7
co
O1 21 2 + 5 1 4 ' 6 3 i — 6°3o'
— 30 r 6 3 4 2S0 + 3 2 8-6 60 .2 4 1 °
75)1 12 +  1 7 i 6'2 3 0 +  18 3  7 5 i
+ 2  7 O'O 3 2 3 — 9 5  5 3 7
--- 2°2Ö/
12 - 2 8 3 7 3 0
12 1045 — 25 6'2 3 0 L i
— 6 ° 5 4+  8 1 1 7 4 4 2° 22 1245 — 3 5 3 ’° 3 7 L i
+ 4 2 O 'O 48 s. — 5 0 4 * 2 3 5 228°
— 8 1-9 3 4 1 9 — 9 4 - 8 3 8
1 1 2 8 — 14 5 'o 3 6
4 - 3
23 io 5 + 2 3 4 - 8 42 —  7° i 8' L i
» 4 8 40
+ 4 8
10-3
4 7 —  3 ° 2 l ' — 24 9 * 6 30 2 1 6°
1 1 2 0 7 ' 6 67 3 3 6 ° — 3 7 2 * 4 4 0
— 8 9-8 30 - 4 8 6-8 3 8
D42 — 3 9 1 1 ’6 5 0 - 3 9 0-9 3 4 ss
— 20 io'4 60 h
15 8 10 — 7 io ’g 60 -  3 °4 8 ' L 1 13) i i * 5 + 3 9 r o 4 4 L4
10  5 — 3 9 1 1 7 60 3 2 3 0
— 2 i ’3 3 8 2 4 1250 -f-20 1 1 7 62 -  7 ° 4 6 ' hh 76)
+  8
+ 4 8
5 - 6 3 3
1  1 8
— 3 3 24^8 5 i 202°
35 6 ' 3 5 2
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25 9 40 + 4 3 ° 0*0° 3 7 " -  8 ° n '
+  i 9 ° 6 7 6 1 190° Ls
1 15 0 —  15 4 ‘ 6 5 9
— 32 1 1 '  2 4 9
12 — 46 i-8 3 6
26 9  5 0 — 14 2 7 3 9 -  8 «3 4 ' Ls
-j-20 6-6 3 i 1 7 7 °
— 2 1*2 3 3




+ 2 9 8'o 5 2 —  8°58' l 2
+ 4 6 (0-5) 30 165°
9  15 — 16 2'6 76
28 9 —12 2 ' 9 3 0 — 9 ° i 3 ' hh
— 7 ° ' 9 3 0 1 5 1° hh
22 + 3 0 1 3 ' 4 65
29 9 —39 2*6 50 -  9 °4 8 '
+ 3 0 IT*7 4 3 138°
9  5 4 + 5 0 3 7 5 i
30 4  3 0 + 1 2 1 6 1 4 5 — 9 ° 5 5 ' L i
+ 4 6 7 ‘ 6 7 3 120°
5 20 — 42 3 ’ 2 4 6
3 i 9  1 5 + 1 3 L I ’O 3 7 — I o° 1 2 r L i
+ 3 8 O’O 40 1 1 1 °
4 5 + 4 7 3 7 3 6
A u g u s t .
h m
1 8 — 4 1 ° 2 '4° 38" —  n ° o '
+  1 1 2*1 3 8 9 9 ° 7 8 )
+ 3 9 3 ° 3 0
4 5 +  7 2 * 1 3 4
5 0 —11 3 * 9 3 8
3 9 —  28 3 ' 1 5 5 — i i ° 4 8 ' Ls
--I I
4 ' 5 3 9
72°
+ 4 4 2 ' 5 5 3
+ 5 3 3 - 8 3 9
3 0
-42 8-8 7 i
-24 r 8 (4 0 ) 7 9 )
- 7 7-8 5 5
4 4  12 - 3 3 i ' i 42 -- I 2° I 9' 8 0 )
— 40 2-8 5 8 5 4 °
A u g u s t .
T a g
(j 




Basis Höhe Const. Anmerkung.
Est West
h in
+  9 ° 4 -o° 4 ° "
+ 4 4
18*2 5 4 L i
5  1 5 + 5 i° 5 ' 6 67
4 5 —  9 3 *o 3 5
6 8 20 — 16 i4 -8 32 —  i3°6 '
9
+ 4 0 2 7 96 3 2 °
7
10 15 — 36 1 ’ 3 42 — 13°28 '
— 1 7 i6 -o 4 5 18° 81)
3 2 +  3 r3 ' 8 3 6
112 2 + 4 0 10 7 82
9
10 — 20 14-1 3 8 -  1 4 V L 2
21 +  4 i 6'4 3 1 3 5 2 °
+ 4 3 3 ' 3
66
+ 2 2 4 ' 9 3 8
5 7 —  5 9-6 3 ° 82)
10 1025 — 36 i 6'3 5 3 — 14°28' L i
-j-20 i '6 32 3 3 8 0
+ 4 7
10*2 67
+ 2 4 4  3 3 6 -
1 1 -  ö i ' 9 5 6 83)
1 1 8 20 —31 O'O 3 8 — 1 4 ° 4 7 ' L i
3 7
+ 2 0 6 ’ 3 3 i 326°
4 5 + 4 5 5 * 2 3 1
—j—2 2 10-5 4 4
9  1 3 — 37 8 ' 9 67
12 9  36 ! + 4 5 3 ' 4 46 — 15 V
L 2
+ 3 3 4 *i 3 4 3 1 2 °
+ 2 3 4 ’ 6 3 9
— 23 o'o 108 D  84)
10 8 — 3 7 6 7 82






3 — 3 9 2 ' 4 4 9 2 9 7
+ 1 7 2-9 5 5 86) L 3
+ 4 7 3 ' 5 7 5
D
4  3 4 + 4 1 O'O 5 9 D
16 2 + 2 5 2 ’ 5 36 — i 6°38' 87)
25 + 3 7 5 ' 1 2 30 2 5 6 ° D
3 20 +  6 O'O 158 D 88)
5 6 — 13 7-0 5 i
4 — 3 3 4 'I 70
— 5 9 3 ' ° 56
— 3 9 2'5 48
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Tag Basis Höhe Const. A n m e r k u n g T ag "O Basis Höhe Const. A n m e r k u n gc c
3 Est West 3 Est West
5 5
h m h m
17 4 20 — 36° o-8° 30" — 1 7 V + 4 6 « io'3° 52"
— 1 5 2 *0 36 2420 U 9  5 + * 9 2 * 9 36
5
- j- I2° O'O 7 9
90) Ls8 — 2 3 3 ' 7 3 3 26 1250 +  * 4 4 * 9 4 5 — 1 9 ° 4 3 '








9 - 3 8  
— 18




—  17 012' 
2 3 3 °
I 30 + 4 0 O'O 3 6 s
+ 4 8
+ 4 7  
+  6 
— 28
5 ‘ 9  








- 3 8  
+  6 
+  1 1








- I 9 ° 5 8 '
1 1 4 °
L 3




























+  4 8-4 46 30 8 30 — 4 5 6'6 3 2 — 2 O04 7 ' L i
— 3 i 0 8 60 — 30 4 * 9 5 6 7 5 ° S S








20 1 1 5 + 4 2 1 8 * 3 76 — 1 7 ° 5 5 ' U +  6 o'o 1 3 7 D
3 7 +  1 4 1 ' 4 4 i 204“
9  4 5
+ 3 5
+ 4 6





21 9  30 --- 62 (o*5 ) 40 —  i8 ()io' L i
+ 4 8 ° ' 5 3 2 1 9 3 ° 3 1 9  5 5 + 3 0 2 * 3 3 0 —  2 I°2'
+ 5 9
+ 3 9  
— 12
2 * 1 

















1040 — 46 O'O 42 104g
5 8
+  4  
+ 5 2














23 1 1 + 2 3 4 2 73 - 18 O 5 0 ' h h m


















3  + 
3 3
24 1 1 — 12 1 *2 40 —  i 9y I 2 + 4 i 17-9 8 1
13 — 19 2 0 3 4 1 5 3 °
+ 2 3+  12 8 0 3 4 5 9  » 5 6'o 5 7 — 22°l8 ' La D
-[-26 9 ' 3 5 2 - 2 7 r o 32 355°
+ 5 °
+ 5 5
3 ' 6 7 4 5 0 — 5 2 2*9 5 1
3 ' 9 3 3 s 10 19 —  3 o'o 5 3
1 1 5 0 + H 6 '2 33
34







8 30 — 20 5 - 6 3 i — 19 °22' La
----2 2UJ2 '
3 41°




















Basis Höhe Const. Anmerkung
Est West Est West
h m h m
— 24° 3-6° ■36" 19 1 1 — 16° 4 ' 1 3 3 " — 2 4 °5 7 '
- 3 2 r 8 4 3 1 3 +  12 1 ’ 5 4 3 i68u
— 70 (o’5 ) 3 2 + 7 9 ! ' 5 3 3 s 97)
5 0 - 4 5 ° 12*2 4 9 La 3 0 + 4 4 ° ti-8 205 98)
I I — 18 I9-I 67 5  25 —  1 7 I 4 ' 8 83
IO +  7 4 ' 5 3 4 3 0 — 4 9 3 3 4 3 R
+ 4 2 4 ' 8 3 0
20 1020 — 5 i 5 ' 2 4 i — 2 5 V
7 I I I 5 — 4 5 3 ' 9 4 9 — 22°46' L i — 42 3 'o 3 5 156°
—22 I2'6 1 1 4 328° — 2 5 3 ' 9 3 i
—  7 (O-2) 40 —  18 5 ' i 72
I 2 + 2 5 1 0 7 5 i +  7 3 ' 2 4 3
1 2 5 5 -j-26 4 ' 9 4 4 Ls +  1 7 i ’ i 3 9 9 9 )
— 30 o'6 5 9 I I I 3 + 5 i 1 * 3 4 i
I 1 5 - 3 8 5 ' 5 66 92) I 2 + 4 2 4 ' 2 8 5
1 3 5 —  19 2 1 7 128 IOO)
8
9  15 — 49 1 ’ 3 3 7 - 2 2 ° 5 8' L i
— 22 i . n 107 3 1 5 ° D 2 1 1050 — 4 3 3 ' 4 3 4 — 25°! 3'
+ 1 9 26-5 3 9 U — 21 (O'l) 4 4 • 4 3 °
+ 5 2 x’6 3 5 s + 2 5 1 6 4 7
+ 4 6 0 8 3 7 + 3 2 (0-2) 86
+  1 4 5 ' 1 3 8 1 40 + 5 8 (02) 7 3 SS
1026
— 3 4 8 - 5
69 93) 2 7 + 4 4 ° ' 5 51
15 — 24 i 2 ’4 1 3 5
IO 10 15
— 3 5 1 7 * 9 3 8 — 2 3 ° 2 3 r
+ 4 0 2*0 7 8 288° u 22 8 4 5 — 4 5 2-8 3 3 ---25°2 l ' L3 s
+  .8
3 * 3
70 94) — 3 4 2 - 5 3 i 1 3 1 ° h
+  9 4 * 4 5 4 s
II  5 1 3 9 ' 6 4 8 23 9 — 3 5 3 ' 9 4 3 — 25°28' L 2
3 7 1 ’ 4 4 9 + 5 3 4 0 3 3 I I 8°
- [ - 2 2 O'O 3 0
1 1 9 10
— 4 7 i " 4 3 3 — 2 3 ° 3 4 r L i 4 5 — 3 5 4 ’ 7 50 L i
— 40 3 ' 2 3 4 276°
+  4 O'O 3 6 24 9  4 5 — 3 9 7-6 5 4 — 2 5° 3 4 ' L i
+  8 (i-o) 5 0 +  .8 (0-2) ' 13 104° 101)
+ 5 7 i ' 5 48 + 5 2 4 * 4 4 5
+ 5 2 I *2 36 s 1030 — 36 12-4 4 3
+  1 7 9 ' 2 4 9
IOIO +  7 5 ' 2 1 61 D 25 I I —  50 I'O 36 — 2 5 °4 i ' L j  S
+  14 8 - 5 46 90° 102)
12 1 1 + 2 2 o'6 3 0 - 2 3°48' U 48 + 5 i v 5 ‘ 2 3 ' SS
+ 4 3 6 -2 5 5 261°
+ 2 7 5 ‘ 4 3 3
26 9  > 5 +  1 7 5 ‘ 3 5 2 — 25 4 7 La 103)
—j—20 (0 1)
3 4
1045 + 4 6 20-3 119 78°
5 28 +  12 0*0 — 9 5 ) +  16 5 'ö 3 i ss L i
5 0 —  1 3 1 1 2 3 9
1 4 i ° i 5 —  9 (0-2) 41 —  24°8' L2 SS
+ 4 0 4 ' 1 104 236° L3 h 27 9 +  10 1 1 2 42 — 2 5 °5 3 ' L i
H 4 3 +  9 I2'9 40 +  19 o’o 3 2 65°
—  1 7 7 ' 9 109 — 4 2 3  0 92
— 3 0 3 ’ i 4 i 5 5 +  16 <o-3 ) 56
12
— 5 3 4 ' 4 3 9




Heliogr. Breite Heliogr. Breite
T ag Basis H öhe C onst. Anmerkung T ag Basis H öhe Const. Anmerkunge e
3 E st W est 3 E st W est
53 55
h m h m28 1020 -33° 4'3° 69" — 2 6°o' +38 7-8 43"







29 1x28 —56 1 '3 45 —  2604' La 1048 -48 74 34
-32 i'3 42 37° s
L 3 s-14 i"3 33 s 29 11 IO +  0 8-3 58 —  25 V-27. 8-2 4i h —43 4’6 45 2°
-45 27 46 + 5 24 30 s
58 -80 o-8 37 h +36 3-8 3312 +42 2*1 7i ”55+42 r 6 30

























30b2 40 — 42 2 • 2 44 — 26°8' SS 2 20 —32° 22 38—50 2 4 44 210 SS
o -5 - - 22°58'
n4 47 4-2 1 24 60 L j 9 I 30—  6 32
5 +45 1 '2 71 +39 1 A 5‘3cC * 7 5064 2151 4Ü
+25+13
O l





— 1 0 O 'O 74 s D
h m 2 50 — 5 O'O 50 1 1 0 )
I IOI 2+34° 3'3° 5i" - - 26°I2'
- - 22°2g'+49 I ‘2 32 12° 1 1 I 30— 12 0-9 38 Ls1030 +46°—46 i'539
48











4 I I I 5 -52 — 25
9-848 5730
—  2 6 °2 2 r 
331°
2 5 ° +15 5 4 34
1137 -43 O'O 39 1 2 1025 —46 3‘° 45 — 22°I5' l 2
+  19 6‘o 30 105) —  7 07 32
177° h h m )
1158+35 0  8 36 + 3 4'3 61









106) +14 O'O 30
14 9 20+  4 11'5 60 — 2i°43' 112)
1255 -45 o'8 90 —  2b°2g' U  D IO3O +42 io'8 56 152°







1052 —49 3-0 35'
3 50 +  9 29 132 107) 15 9 30- I 54 59 --2I°26'
—  2Ö025' 9 40+  8 4‘5 46 138°14 9 -47 67 49 L i +42 1*7 47-16 0-9 35 200° 1 0 8 ) ss +46 97 57 D
30 - 5 7-0 43 L 2 109) —25 9 4 69
Ls1015 —49 2'9 3 9














Basis Höhe Const. Anmerkung.
Est West Est West
h m h m
17 1 1 — 49° O'O0 39" — 20°53 ' Li 16 1 0 5 0 --- 1 0 ° 6 .7° 8 2 " —  9° 3ö'
- 37° 4'5 55 i h 0 +  10 3‘2 36 89°
—  3 1 2 1 1 3 1 D  1 1 3 ) +  17 4 ' i 30
1 1 47 + 5 0 2*1 3 i 1 1 + 5 2 I4 '2 39
+ 4 0 0 8 33 + 50 ° 3 7 58
1 1 5 8 +  15 4'9 39 l 3 1 1  15 + 3 4 4'3 66
26 1 0 4 0 —  18 4 ' ° 36 — 17° 55' U 24 9 35 — 17 5*2 37 —  5° 52'
+ 1 7 o'6 34 353° 1 1 + 3 7 9'5 169 344° D
1 1  5 + 4 0 1 ’4 3 i + 3 8 2'3 4 i
1 1 1 0 +  8 3’6 34
27 1 1 3 0 —  3 7‘6 44 ---  4 ° 2 l ' Ls
29 1125 - 4 8 7‘3 67 — i 6°48' U 1 + 3 5 6'i 46 304°
— 36 O ’O 32 3 1 3 °
— 33 1 ’3 42 s 28 IO + 2 9 2 '0 35 -  3°58 ' Ls
-]—20 °'9 43 + 4 6 3'9 45 2 9 2 0 U
+ 2  7 0 0 40 104 6 + 3 i 5 ' ° 36
+ 2 6 O 'O 38 •
—  3° 3o'12 —  6 O ’O 33 29 2 5 + 3 2 O 'O 3 i
— 32 8-7 7 i 2 43 + 4 7 5-8 89 276° Ls
1 2 1 5 — 45 3 ' 1 42 2 50 +  15 6'8 58
30 1 0 1 0 — 14 2 ' 2 33 -  3° 8' La
—  0 I '3 37 265°
42 + 4 7 i-8 •34
1 1  5 + 2 4 19 '5 9 >
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Anmerkungen zu den Protuberanzen 1895.
1) A m  13 . Jan . wurde w egen  schlechter L u ft  nur flüchtig beobachtet. E s  wurde nur eine
Protuberanz mit der Posit. 274° 20'— 273° und 3 5 "  Höhe gefunden.
2) Um 3h wurde die Protuberanz bei 254° nur 78" hoch gefunden.
3) Bei 70°50'— 69°54' sehr helle Erhebung.
4) Beobachtung sogleich wiederholt. E s  wurden ganz gleiche Form en gefunden ; nur jene bei 
670 w ar verschwunden und über 6 4 ° i2 '— 6o°3o' erhob sich eine gegen den Pol geneigte Protub. von 
86" Höhe, welche sich im Intervall  von etwa 36”* von w eniger als 20" Höhe erhoben hatte.
5) Schwebend über 2Ö6°5o'— 256°3o'; von 2 5 1°— 247 B C  kräftig.
6) U m  3 11 i 2 m Protuberanz bei 266° noch dieselbe Form , Höhe 1 1 1 " ;  jene bei 277° w ar 62"
hoch. D er obere T e il  scheint gesunken zu sein.
7) A m  23. Ja n .  wurde nur von 12 0 °— 200° und von i34 °58 '— i28°o ' beobachtet und eine
Protuberanz von 5 2 "  Höhe gefunden.
8) D er  D u rch gan g  ergab 12 4 "  Höhe.
9) Be i 98° eine sehr helle Flamme.
10) D er D u rchgang ergab  10 5 " .
1 1 )  B e i  der W iederholung w a r  bei 66° eine intensiv helle Stelle  doch kein BC. F lecken gru p pe
am R an d e.
12) Höhe des schwebenden W ölkchens geschätzt.
13) D arüber  ein sehr schwacher Streifen, der nicht gemessen w erden konnte. Um i h 40“  w ar 
die Stelle 82°8'— 8o°o' intensiv hell und von 9 1°— 78° B C  k rä ft ig  sichtbar. Die Protuberanz bei 74°— 59° 
w a r  verändert  und 10 3 "  hoch geworden.
14) A m  20. Feb r . io h 30111 w ar die Protuberanz über 267°56'— 258°5o' in v ielfach zerrissener 
F o rm  zu 14 7 "  H öhe entwickelt.
15) Zeigt  sehr starke V e rä n d e ru n g ;  w ar soeben noch viel höher.
16) Im hellen Strahle  etwas Verschiebung gegen  rot.
17) V on  89020'— 84' B C  schwach.
18) B C  zweifelhaft.
19) V on  2 4 1 ° —228°3o' B C  kräftig.
20) Dieselbe Protuberanz 4h 20™ 248" hoch in ährilicher Form . — Bei 235° etwas Verschiebung 
gegen  rot und Anstieg.
21)  D er D u rchgang erg ab  12 7 " .
2 2 ) D er  Streifen schwebte 12 8 "  hoch abgetrennt über der hellen Erhöhung.
23) Um  i i h 38m Höhe 1 1 3 "  mittelst D urchgang. — Austritt  eines F leck es  von 266° — 255°3o ' ; 
B C  sehr stark.
24) Besteht aus sehr feinen Fäden.
25) A m  23 März wurde über 490 eine sehr hoch schwebende Protuberanz gefunden.
26) Be i 237°44 '— 236°24' intensiv h e l l ; von 240°— 232° B C  deutlich ; von 235° einwärts ein F leck .
27) V on  nun an bis zum 15. A p r i l  wurden die Beobachtungen vom Assistenten P. Johann 
Schreiber gemacht.
28) Dieses hoch schwebende W ölkchen wurde noch um i h io ra mit 68" Höhe gesehen, um 
2h 30m mit 60" Höhe.
29) A m  6. A p ril  wurde nur von 1800— 262' beobachtet und bei 2 5 1° ein 39" hoch schwebendes 
W ölkchen und von 2250 —232° eine Protuberanz von 5 5 "  Höhe gesehen.
30) S eh r  schwache Beobachtung.
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31)  Schw ebt 3 2 "  hoch. Dieselbe Höhe wurde schon am 1 1 .  A p r i l  beobachtet. Um  i 2 h 43™ — 
i2 h 54m wurde über 238°26' der rasch e A u fst ieg  einer schlanken Protuberanz beobachtet, wie folgende 
Tabelle  z e ig t :
Zeit 
Höhe 






> 3  -
4 7 m 1 5 S 
146"
32 2




1 9 8 "
4  l<
5 3 m2 0 s
207"
3 9
A u ch  bei 2530 w ar eine sehr helle Ste lle  und rascher A u fst ieg  bis 49" um i h u m .
32) V on 2 3 7 0—2300 BC .
33) V on 96°— 87° BC .
34) B e i  260° geht der F le c k  durch den S p a lt ;  B C  ist aber nicht zu sehen.
35) V on  266° — 2540 B C  stark. A n  dieser Ste lle  sehr helle eruptive Gebilde von g e r in g e r
Höhe, die sich sehr rasch ändern.
36) B is io h 2om sogleich flüchtig w iederh olt ; dieselben Form en vorgefunden.
37) E s  wurde die Collimation des Positionskreises zu -J- i °  46' ge funden; die letzte R ic h t ig ­
stellung fand am 15. A p r i l  statt.
38) V on  2 7 1 0— 267° B C  schwach.
39) S t ie g  soeben rasch auf.
40) V on  790— 76° B C ;  auch eine kegelförm ige Protuberanz in dieser Linie s ich tb ar ;  auch in
D i und D2.
41) Intensiv hell;  von 87°— 83° B C  kräftig.
42) Intensiv hell. D iverg irende Streifen deuten auf einen Fleckenherd.
43) V on  52°3o '— 45°45' B C  schwach sichtbar.
44) A m  17 . Mai wurde nur von 690— 2940 beobachtet und keine Protuberanz von 30"  H ö h e
gefunden. L u ft  sehr schlecht. A m  18. Mai wurde bei 68°2o' — 66°2o' eine intensiv helle, kleine P ro tu b e­
ranz gefunden, die auch raschen A u fst ieg  und B e w e gu n g  gegen  rot z e ig t e ; w ar auch in B C  sichtbar.
45. B e i  2330 eine kleine, intensiv helle Protuberan z ; auch B C  sichtbar.
46) V on  93°— 88° BC . —  Die Positionen sind heute w egen  Collimation um etwa 30' zu gross.
47) A u f  der Seite von 2 2 70 am Grunde etwas übergre ifend ge gen  rot.
48) Diese grosse Protuberanz wurde schon um 911 30m an dieser Stelle gesehen. Die ungenaue- 
M essung mit dem Fad en  ergab  nach 12 11 1 5 3 "  Höhe, während 5 D u rch gän ge  1 3 1 "  ergaben.
49) V on  650 —590 B C  sichtbar.
49. b) Position 78° aus der Zeichnung entnommen; —  unsicher.
50) V on  87° — 850 kleine sehr helle Protuberanz, die aufstieg und sich sogleich auflöste.
50 b) Die Höhe wurde nicht notirt, sondern den Verhältnissen der Zeichnung entnommen
— also sehr unsicher.
5 i ) ' In te n s iv  h e l l ; bei 6o° ein schwacher Streifen eines continuirlichen Spectrum s s ic h tb a r ; die 
helle Fo rm  auch in B C  sehr hell s ichtbar; das Licht ergisst  sich beiderseits über den Spa lt  hinaus. 
Um  io h 40m w ar die ganze Protuberanz zusammengesunken, fast ganz bis zur Chromosphärc herab. U m
3h p. m. war an dieser Ste lle  wiederum eine Protuberanz vom 62" Höhe, die unten eine sehr helle Form
umschloss.
52) In der oberen H älfte  aus kleinen zerrissenen Stücken bestehend; dieselbe Protuberanz. 
auch am folgenden T a g e  mit 12 2 "  Höhe.
53) V on  66°— 6 i°  B C  schwach sichtbar.
54) B e i  262° eine kleine Protuberanz und B C  a u f  kurzer S trecke sichtbar.
55) V on  92°4' — 88° 4 8 ' eine intensive Protuberanz ; daselbst auch B C  hell und verdickt sichtbar-
56) S ta rk  veränderlich.
57) D arüber eine intensive, schwebende Protuberanz.
58) S eh r  hell ;  eruptiv e rre g t ;  Verschiebung ge gen  rot (Etw a 58 km. Geschwindigkeit.)
1»
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59.) D ie  untere Seite dieser wolkenartigen Protuberanz schwebte schon 16 7 "  hoch. Die Höhe
w urde nach einer besonderen Form el genau berechnet.
00) V on  620 — 40 B C  deutlich aber fein zu sehen.
61) A n  derselben Ste lle  w ar auch am V o rta g e  eine Protuberanz mit 6 1 . "
62) V on  7 1 ° — 62° B C  sichtbar.
63) D ie Protuberanz w ar um 8h a. m. noch von derselben Grösse und Gestalt wie gestern. 
D ie  heute bei 1 1 0 0 beobachtete Protuberanz war um i 2 h noch unverändert, aber um 411 p. m. ganz 
verschwunden.
64) V on  249°— 241°  B C  kräftig.
65) B C  von 2500— 2420 schwach. Um  8h 30™ w ar aber auch D 1 und Da sehr stark und auch 
-eine Erhöhung darin sichtbar.
66) V o n  2950 —286° B C  an der Ste lle  der Protuberanz stark  verdickt.
67) Von 2930 —2 8 1°  B C  deutlich.
68) Von m °  — ioo° B C  sichtbar.
69) D ie  grosse  Gruppe, welche 911 a. m. bei 2700 beobachtet wurde, w ar um 411 p. m. v e r ­
schwunden.
70) Die Protuberanz hatte noch dieselbe F o rm  um n h 2 i ra— Höhe 98," und um 4h 20™ p. m. 
H öhe 10 1 . "
7 1)  Von 2 6 10 —254°30m B C  sich tbar ; bei 2500 sehr kräftig. Die Position 264° wurde aus der 
Zeichnung entnom m an; ist unsicher.
72) Von 7 1 0— 63° B C  sichtbar.
73) Ü ber die gew alt ige  Eruption an dieser Ste lle  siehe Seite 18.
74) Von 266°— 2540 B C  deutlich. B e i  265048'— 2 6 2 ° i4 ’ eine sehr helle, kleine Protuberanz.
75) Intensiv hell. Verschiebung gegen  blau (300 km. in der S e c ) ;  verschiedene metallische
Linien sichtbar. D i  Da sehr stark. F ern er  5275, 5269-3, 5207-3, 5265-3, beide sch w ach ; 5283 ‘6 sehr 
sch w ach ; 5 19 7 ,  4924 ’6 ±  A u ch  um 6h p. m. noch dieselbe E rre gu n g , Am folgenden Tage um io h B e ­
w egu n g ge gen  uns rrit 274 km. in der Sec., um io h 2om mit 165 km. B e i  3 0 i°30 '  kleine Verschiebung 
der dunklen C Linie a u f  der Sonnenscheibe. B e i  2970 einwärts U m kehrung der C Linie, so dass ein 
länglicher heller F le c k  au f  der Scheibe sichtbar ist. —  U m  12 11 4 5 “  w ar nur eine kleine Protuberanz 
an dieser Ste lle  ohne besondere E rsch ein u n gen ; auch B C  w ar nicht mehr zu sehen; um i h 22™ hat die 
Höhe derselben noch weiter abgenommen.
76) R a s c h e  Veränderung.
77) V o n  1 1 30— 1050 B C  sichtbar.
78) Be i 88°46° um 8h 13™ intensiv helle Erhöhung ; es stieg sogleich eine Protuberanz bis 35"  
a u f  wobei auch B C  sehr verd ickt und Von 97°3o'— 88° sichtbar war. A n  dieser Ste lle  waren 2 Sonnen­
flecken eben a u f  die Scheibe getreten. Um  8h 50“  keine E rre g u n g  mehr zu beobachten. Am  folgenden 
T a g e  um 911 an derselben Ste lle  eine sehr helle Erhöhung, aber kein B C  zu sehen.
79) H öhe nicht notirt, sondern der Zeichnung entnommen.
80) B e i  268° um 4h i 2 m p. m. Verschiebung g e g en  rot in der Chromosphäre.
81) B e i  i i 2 °  ausserordentlich helL
82) V on  2790— 2 7 1 0 B C  kräftig , bei 276° sehr verdickt.
83) B e i  2 7 1° intensiv hell.
84) Die W olkenstreifen  schweben 82" hoch.
85) A n  dieser Ste lle  des Austrittes eines F lecken s  wurde am Sonnenbilde eine E inbuchtung 
am  R a n d e  bemerkt. Im  Spectro sk op  wurde bei 298°45' eine Verschiebung gegen  rot von ger inger  A u s ­
dehnung bemerkt. Die Höhe der feinen Streifen darüber konnte nicht mehr gem essen werden, sie 
m ochte 60" betragen haben.
86) B e i  88° sehr intensiv hell.
87) A m  V o rta g e  wurde über 2900 eine ganz schwebende Protuberanz von 1-19" Höhe b e­
obachtet.
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88) W ährend der Beobachtung erhob sich von 303°44"— 302°20" eine intensive Protuberanz 
bis zu 35 "  Höhe, welche gegen  blau über den Spa lt  hinaus sich ergoss und bis zur H älfte  auch in B C  
und in D t D2 sichtbar war. A u ch  bei 306° w ar eine ähnliche H elligkeit  zu sehen.
89) D er  über 325° befindliche Teil  sehr hell und übergreifend gegen  rot. Abends um 
6h 15 ”1 nur 3 7 "  hoch gefunden.
90) Intensiv hell. Besonders intensiv von 26 9°i2 '— 266°4'. V on  270°— 264° B C  stark und sehr
verd ick t;  ebenso auch von 302°— 298°.
91) R a sc h e  Ä nderung.
92) B e i  293° sehr helle kleine K e g e l ;  von 285°— 278° B C  sichtbar.
93) A m  folgenden T a g e  stand um i h 50™ p. m. über der Position 259°— 254° ( = — 37° W  hel)
eine langgestreckte  Protuberanz von 15 8 "  Höhe.
94) Um io h 45m grosse V ersch ieb ung ge gen  ro t ;  darauf rascher A u fst ieg  von 27" Höhe bis 
45" um io h 50“ . 57 "  um io h 54™ und 70" um u h . B C  w ar nicht sichtbar
95) E s  fehlt nur 2700—305°. B e i  305° stand noch die grosse Protuberanz nun schwebend-
96) B e i 9 1°  deuten schiefe Streifen  au f  einen Fleckenherd.
97) V on  3050 —3 0 1°  helle Erhöhung und B C  in dieser Breite  um i h 30™ sichtbar.
98) R a s c h  im A u fst ieg  begriffen. 3 D u rch gän ge  e r g a b e n :
I I h 28”  22-3s I Ih 2 9m 23 '5S I I h 30™ 24 '5S
19 3 "  200" 205"
99) Von i o i ° —96° B C  sichtbar.
100) Die Höhe könnte wegen T rü bu ng nicht mehr gemessen w e rd e n ; nach den Verhältnissen 
der Zeichnung w äre sie ungefähr 12 8 "  gewesen.
10 1)  Ü b er  der Gruppe von 1080 — io i ° ,  wo ein F le c k  eingetreten ist, rasche V eränderu ngen ,
102) Eintritt zweier F lecke . B C  von 106°— 97° an der Eintrittsstelle sehr verdickt sichtbar 
Auch von 288°— 280° ist B C  sichtbar.
103) B C  von 105 — 95° sichtbar. E in e  schwebende Protuberanz in B C  mit 44" Höhe zu b e ­
obachten. A u ch  bedeutende V erschiebung gegen  blau an dieser Stelle. U m  ioh 45™ kaum eine V e rä n d e ­
rung zu merken. H ernach aber lebhafte E ntw icklu ng mit streifiger Struktur. U m  4h p. m. waren die  
eruptiven Erscheinungen vorüber. D ie  Protuberanz von 79°— 54° w ar um 1 i h sehr v e rä n d e rt ; die M es­
sungmittelst D u rch ga n g  ergab um n h gm 1 1 9 "  Höhe.
104) Ü ber die an dieser Stelle  stattfindende Eruption handelt eine besondere Beschreibung Seite 19 ,
105) S e i  293° B C  kurz hell.
106) Ü ber dem F le c k e  schwebt die grosse W o lk e  28"  hoch, abgetrennt. U nm ittelbar a u f
dem Fleck , au f  der Sonnenscheibe, ist eine rote W olk e  in weit geöffnetem Spalte sichtbar. Diese W olke 
wurde um u h abgezeichnet und um 2h 2om p. m. in ganz ähnlicher, nach der Zeichnung zu urteilen,
jedoch etwas schm älerer Form  wiedergefunden. S ie  erstreckte sich von 28 i ° io ' — 278030', ganz in der­
selben Breite wie der Absorptionsstreifen des F leck es  selbst U m  2h 45m wurde gerade über dem F le ck  
am R a n d e  eine V ersch ieb ung der Heliumlinie gegen  rot beobachtet. B e i  27703o° waren die Linien 
D i D2 sehr verd ickt a u f  kurzer S trecke  s ic h tb a r ; auch bj b2 b3 waren schwach zu sehen, sowie die 
C o ronalin ie ; sonst aber nichts.
107) U nvollständige Beobachtung. E s  fehlt aber nur die bei 256° stehende Protuberanz.
108) N ach einer U nterbrechnung wurde um io h bei 145° eine Protuberanz von 3 1 "  gefunden,,
während sie um 9h nur 27"  hoch war.
109) B e i  17 70 ein sehr heller Punkt mit V erschiebung gegen  rot und blau.
xio) B e i  287° und 282° zwei sehr schwache schwebende Stücke.
1 1 1 )  B e i  t 1 70— n o °  B C  sichtbar.
1 1 2 )  B C  von 1 1 8 0— 109° s ichtbar; bei 1 1 5 °  tritt ein F le c k  ein.
1 1 3 )  D ie ganze Protuberanz schwebend. B e i  92°5o' wurde das rasche S inken  eines kleinen
Fläm m chens beobachtet;  es w ar um n h 36™ 28" h o ch ; um n h 37“  45s nur mehr 2 1 " ,  um 1 i h 38 ®  30"
berührte es schon die Chromosphäre. Die G eschwindigkeit w ar demgemäss 48 km. in der Sec.
1 0 +
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Basis Höhe Basis Höhe
Jänner. 10 1 3 4 7'3° 67" 3'°° 50-3"
13 2 2 4 9’2 57 5'4 46-3
14 3 3 6 19-4 59 7’i 487
11 3 4 7 7'3U 62 3’ i° 4 0 ‘ i 15 4 3 6 109 100 5'9 587
12 6 4 10 7‘° 81 2‘4 50 6 16 3 4 7 i6 ’o 9 i 6-9 437  :
2 I 5 3 8 19-8 74 6'o 42-1 25 3 5 8 I 7'4 111 6‘2 53'4
1 2 6 1 7 9’1 61 4 ' 1 4 2 ’0 25 2 3 5 7 6 64 4*8 45'4
2,3 3 3 6 5-ö 52 3'2 4 0 ’2
5 2 3 15 38 19’7° 81" 3 7U 448"
10 28 3ö 64 I 9‘4U m " 4'9U 49 4"
Tage Tage *
Februar. Mai.
I 3 3 6 13-6° 146" 6'6° 73-0"
2 3 3 6 16-5° 175" 6’20 83-5" :
5 4 6 10 i 4’3 116 4 '1 55'5 3 4 3 7 5'4 251 2*0 9°’3
12 6 6 12 297 67 6'8 98'o 6 3 4 7 9'3 52 3-6 4°'4 1
2 I 5 3 8 i6'o u i 8'i 53'5 7 4 1 5 87 67 6’i 44-4
22 7 4 1 1 119 117 6‘3 5 0 7 9
2 3 5 17-9 76 7‘3 5 I-9
2,7 8 5 13 7'3 129 37 58’4
10 4 3 7 I5'2 72 4 'ö 490
24 2 6 8 14-9 131 4'2 51’1 15 5
6 11 171 119 4’1 59'5
28 5 4 q I 3'4 103 47 62-8 16 6 2 8 9’2 57 4'4
4i'o
17 6 3 9 24-4 123 7 '4 56-6
» 40 3 7 77 29 70 146" 5 5 ° 5 5  7 " 20 5 4 9 179 99 5 ‘4 500
Tage 21 5 3 8 16-3 7 i 57 48^0
23 2 2 4 i 6 ’5 110 66 65-8
März. 24 3 5 8 15-2 97 6-5 4 3 ' i
26 3 5 8 J 5 ’ 3 165 8-4 69'i
29 4 4 8 14*6 1 1 8 6-5 57 *6  |
I 1 3 4 i 5 ‘ l0 6 0 " I O '2° 4 3 ' o " 3 i 6 1 7 I 2 ’9 119 4 9 577 1
2 3 3 6 I 5 '7 87 8 ‘ 3 54*8 16 6.5 52 117 24 '4Ü 251" 5 b0 5 6 - 3 "
3 6 3 9 17-4 1 3 5 67 547 Tage 1
4 3 0 9 23  7 117 O O 49 2
i 6 7 3 10 9*1 108 2-8 5 5  ’5 luni
I
8 2 3 5
A
I 2 ‘0 187 7*6 92*2 |
4 1 7  9 07 7 2 44 0 1
2 3 4 6 IO 1 2 1 82 5-8 4 8 ’o 4 3 3 6 i 6 -i ° 141" 4-8° 7 3 5 "
26 4 4 8 * 3 ’ 9 83 4*8 44-6 10 2 7 9 11-9 82 57 297
27 4 3 7 J 4 '3 I l 8 5-8 5 3 -o 1 3 7 5 1 2 16-3 8 3 4*9 47-6
28 3 2 5 22  8 1 0 1 9-0 6 7 8 1 8 3 3 6 i 7 ‘6 9 i 6 ' i 62-3
> 2 9 6 3 9 14-9 1 7 8 6'2 68-3 20 4 2 6 13-2 95 6 ’ i 5 7 ’ 2 !
30 2 6 7 I I - 3 85 5-8 5 1 7 2 1 2 3 5 I 8*2 67 4 '5 51-0
3 i 1 3 4 i 5 ’4 60 7-8 46-8 22 3 2 5 2 2*1 83 9 4 5 5 ' 4
23 5 4 9 2 2 ’ 4 71 4’6 4 8 ' g
1 4 48 5 i 99 23' 7U 1 8 7 " 6 '5u 54-8" 24 4 4 8 2 4 ’6 132 4 ‘ 5 72-4
Tage 26 4 4 8 25*8 15 0 6 -o 80-4
27 5 8 1 3 l 3'4 i 3 3 4 '4 69-2 J
A p ril. 28 4 3 7 I 3 ' 9 7 9 7 '5 467
29 3 3 6 1 9 8 75 9 '2 617
6 2 6 8 6‘9° 8 9 " 27° 4 5 ‘9 " 30 4 6 10 14-1 85 4’4 5 2 -5
8 3 3 6 18*2 7 9 5 7 5 3 ' 2 14 5 3 5 7 110 2 5 -8° 150" 5 -6 ° 5 7 ' 3 "
9 5 5 1 0 9'9 88 2 ‘ 4 48-5 Tage













































Basis Höhe Basis Höhe Basis Höhe Basis Höhe
Juli . 28 4 5 9 IOO° 4 9 " 4 ' 2 ° 39-2"
29 1 2 3 2'8 5 9 2 ' 4 4 2 7
3 i 1 2 3 5 - 6 5 5 2 7 4Ö'o
2
3 4 7
2 6 7 ° 149" 8-2° 71*9" 23 4 9 72 12 1 35 o° 2 19 " 5 ' 9 ° 5 5 -8 "
3 2 2 4 3 r 8 194 X4 ’ 4 82‘6 Tage
5 4 3 7 I 4 ' 3 7 3 7 ' 5 4 1 7
6
3 3 6 1 3 ’ 4 69 5 ' 2 5 0 7 September.
7 6 5 1 1 11*8 81 2 ' 7 5 ° ' 2
9 5 3 8 u ' 3 7 8 3 ° 5 ° ' 4
10 3 2 4 7 ' 4 7 7 3 ' 9 60-5 I 1 3 4 i6'8° 5 0 " 7 4 ° 40-4"
1 1 2
5 7
17*2 170 4 6 5 5 ' 3 5 1 6 7 1 3 3 82 6 - 5 5 i ' 9
12 2 3 5 3 ' 5 42 2 ' 5 3 5 - 8 8 2 4 6 3 ' 1 7 4 2 1 4 3 7
1 3 2 1 4 7 * 2 3 3 4 - 6  ■ 32-0 1 1 3 2 5 9 ' 4 40 4 ' 2 3 3 8
1 4 3 5 8 4-8 5 7 2-7 3 9 ' 4 12 1 5 6 12-4 65 4 ' 4 46'6
1 5 2 4 6 9 ' 2 4 3 4 ' 5 3 5 ' ° 1 3 2 4 6 8 - 3 46 4 ' 2 4 ° ' 3
1 7
1
4 5 I I '2 67 4 ‘ 9 4 9 ' 4 1 4 2 3 5 12*0 107 6-i 60 0
18 2
3 5
6-4 103 3 ' 3 Ö2'4 1 5 2 3 5 2  2  ’O 138 6 ' 3 86-6
20 5 3 8 5 ' 4 5 9 2 ' 1 3 8 6 16 4 3 7 1 3 * 5 1 1 9 4 ’ 9 7  3 ‘ 3
2 1 1 i 2
I 0 ’ 5
61 6-6 50-5 18 c 5 5 2-9 63 2 * 1 4 3 ’ 6
22 4 2 6 7-2 7 1 4*3 56-0 19 2 2 4 8-2 178 2 ‘ 5 85-3
2 3 4 4 8 8'o 1x4 3’9 5 ° ‘4 20 1 2 3 10-5 62 5'4 437
24 3 3 6 q '6 8 5 6'6 56-2 2 1 1 1 2 5'6 60 3-0 47’°
2 5 1 4 5 12-5 72 5‘5 622 22 0 2 2 7 ' 1 66 6‘ i 48-o
2 ö 2 4 6 27-9 5 4 7‘2 46 2 23 2 2 4 I5‘5 5 7 5'5 42’o
27 8 3 11 2 7 ‘ 5 86 7-0 44-6 24 5 4 9 9 ‘ 5 1 1 5 3’5 5 0 ' 9
28 7 3 10 29-9 118 77 58'2 25 0 1 1 x'9 32 1 '9 32-0
29 • 5 2 7 30-6 7 3 8-6 50-0 17 29 5 2 81 2 2 0° 178" 4 '5 ° 52-5"
3 0 6 4 10 21*0 7 3 6 6 4 5 ' 3 Tage
25
Tage
8t> 80 166 3 0 6 ° X9 4" 5  '4 ° 50-1"
October.
Augustus.
4 1 6 7 7 ' 6 ° 76" 3 ' 2 ° 4 4 7 "
6 4 4 8 19-1 > 125 5 6 4 9 'x
2 2 s 7 15-8° 83" 9 ‘ 6 ° 50-4" 7 2 3 5 16-8 66 6 ’ 5 5 3 '2
3 2 4 6 3 0 7 89 6-8 52-5 IO 2 7 9 6 7 64 2 ’ 9 4 5  8
4 1 3 4 I I 'O 142 7 ‘° 7 2 -5 l6 3 5 8 9 ' 4 7 7 4 ' 3 5 3 *i
6 2 2 4 5 - 8 104 3 ' i 5 r 3 1 7 1 6 7 1 3 ' ° 70 5 ' 9 4 5 ' 9
7 2 2 4 9-0 88 6-6 68-8 18 4 2 0 1 6 0 149 7 8 7 0 - 3
8 1
4 5
i4 ’o 66 5 ‘ 3 50'8 22 2 5 7 6 6 87 2-4 52-4
9 1 1 2 9-2 3 5 5 7 3 4 ' ° 2 3 1 ö 7 1 r 5 5 9 5 0 4 7 ' 1
1 1 4 2 6 8-i 2 19 4 ' 4 8 2 7 26 4 5 9 21*1 9 5 8 * 5 5  3 ‘ 4
13 3 4 7 26 8 65 6'2 44-6 2 7 6 4 10 1 6 1 1 1 3 7 ' 3 62'6
1 4 2 6 - 8 3 5 ‘° 7 8 9 ° 4 7 ' 9 I I 3 0 5 3 8 3 21 • i° 149" 5  4 ° 5 2  5 "
1 5
2 4 6 28-1 1 5 9 9-6 8 3 - 3 Tage
16 2 5 7 18 2 84 6 ' 3 58-x
18 2 3 5 9'9 66 4 - 8 45 ‘6 November.
20 3 6 1 6'8 9 i 9-1 72-8
22 2 3 5 1 6 5 102 9-6 7 2 ’0
23 3 4 7 15-8 105 3 ‘ 5 5 5 '° 2 4 3 7 15 '9° 95" 5 7 ° 02-4"
24 3 2 5 8 6 8 5 4'4 44-6 3 4 3 7 1 2 ' 1 73 4*4 51-6
25 X 1 2 6 1 126 3 ' 1 87-5 5 1 6 7 7 '° 90 3 ’ 1 7 0 ' !
26 2 1 3 6-7 94 2 -9 5 7 ' 3 6 2 3 5 8-3 69 3’ 1 5 ° '°
2 7 3 4 7 7 ' 1 76 3 '1 42-9 7 I 2 3 i 9 -8 1 13 9' i 72 '0
















































Basis Höhe Basis Höhe Basis Höhe Basis Höhe
8
4
2 6 13-6° 60"
7  3 ° 4 7 ‘ 3 " * Dccember.
15 3 4 7 1 1 ’9 87 4 ' 4 5 1 - 3
16 2 4 6 io ’ 6 1 1 4 6-4 5 7 * 3
18
3 4 7 5 ' 7 67 2 8 46 0 1 2 5 7 i8 '7° 7 4 " 4 ' 7 ° 41 • 1 "




5 3 ' 6 4 7
1*9 42-4 1 1 4 4 8 9 * 2 80 3 ' 3 5 7 * 8
12 3 A7 ,£%
11
3 2 3 7 69 19 8° 1 1 4 " 5 ‘ i ° 52-2" 13 4 3 7 9 ' 2
w / 
91 5 * 9 5 8’8
Tage 18 1 2 3 0-9 1 1 9 o ' 5 80-3
24 2 2 4 12-5 124 9 ' 7 102 3
29 2 6 8 8 - 5 89 3 * 2 6 7 * 5
8 23 30 5 3 i 8'7° 12 4 " 4 *3 ° 5 7 ’ 2 "
Tage
Im  Jahre  1893 wurde an 14 1  T a g e n  der ganze Sonnenrand und dabei 1066 Protuberanzen 
beobachtet. U nd zw ar 5 12  in nördlicher, 554 in südlicher Breite. Maximum der Höhe 498" am 19. 
September. M aximum der B asis  35 5° am 4. Feb ruar . Mittlere B a s is  4'o°, mittlere H öhe 5 i '3 . ' '
Im  Ja h re  1894 wurde an 162 T a g e n  der ganze Sonnenrand und dabei 1078 Protuberanzen 
beobachtet;  506 in nördlicher, 572 in südlicher Breite. M axim um  der Höhe 2 5 1 "  am 3. Mai, M aximum 
der B a s is  3 5 ‘o° am 14. A ugust.  Mittlere B a s is  5 <3°, mittlere Höhe 5 3 ‘6".
Summen M axim a u. Mittel für 1895. 81
Summen, Maxima u. Mittel für 1895.













































































































































































































































































2ö 24 50 I2-IU 131"
3° 3 4 7 6'6 137 30
2 4 6 2 2*4
3 1 4 2 6 4-8 47 20 60 55 115 26-5° 688" D e ce m b e r.
24 77 50 12 7 28-8° 230" Tage
Tage O rto h o r.
1 6 6'7° 82"5 1 6
















































































12 12 24 I 2 '7 ° 100" 6
Tage
16 5 21 19-5° 109"
Mittlere Basis u. Höhe nach Rotationen für 1895.
Rotation Ba^is Höhe
I. 3 Jan . 3 '7° 36'3"
II. 30 Jan . 4 'o 49'8
III. 26 Febr. 5*6 698
IV . 26 März 5-8 59'4
V. 22 A p ril 5 '1 5 i -4
V I . 19 Mai 47 52-4
V II . 15 Ju n i 5'6 59'3
V I I I . 13 Ju li 6-9 45'8
I X . 8 A u g . 5'2 53'5
X . 5 Sept. 4'9 6o-x
X I . 2 Okt. 5'5 44'3
X II , 29 Okt. 3'9 47'5
X I I I . 25 Nov. 3'5 45’°
5 i 52'9
Im Ja h r e  1895 wurde an 164 T a g e n  der ganze Sonnenrand beobachtet und dabei 856 P r o t u ­
beranzen gefunden, 470 in nördlicher, 386 in südlicher Breite, M aximum der Höhe 688" am 30. S e p ­
tember, M axim um  der B a s is  3 2 ‘ i°  am 17. Ju li .  Mittlere B a s is  5' 1 °, mittlere Höhe 52'g" .
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Verteilung der Protuberanzen in den heliographischen Breiten.
In folgenden Tabellen ist die Anzahl der Protuberamzen enthalten, welche au f  jedem Intervall 
von 5 Graden beobachtet wurden. Behufs einer Ausgleichung wurden je  zwei benachbarte Zahlen sum- 
m irt: die Sum m e ergab  also die Zahl der Protuberanzen au f  jedem Gebiete von 10  Graden Durch 
Division mit der Zahl der Beobachtungstage wurde die Häufigkeitszahl erhalten, welche, wie a n g e g e ­
ben also die au f  hundert T a g e  entfallende Zahl der Protuberanzen bedeutet, welche au f  einem Gebiete 
von 10 Graden beobachtet wurden. .
E s  sind hier die Tabellen vom Ja h re  1886 an vorausgeschickt, weil diese neu berechnet wurden 
indem nur die Protuberanzen von 30" aufwärts gezählt wurden. Diese neue Berechnung w urde ausgeführt, 
damit mit den nunmehr folgenden Jahren  einwandfrei verg leichbare Zahlen vorliegen, weil in den v o r i­
gen Publikationen die Protuberanzen bis zu 20" herab gezählt wurden. Mit den Häufigkeitszahlen 
dieser Tabellen wurden auch die darauf folgenden Curven neu geze ich net; sie sind alle in jeder Beziehung 
vergleichbar, indem die Ordinate für jede Breite die Anzahl der Protuberanzen bedeutet, welche in 100  
T a g en  im bezeichneten Bereich von 10  Graden vorgekommen sind.
A u s  dem V e r la u f  der Protuberanzerscheinung w äre folgendes hervorzuheben. Die allgemeine 
Häufigkeit, — die F lächen  der Curven, — zeigen in den Jahren  1886, 1887, 1888 nur geringen U n ter­
schied : bem erkenswert ist nur die beginnende B ildu ng der M axim a in den Breiten von — 450 bis — 500 
welcher nördlich nur eine schwächere von -(-40 bis 46° gegenüber s te h t ; dabei hat die H äufigkeit  
am Aequator etwas abgenommen. Auffallend stark  ist die allgemeine Zunahme im Ja h re  1889, wobei die 
genannten M axim a verflachen, das Minimum am Ä quato r  besonders hervortritt. Mit 1890 treten die 
M axim a in höheren Breiten in sehr auffallender Grösse a u f  und rücken in 18 9 1  und 1892 gegen  die P o le  
vor, etwas rascher im Norden, wo dasselbe schon 70° überschreitend au f  die P o larkapp e  Übertritt.
Im folgenden Ja h re  1893 rücken die Maxima noch w eiter v o r :  das nördliche nimmt aber ab, 
während das südliche zu enormer Grösse ansteigt. A m  Ä quato r  ist die H äufigkeit seit dem S p ru n g  
im Jahre  1891 nahe/u die gleiche geblieben. Sehr eigentümlich ist die Ersch einung im Ja h re  18 9 4 :  die 
M axim a in hohen Breiten nehmen zwar ab, rücken aber vollends a u f  die Polarkappen v o r :  das nördliche 
liegt selbst genau über dem Pol. S eh r  eigentümlich sind daneben die beiden Minima über -j-6o° und 
— 6o°, gerade dort wo in den vorigen Ja h ren  die enormen M axim a waren. Im Ja h re  1895 ist aber alles 
dieses verschw unden: die Häufiigkeit au f den Polarkappen ist fast au f  Null gesunken bis zum 6 0 — sten 
G rad  nördlich und südlich, während die Häufigkeit von -j-50 bis — 45 ungefähr dieselbe geblieben ist.
W enn wir in E w ä g u n g  der besprochenen V eränderungen die Curven betrachten, müssen w ir  
gestehen, dass es sich hier nicht um zufällige Schwankungen, sondern um regelm ässige V o r g ä n g e  
handelt: die B ildu ng der M axim a in höheren Breiten und das V orrü cken  derselben ge gen  die P o le  
findet gleichzeitig, wenn auch nicht eben genau und in gleichem M aasse statt. Zum besonders intressan- 
ten kurzen V orrücken au f  die P o larkappen  wäre noch zu bemerken, dass die Curven die Erscheinung 
abgeschwächt darstellen Die eingehendere Erörterung, welche im A rtikel 4 iber  die Protuberanzen aut 
den Polarkappen enthalten ist, zeigt, dass die Erscheinung sich nicht a u f  das ganze Jah r  erstreckte, 
sondern eigentlich vom 1, Feb ru ar  bis zum 5. November, wie auch aus der Betrachtung der betreffenden 
Tafeln  des Sonnenrandes ungefähr entnommen werden kann. W enn w ir für den Zeitabschnitt vom  1. 
Feb ru ar  bis zum 1. N ovem ber die Häufigkeit .auf dieselbe W eise  bestimmen, so fällt  das a l lgem eine 
Hauptmaximum au f  — 75° der südlichen Polarkappe.
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Übersicht der Protuberanzen von 5 zu 50 im Ja h re  1887. 87












































Verteilung der Protuberanzen in den Breiten von 5 zu 5° im Jahre 1888. 89
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Verteilung der Protuberanzen in den Breiten von 5 zu 50 im Ja h re  1889. 9»

















































































Verteilung der Protuberanzen in den Breiten von 5 zu 50 im Jahre 1890.
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Verteilung- der Protuberanzen von 50 zu 50 im Jahre 1892.
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Übersicht der Protuberanzen in den Breiten von 5 zu 50 im Jahre  1893.
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Übersieht über die Verteilung der Protuberanzen auf 
der ganzen Oberfläche.
D ie folgenden Tabellen  geben  eine Übersicht über die V erte ilung der Protuberan— 
y.en au f  der ganzen Oberfläche der Sonne. Jed e  Protuberanz wurde in jeder Epoche der 
R otationen mit einem eigenen Buchstaben bezeichnet in das Quadrat von io  Graden eingetragen, a u f  
welchem die Protuberanz stand. Die Epochen der Rotationen und die Zeichen sind in folgender T a b e l le  
angeführt. D ie  Bezeichnung ist für Ost und W estrand durch die F o rm  der Buchstaben verschieden. 
E in e  W iederholung desselben Buchstaben von derselben Form  bedeutet also, dass zwei Protuberanzen 
gleichzeitig auf dem Felde  standen; wenn die F o rm  verschieden ist, so wurde am Ost und W e stra n d s  
a u f  dem betreifenden Felde  eine Protuberanz beobachtet, welche möglicher W eise  dieselbe sein konnte. 
D ie  Verschiedenheit in der V erte ilung in den heliographischen L än g en  scheint eine ganz zufällige zu sein..
































W E W E
1852 Decem ber 27*20 5 2 5 a a 1894 Juni 2 5 7  3 5 4 5 g 9
1893 Jänn er 2 3 ‘ 5 3 526 b b Ju li 2 2 * 9 4 5 4 6 h h
P'ebruar 19 87 5 2 7 c c A u gu st I 9 ’ i6 5 4 7 i i
März I 9 -2 0 528 d d Septem ber 1 5 4 2 5 4 8 j i
A p ril i 5 ‘ 4 8 5 2 9 e e October 1 2 7 0 5 4 9 k k
Mai 1 2 7 2 5 3 0 f f N ovem ber 900 5 5 0 1 1
Juni 8-g2 5 3 1 g 9 Decem ber 6*31 5 5 1 m m
Juli 6"i 2 5 3 2 h h
A u g u st 2'33 5 3 3 i i
A u gu st 29'57 5 3 4 j i 1895 Jänn er 3 5 5 2 a a
Septem ber 25 ' 8 4 5 3 5 k Jänn er 3 t 5 5 3 b b
October 2 3'13 5 3 6 1 l Feb ruar 26 5 5 4 c c
N ovem ber
1 9  ' 4 3 5 3 7 m m März 26 5 5 5 d d
D ecem ber 16 7 5 5 3 8 n n A p ril 22 5 5 6 e e
Mai
1 9 5 5 7
f f
Ju n i
1 5 5 5 8 8 9
1894 Jä n n er 1 3 ‘ ° 9 5 3 9 a a Ju li J 3 5 5 9 h h
F e b ru ar 9 * 4 3 5 4 0 b b A u gu st 8 560 i i
März 8 7 6 5 4 i c c Septem ber 5 561 k k
April 5-06 5 4 2 d d October 9 562 1 l
Mai 2 * 3  1 5 4 3 e e October 29 5 6 3 m m






















































Verteilung der Protuberanzen nach heliographischen Längen und Breiten 1894. Sum­
men
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Summer 35 29 42 32 27 17 16 48 27 24 16 25 24 26 52 27 27 31 23 31 32 21 18 17 15 51 27 30 25 31 33 24 56 34 30 40 1061
Zahl d. 
Beob. 10 9 11 8 8 5 4 11 6 8 8 7 7 9 14 9 10 9 10 9 11 8 8 5 4 13 6 8 8 8 8 8 14 9 10 11
Häufig
keit 3 3 3'2 3-8 4-0 34 3-4 40 4-4 45 3-0 20 36 3 4 2-9 37 3 0 27 3-4 23 3-4 2-9 2-6 2'2 3-4 3'8 3-9 45 3'8 3 i 3 9 4'1 3-0 4-0 3-8 3-0 36
Verteilung der Protuberanzen in heliographischen Längen Est-und Westrand vom Jahre 1895. s"
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Summen 25 25 50 50 44 59 45 28 17 14 12 18 50 15 18 25 13 14 15 14 20 21 26 29 29 22 17 16 17 50 41 18 25 29 24 14 841
Beobach­
tungstage | 7 7 9 1 1 12 1 1 14 10 7 6 6 6 10 7 8 9 5 5 6 8 9 9 8 1 1 12 10 7 7 5 10 1 1 6 8 9 6 5
Häufig­
keit | 5-6 5-6 5 5  i 27 57 5 5 51 2-8 2-4 2 5 2 0 5 0 - 5 0 19 23 2-8 2-6 2-8 2 2 1-8 2 2 2-5 5-5 2-6 2-4 2-2 24 2’5 5-4 50 5-7 3-0 2-9 52 4-0 2-8
SONNENRAND.  Febr. März. Apr. Mai. 1893
1893 0° fio 90 100 110 120 130 ikO 150 160 1JO ISO 190 200 210 220 Z'bO 2^0 2fO 260 270 2>00 2>iO &20 .330 2*0 3 SO
SONNENRAND.  Mai. Jun. Jul. Aug. 1893
«iSKWr.
jäL*jk:-Z&
SONNENRAND, Aug. Sept. Okt. 1 893
Q 1893 ü 10 20 30  ̂ 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 m .__aio.. .m 240 250 260 270 280 290 300 310 320 330_., 340___350 .
SONNENRAND. 1893 Okt. Nov. Dec. 1894 Jan. Febr. März.
SONNEN RAND. März. Apr. Mai. Jun. 1894
• a j £ ä S $ k
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